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Abschrift für Sachg.
Der ObeifnangpraRbent

— «Devifenftdle - Hamburg 11
(Ort)

. 18.Oktober7 oen

3m ©djrlftircchid an^etcn:

®od)gc&iet: 0 2
9k:- 7107/40

Jlftc:

F.Norbert Israel Heeß, 
New York,
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?ln Herrn Rechtsanwalt

Dr. Borukejraeysr

Hamburg 36 —————————
Jungfernstieg 2b II.

©enehmigungsbefcbeib
«dr.: Jh« Wtag bum 13-9.1940. •

3d) erteile 301Kn ^‘c Genehmigung
I. WictM*£ä^.xä£MÄ^^ an? ben nadifteljenb bezeichneten Vermögenswerten

bes Herrn Norbert Israel Hess, New York, bas«. der ;ue.Klara 
Hess, geb«Kaufmann, New York, als befreite Vorerbin nach dem 
in Schotten verstQiriheucRHiMGä^^ 

a)*) in fair, oder 
b)*) auf einem bei einer inlänbifdxn ©ebifenßant geführten, auf 36^en kanten [autenben ^onto, 
cmcwum(^ciaöi!TOnKi»äBbn4mM»®m(WMÄUlnainöac^ßu*<mcmdxie.  ̂
cntnegen3une6incnz ohm baß bie ?ur 3«hlintg Verpflichteten iljterfeit? einer befonberen Genehmigung jur 
üeipung bebürfen.

Vermögenswerte

(Vc^eidnumg be? Grunbftudö, bei Sdiulbbcrhältniffcn 9lame unb Jlnfdjxift bes in(änbifd)cn Schuibner^ ?lrt 
ber gorberuttg unb Söffe ber gorbexung, Beteiligung ufw.)

1. Grundstück in Schotten, Ludwigstr. 23

- Grundbuch von Schotten, Bd. XXXV, Bl. 1846
2.) J/4 Anteil am Grundstück in Schotten, Kl.Kühlcngusae 14 

Grundbuch von Schotten, Bd. XXXV, Bl. 184a.

II. ?Iu§ ben »neinnabmten Beträge« bütfeu (Sic jugutiflen bcö ?Iu£\Iänber? an Jnlänber fold^c Zahlungen Iciftcu, 
bie jur Vermaltuug ber vorgenannten Vermögen?!verte erforbcrlieh fiub.

HI. '?fl(c fonftigen Zahlungen tverben burd) biefc Genehmigung nidjt geberft/ hierfür [inb befonberc Genehmigungen 
erfürberiidf.

IV. tiefe Genehmigung gilt 6i§ auf Sßlbcrrnf; fic ift «irfjt ii&ertrag0ar unb ivirb mit ben uwftchcnbcn ?Iuf lagen 
erteilt.
dJnccnwa qWebi äeicnc. tpuiuts ehr cjtoqwnl ■

3m Sluftragc
—jeE. Brüel LBsrnn

) '>iit()tjutiYÜenM ift bnti^trnc^en.

Dorbrurt ©enJU 3 9tr.l9 ■«,«- K • ttüAfeite beachten!-----------  WT. A Bettln , 0r B äpihRut! Ajjü(n ---------------- <
11.39.^000



A. Sluflagen
Die umpepenbe Genehmigung gilt mit folgenben Stuf lagen: 
1. Sie finb verpflichtet, Bücher unb fonpige BeWeiöunter» 

lagen in einer Steife gu führen, bie eb gepattet, bie Vor* 
genommenen Öctpungen unb bie Einhaltung bei fon» 
pigen Befcptänfungen jebergeit naebguprüfen.

2. 'Bei einem V>ed)fcl in bei fperfon beb SJcimalterg ober 
beä Grunbpucfoeigentümcrd bgw. (Släußigcrö ip mir 
bet Genepmigungbbefdjeib unter Eingabe beb Vari?» 

folgert jutücEgugebeit. gur Sluäbänbigitng beb Vet» 
maltungbüberppupeb an einen neuen Verwalter ösbarf 
eb einer befonberen Genehmigung.

3. Gablungen, bie nidp mit ber Verwaltung bet umPeptHb 
vergeiepneten Vermögenswerte im gufammenpang 
pepen, werben burd) bie umpehenbe Genehmigung nicht 
geberft.

B. Erläuterungen
1. Gb ip nidp guläffig, opne befonbere Genehmigung für 

einen 9luMänbet auch mit votübexgepenb in Vorlage gu 
treten ober ihm Srebite gu gewähren.

2. Die Eingaplung bon Übetfdhüffen auf ein Spenfonto 
ip nicht guläffig, bagegen iann auf befonberen Eintrag 
bie Genehmigung erteilt roerben, angetneffene Beträge 
auf ein Sonberfonto beb Slublänberb nad? Slbfdjn. II 
9h. 41, Slbfdm. IV 3h. 45 Slbf. 3 ber Richtlinien für bie 
Dcbipnßenurtphaftung bei einer htfänbifdjcn Devifen» 
bant eingugaplen, über bab bann ohne befonbere Genelj» 
migung gu ben in Ri IV 53 Slip. la bib d aufgeführten 
3nlanbbjah(ungen tierfügt Werben barf. Bei ent» 
fptecheuben Anträgen ip bie Bant anaugeben, bei ber 
bab Skonto geführt werben foll. SlntragSvorbrurfe finb 
bei fämtlidien Santen, Sparlaffcn unb Girogentralcn 
erhältlich.

3. Die umpefjenbe Genehmigung gilt ingbefonbere:
a) für Gablungen, bie gcinäp Ziffer II beb umpepenben 

BefdjeibeS gcleipet werben bürfen, alb foldie gelten 
neben ben Verwaltunggtopen im engeren Sinne 
(g. B. Steuern, Gebühren, Verwaltet-Sonorarc/ 
ferner bei GrunbpücfSvcrWaltungen: Jhparatur 
fopen, Gab», Sßaffcr», Eleftrigitätgbcliefexung, ?ln» 
fepaffungen »on SPaterialien, fotoeit fie im Stapmen 
einer orbnungbmäpigen Verwaltung üblich finb) bie 
gut Eapitalmäpigen Verwaltung beb Grunbpüctb er» 
foxbexlid/en Gablungen, inSbefonberc fähige ^infen 

unb Jilgnngen auf §bpotbcten an iHlänbippc 
Gläubiger/

h) gur von tSinfommen» unb Vermögens» 
peitern für 9hdpumg be§ anSlänbifd/en Gnmb< 
püdbeigentümer8 bgw. Gläubigers an inläubifdje 
Steuerpellcn/

c) gur Zahlung von VciiängeiuHgögebÄIjren für bie 
Belaffung von $t>potbeieit/

d) für Zahlungen angemeffener Beträge au ben and« 
länbifd/en Eigentümer, bie er au§ ülnlap einet JIeife 
gut Beficptigung feines Gvimbpüdd im 3nlanb 
benötigt.

4. Die Genehmigung gilt nidp:
a) für Shidgablung Von SppDtpeten an SlutUänber ober 

gugunpett von Sütälänbern im 3n(anbc/
b) gur Eingablung etwaiger llberfd/üfft an bie Jton» 

berfionslaffe für beutfdic ^uSlanbSfd/ulbcn, Berlin 
C 111/

c) für bie Bcgahlung Von ielepbongcfprädicn unb Xele» 
grammen in bab Sluölanb, biefe finb entweber in 
©ebifen gu begabten ober beim Empfänger gaplbar 
gu mad/cn.

$üt bie unter B 2 unb 4 erwähnten fvwie alle foupigen 
Saplungen ip jeweils meine befonbere Genehmigung Vorher 
cingubolen.

Ö 3’1 SC



' 1. Äarteifarte:

I. Unfedagett:

2. aiHSroanbever^ragebogeu: 
(3 fad;)

3. S^HlbenreßelitngSerltärunG:

4. II. 0. ginanjamt mit SJermögenäverjei^niäk ' 
(aujgt. 3Bede!): i

5. U. S. Kämmerei;

6. 11. 58. Sfieidj^banf:

7. Uinjitgsgitiliften (je 3 fa^)
a) ^auptgut:
b) SÄmud:
c) 9iei[egepäd: /X

II. ^earbeiinng:

8. S. 21. § 59?:

20.

21. 5paffaoe=Sßapiere:

8. Mai 1940

25.

18
(fBorbr. an SR^apfteHe):
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19. 23erjeid)ni;8 aller nach StiiSiuanbernng im 3'11

23. Sorbeü^’b pirüd:

24. enbgiiK^en.:

V V

26. Sperrucrfügungen:

27. 3 j. Kenntnis:

28. 3tad)ri^t an 5t jweds 2Iiif^ebung ber S. 21.:

9. SRitteilung bei §irmen=
inbabern ober Seilbabern
(®6rbntd):

29, SSenurfungeu:

10, Umjugsgutliften an
a) .äSStT^orbr.) ab
b) 2Intr. St. junid

anu: ‘
«^2 c '

11.
»om

12. geftfießimg^bef^eib
(®ego Abgabe) (Sorbritd):

13. 33ef oiiberrKnltäge ?

14. 2lu^:vanbmv^3orbef4eib am

15. a) S)ego (3a^lungö«Cuittg.): 0.^.

c) r25«g<rgiffe not.:

16. ®d)mnd (®epobSdjeiti):

17. ®en. für UmjngSgut (’Sorbr.)
a) $^3-

St. Slnnen/fidKirrraSer:
b) 2lntragft. bena$r.:

1 »5 MO

5 194Ö

O.P.Prä». Hiub. Devst. F 19 f 3000. 9. 2 3».
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©berftntmäprafibent .^ambutß
(£e»ifenftelle)

© t i d] ä 1t4 Q u a b t n :
(aud? fRt fetnrnünbüd?? anftdflrr) 

wcrfhigndj von 9 bis 13 Uhr

Abschrift önmfiurg 11, den 2?. , u eabor

(M<t)<W<WWn

R 15/5495/58

©röter £ur|tafj 31 EMnbtiifnin&dni / Smrfpwdfr» 36 10 01!
poft an idtrifl: liawbnrfi 13, Üla^bolrntHRr 64 a

Alt üstauetellungjurkunde I

1156 
/

Bn ^ufcMfitn gtfi. angebcrH

Herm
ISorbart

roater- .il *5

*j£chQ£ungsarjO^^

Ich or.’n© 57 a Devtaon^set» von 4» .55
in 3er Passung dec Gucetaes von 1.1". , ’ 1.
fertiger Wirkung n i

z4e Verfügung 'Iber "ol^erdc 7er
nur Kit Keiner achrlftllehen 
chen tragen auß, r.ulilaaig«

1. ^artpapiöre

2« «ertp: piora

3« Bankkonten
Dreadnor 
Hamburg, 
Dresdner 
Hamburg,

1» Sopot

iq Depot

I :.l:-00, nit so

enawerte lat
Q nciasi.gun/;, ;ic o 1. et» ktensel*

der BeairkB ipnrk owe behottea/Ohor- 
husson,

der ^reudnor Bankin Hnnburg, Dopo- 
sitcnkinne bppentiorf,n''.nburg.

13»'nk In H:ißtwg,DepOBltßnk::33e 2ppen<iorf. 
Depoaito-Konto
2k<nk in Hm bürg, .- ^po^ pondorf ।
Giro-Konto,

«)
Sparkonto bei der ^sirkssp-’rk -Hec :ohottnn/'fborhesoe|
Giro-Konto Mina Adolph Kese bei dor oalrkasp-rk^as« 
Schotten,
?oetBohookkontO ' r irfkfurt ^- l?'. ?Ir.45^8.

Uobor die Kochte ue der von Iijien nbgoachlo«ae-

w

/i&n LebonsVorsichörung hol dar bobtmsveruiahorungsgoscllo L ft 
Winterthur, Himbmr, Qorgspiata 8/10, und über dlo AuBanatdnda 
dar Firaa Adolf Hobo oder deu Korbort Haas darf nur in der ^eiae 
vorfugt werden, daß die Forderung entweder n das Pin-ms-jat
abgetreten wird oder her dar irlca bela RJlckkauf ba«. 
hang idf du» Giro-Konto hol dar Drosdnor B-nk in Kontur 

->inBio~
■ hepo-

aitonknase 3; jendorf, Hnaburg, c4^ges:.hlt - ird.
> ■ Ohne aolne beoonharo Gene^lgung kunn über

ßrtrfignieee-.dea Verr'Ügens und die Konten bei der Droodnor 
die
B-^nk

in Hncburg bis «a einan Betrage von nanntllch h ' 800,—* ( \oht- 

hutfdert vorfügt werden.
Die Auflösung der Konten bei der B-arkHsse in 

dohotten la" alt der ^- rgi’be sul aui^, : die Guth b«n auf Jes 
äe.iporrte Girokonto bei dar iresdnor Bank in HiaibWc,Depositen- 



pTnä/W hHönfotyunHirrzin
.. - » . . •..' t Jl JH T.'lir C< C'Jpjmfitf'S'l')

r *ih.lh '**; u’S J

kaaae l&p'ähäbrf, H Überwiesen werdea»
- . r .• riß £J >hJ € >!öö rhüvEjTjrju

• Qtaw nein« besonder« Oana-udgung -knm» aber
' HMH&iWf* (»1

di« vorhu.oiohnaton Santen aus Zacke /4»hlwn< von dftfent- 
liehen Abß’ibcn und -tönern varf-Zgt werdest*------------------------ |

i . ' n>iii^h|uF a*C j

Verfügungen, die gegen dltfw ÄtuherangB*rnord- 
nung varatöBen» äliii nbeh $ $3 •! des eviaengeeetsee von

55 nichtig

nung lind n ch S 42 . .1 ,1'f.C zievioen^esets von 4, «35
mit üef"n^ils und Geldstrafe» in bauendera »phweron Dillan ■ t » - ■
alt Zuchth '-ue und Geldstrafe atmfhar.

Gr d n d o t

Herr Karbert Hase benbalohtlgt in der n
Zeit uuuatttfandern« hs arecheint d hör «mgsMlgt» Verf' gingen ,

L/ '
i\mx «ein Verflögen nur alt G<JiM«fenlßung saMtü^.uuen. y

Gegen dio.ue sichercn^s* uor in j\: ist äio ].

ecr.uerdö an don Herrn Itelohswlrtn'ehwftaäinieter gocebeny
‘ eaoh. erde lat b >i dr eirttu-

reichen» hat ja’.oph kpino jjnfeeh^atcnde Alrteung*
Me Ko«t<m die. ar iHahorvaiga n .rdnung f 1XMB 

; ei Jlß 5 5 der O*. Jurahfifc'runr.Hverar nnng «Ua lievlsongeoet» 
von 2 • • -7 den BeVröff anon zur’ X»aBt.

Mo vorläufig! >iahentn-7Sanordnung der Zoll* 
f hdungastelle Ifctnburg vbh 6*V .bÖ * - VIII 16'51/53 * lat 

hiurelv turfkoliabwu

In Auftrag 
gez.Carstensfc

An das 
'

□achgebi et ^7Ausw.
Vorstehende Abschrift tiborsende ich zur ge­

fälligen Kenntnis.
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10.
Fragebogen 

für bie Wrfenbung bon MmjugSgut
(gn hoppeltet Ausfertigung einjuretdhen)

1. a) ^öor« unb guname beS AnStnanbererS:

b) genaue Anfd) rift: - - •

c) StaatSangehörigfeit: • •....
1 .. . - »

2. ©eburtSbatum: *

3. gube ober 7lid)tjube im (Sinne beS § 5 ber ßrftenAerorbnung 311m 9?ei<h^bürgergefeh vom 14. Tlovcmber 1935?

4. Sinb Sie lebig ober »erheiratet? . . ..

5. Welche S^erfouen toanbern mit ghneti jufammen nuS? 
' ((Sbcftütt, Sinber; foiiftigc 2lngelji5riflc) *

9lame:

Ehefrau:............. .. . .............. geb. am
tr V '

1. Äinb: .... r.. .......   geb. am .... • .»... *

2. Äinb: ................. . geb. am

gaben 
im Sinne beS § 5 ber 
Srften <2krorbnung

....................... ..................................................................................................................................................
311m “iXeidjSbnrgergei eh 

»om
14. November 1935?

6. SfOohin wanbern Sie au§?

7. 'Wo haben Sie unb bie mit gfjnen auSmanberttben SPerfonen feit bem 3. Aitguft 1931 ghren ‘©ohnfifj gehabt?

Söom ......  bt§ • ...... * • - -___ in (Ort) '

Aom • X ■ .  . ....... bis........  .... ..<«................. in (Ort) -■ - • 

•). ‘WeldjeS eintommeu haben ©ie bji». bie mit ghnen anSwanbernben ^crfoncn »erftcuert?

1936 M .

1937 .

1938 ^ .

9. AMdieS Vermögen »erneuerten Sie b^i». bie mit 3hnc” auötoanbernben 'Perftnten und) bem ^ermögenftcuer» 
bcfdjetb »om 1. ganuar 1935?

S^.4C •...........  -.t__

10. 'üOetchen ^leruf haben Sie bisher gehabt, ober toaren ©ie felbftänbig unb in i»eld)em (Sefchäft^toeig ?

11. ‘JDoUen Sie ^h^n bisherigen ‘Seruf im ^InSfanb auSnben ob. beabfichtigen Sie einen anberen SBeruf 311 ergreifen?

TOcnSert
Vordr. Dev. V3Nr.3 O.F.Prfis. Hmb. Devst. F 1 3300 1.8. 39



Aufstellung beg gegenmärttgen ^Sermögeng beg Augmanbererg 
unb ber mit i^m augtoanbernben ^erfüllen 

(offne Pfennige)

1. Bantgut^ßben, Boftfdjed

2. BJertpapiere

3. §i)potf)efen . .

5

4. Büdtaufsioert »on Berfidjerungen 5^

5. Srunbftucfe, (Srunbftüdfönnteile, SRed) te an Orunbftüden (au§er ^ijpoi^eten) AM

6. Beteiligungen

7. ©onfttge gorberungen . <

Sefamtfumme ber Qlffiben .

ab3üglirf)0cf)u(beti unb fonftige Berpflic^tungen (einfc^ne^lic^ Bcid)gflu^f 
[teuer unb (Sfiljncjablung . - . • >. - ... ft«.

Blitijin ©efamtoerntögen .

Jamburg ©atum

(Ihittrfdirift be« ’MntrnafteHer« unb ber mit ibni ausivenbernbcn 'Jjrriuncii, fotneit birje 
«ariiM Sermbaen flrniäB 1) bis 7) befibe«) /

C^rnärung*)
• > *

a) gd) ^abe feinerlel ^orberungen gegen BuSlänber (Bugfu^r» unb Ä^tpUafforberungeii).

b) bin unb id) toar an feiner girma beledigt, bie Budfubrgefdjäfle betreibt ober betrieben f>at. '

c)$dj beHH« toeber mittelbar nod) unmittelbar intänbifdje ober auSIärtbtfdje Bitenb, U-^ber, Bertrleb^» ober 
ähnliche Be^te.

d) gd) befi^c aud) [onft feine anberen BerniÖgen&nerfe im Qluölattb (3. B. (Sntnbftüde, Beteiligungen unb bgl.).

®ie[e ©rftärung gilt gleid)3eitig für meine (Seefrau tmb nttfere Äinben Bleine Sbefrau befräftigt biefe 
Srflärung burd) ihre Blitunterfdtnft.

•) SoroUf ©ie bltfe ScKärnng nfd&t aö^eben tön>)en. haben ®te ben entfp«<benben Xeil her @rt(drung ftceidjeit unb auf einet 
hefonberen unterfdjtiebenen 2talage 3bre fämflidjen gotberungen geßen Slustänbcr. 3brc Sefelligunßcn an in» unb aualäitbifdjen 
Unternehmen, bie ohen bezeichneten 9techte foiule anbere nualänblfcbe ©ermößensroerte einzeln aufjufa$ren u. einen entfpredjenben 
.Spintveis in ber ScHärung jii machen.
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Anlage zur Vermögensaufstellung!

Ich erkläre,
1) iass ich keine Fremdwährungsschulden gegen In-cder 

Ausländer habe oder Schulden, deren Höhe sich nach einer 
ausländischen Währung bestimmt. (Zu diesen Forderungen 
gehören auch durch Reichsmark-Hypotheken oder Reichsmark- 
Grundschulden gesicherte Fremdwährungsverbindlichkeiten.

2) dass ich Schulden gegenüber inländischen Gläubigern nicht 
besitze bzw.dass mein im Inland befindliches Vermögen zur 
Befriedigung meiner inländischen Gläubiger ausreicht. Es 
ist mir bekannt, dass ich mich bei Abgabe einer unrichtigen 
Schuldenerklärung der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung 
aussetze.
(§ 69/70 des Devisen-Gesetzes vom 12.12.38.)

242 x 500 x 16.11.59.



Hatiplhaue :

HAMBURG 1
Thillahcl. AJilerlar 1

ZweighSuser:

BERLIN NW 7
Friedrichstraße 101

BREMEN
Lsogentlrafi« 119/140

ROTTERDAM
Poilicb1leßf«h 441

NEW YORK
IS Beaver Sireei

A. HARTRODT
Spedition, Versicherungs- und Passage-Vermittlung 

Gegründet 1887 HAMBURG 1 Gegründet 1887 

ThaJiahof, Alstertor l

Fernsprecher: 33 14 71/75 — Geschäftszeit: 9—5 Uhr, Sonnabends 9—2 Uhr

Bankkonto: Devitche Back Filiale Hambarf. Postscheckktoj Hamburg Nr. 1197 

Drahtanschriften! Shipping lör Hamburg und Bremen? Roslnante für Bertin?
Hipavoy für Nev York; Hnrlrodl für alle anderen ZwdghÄnetf

Codes: 1B.C. 51h improved und fi. Au »gäbe, Lieber’« 5 IbUct, Bentley, Rudolf 
Mo ne & Suppl», Wettern Union (Pive-Leti«)

10. /
BUENOS AIRES lf
Casa A. Harirodi

Hbifrodl y C1Ä. Soc. de Resp. Lidfc-*
Calle Lavelle 341

RIO DE JANEIRO
Vertreter für Brasilien:
H. Oroumann

Caita Pnital 1927

SYDNEY, N.S.W.
Verir, 1Ür Australien u. Neuseeland :
R. Dundas Smllh «& Son 
CLP. 0. Boi 2037 L, 44 Margaret St

StA HH/OFP 314-15 /F1023 - 6
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Abteilung:
6 « Februar 4o

HAMBURG 1, den ....................................  19
Tu der Antwort Wiederholung

An den
Über tinanzpräsidenten 
-■Bevisestele- 
Hamburg.

In der Anlage gebe Ich Ihnen die Anträge auf Mitnahme 

von Umzugsgut von Herrn Norbert Israel Hess und Frau Clara 

Sara Hess Wwe. loh bitte Sie höflichst Oie Angelegenheit 

im Geschäftsgang zu bearbeiten.

«in wird darum gebeten, dass die Familie Hess rechtzeitig 

benachrichtigt wird, wenn der Gerichtsvollzieher zur Prüfung 

der Sachen erscheint, evtl, genügt eine telefonische Henaah— 

richtigung an mich.

Anlage,

Heil Hitler j

vpa. A. Hartrodt

Passagen zu Originalpreisen der Reedereien, beste Auswahl der Kabinen! . ................................................................................. *...  um...«»nmrtjit
1b 5* 10. 39 M

Meine Firma ist Mitglied der Fachgruppe „Reisevermililung“.



StA HH/OFP 314-15/F1023- 7

Finanzamt Hamburg-Rechtes-Alsterufer

Steuer-TTr.: Hamburg, 1939.

- Jederzeit frei widerruflich -

Gilt nur zur Verwendung bei

Gültig bis

geboren am

geboren am

minderjährige^Kinder .

m Auftrag

Gültigkeit var1&b^Unbedenklichkeitsbescheinigung 
bis zuä JO.6•19^0•

bürg, JO.J.1940* Zwecke der Auswanderung.

entralen ^a3s4«ll®-- Devisenstelle —Z^Übehördu

H

Der

und

auszuwandern.nach

Reste an Steuern, Zuschlägen, Strafen, Gebühren

und seine Ehefrau

Anschrift:

beabaiohtigt

i

und Kosten sind gegenwärtig nicht vorhanden.

Hieae ftüokolwMMi« aindwawwiiMiH nhnnd .ga.a;i uh»rt.

-Xa-g »ptrotung- - Im Auftrag
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Lf 5k dritte ’ ...

i. 3n «iMiuJ:er 7’«9f<riir,iiiiK nbgetKti.
H. »Invot'VÖnöiiif förhlonmßen iverbni jnriidifjwkfen.

HL Jults hie Wtnwrfdbre «tdH nH^reirtjcn. fitib öle ?tntwocUH auf btfwöeren ?lniagn» ju Dermerhen. l 
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Aufstellung der Aussenstände des ”/: e c t Jsr■el ress 
Tic3tecalles

Tarl lüller Schotten _
Lands. Entsc’nld. Bückzahlg, >2 Jahre «aä. x4ö,8o

Fri ” /ner II. “ -1 1s .
L nd . "et sch I X ”
T rl ~: Oshotten
Slchsrün^shyixth. (Zwangsverf.eingel. Akt., Amts­

gericht Schotten, seit 24 Juli 
völlig singest.)

Tilh. Lott F . "anstadt
Si^eruagsbyrxjthek f. ^arenforderns 
Flage el unerreicht b. jatzt k. Erfolg

Heinrich Theiss Oberlais
Si eherungshypothek Feat£drg.

E. Xlieschetfkis Sedern 
SicheruMgshypoth. dohh qgsvsrf. ußdureh- 
fülxrbar eingestellt

Friedr, Tilh, A__el Eschenrod
Si eheruiiJStereo th. dch Amts g 3r 1 jht Sehe 11 sn 
men .11. L. E-hlia festg^X 1.

Ad-1 - 'Jayer ”• n-u/: ,

Otto TTactmann Rudingshain
Otto ,r th^s II. '’icheIbach

Offenbarunpaldverf.v, ~ 1
■aus ein re st 11t.

556,17

210,14

*17,54

« -K r

254,06

Deze.
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der tertiär 
Frvendorr.^ 4* *♦ ■ *

et der dresdner Lank in ”-4iburg Filiale 
rJstraase dir 'Torbert ZTers.el ass TT

Art

axbu-- 7 Li juid.-Pfsu
fl

kschuldungs verband
Landeskultur

ennvert Kurs z.Zt. M..
700,- 100/30 • 705,^

1- ausgel. 100,37
100.- SU 3^,00

100.- SS 33.00
= 5 r r rz

338,77
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Verzeichnis

der Wertpapiere im Depot der BdslÄsspa'-kas^e Schotten 
'befindlich ftlr Norbert Jsrael Hees Hamburg 1J. Klosterallee 5/U

Art Nennwert Kurs z.Zt. 
oa

Deutsche Relchsanlelhe 
Ablö^ungaschuld m.R. 200.- 139 1390.-

Frankf«Hypothekenbank Gtold- 
pfandbrlefe 100.- 99 99.-

Deutsche Koatrunal Saune 1
Abi« Ani«. m.R. 75-- 141,25 529,50

Buderus Beiaisarechte a.Ant 
Sch. 300.- 97 291.-

•
^2 £ abgest. Mexik. Jrrig.Aal 

Sarips ” B • Maxik, Jrrig.A«

5 St.

U5 /

y2 11,-

Reis & Handels A.G, 200.- 13Q 260.-
“2580,50"

Harbur^d,ervl5. Dez. 1939



OemeindeDermallung der Banfenadl Hamburg 
Kämmerei

- <SteuerDermaItung -
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Jamburg, ben ^3. Januar Äo

'iBef^einigung.
®s roiri> tjiermit bejdjeinigt, baß

Herr Norbert Israel Heß, geb. 4. Mai 1900, sowie seine
Ehefrau Thekla Sara, geb. Kaufmann, geb.29.September 1897» und. deren
Tochter Ilse Sara, geb. 4. August 1926, 

wohnhaft Hamburg 13, Klosterallee 5,

mit keinen öffentiicfrredjtücijen Umlagen, Abgaben ober Beiträgen, bie bie ©emeinbe Stobt Jamburg 
für fid) unb anbere öffentlidje Äörperfdjaften ergeben tjut, im iRückftanb tffr sind.

^erm
Norbert Israel Heß
Hamburg 13 
Klosterallee 5.

kuf Sfjren ’JIntrag oom 14.8.39

10000 1. K. 30
B. 2f3.

Stäinmerei
50
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REICHSBANKHAUPTSTELLE HAMBURG
P o s t a n s c h r i f f s Telegramm anschrift: Reicbsbankgiroknntu NrJ Geschäftszeit: 
Hamburg II, Alterwall Nr« 2-8 Reichsbaak Hamburg Postgrhedckonto: Hamburg Nr. 5 von 9—14 Uhr
Fernruf: Nummer 361971-sonnabends van 9 —13 Uhr

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

- Devisenstelle -

Hamburg 11.

Ihr Zeichen Ebre Nachricht vom Unser Zeichen

Ja/ Stol
Tag

12. Januar 1940
Betr» AUS rUil Q »

Wir bestätigen, dass uns von
Herrn Harbert Israel Hess und Frau
Thekla Sara geb, Kaufmann sowie Kind
Ilse Sara,
Hamburg 13, Klosterallee 5 II,

Aus 1 andsforderungen aus dem Warenverkehr nicht 
angemeldet worden sind.

Von Herrn Hess wurden uns auf Grund 
der Aufforderung des Herrn Polizeipräsidenten u.a. 

Stck. 5- 4 1/2$ abgest. Hexte. Irrig. Anleihe 
von 1908

und gemäss der zweiten Durchführungsverordnung 
$ 135.-- Scrips Lit.'’ß', Hex. Irrig. Anleihe 

von 1908
angeboten; die Papiere können mit Ihrer Genehmigung 
In das Ausland verbracht werden.

n l 0
xTRel cns bankhaupt's teile



StA HH/OFP 314-15/F1O23- 14

Abschrift

A 5

>£brlkar.t

1

ist aif Grund der Woftousi . . 7 dl ... '

Iteie^ 131U/1?16 das vöfi de. " 1 ?hqpäL3id .. . Ger. ■:
: 1 von r'irderVurj
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Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

(Ort) (Datum)

An

die Devisenstelle in Hamburg

Vor- und Zuname des Auswanderers: » . y -......—......

/ * '
Genaue Anschrift: - - • -........................ ■ •.

Falls Wohnungswechsel bevorsteht,
neue Anschrift:........................

Ich stelle den Antrag auf Genehmigung zur Mitnahme meines Umzugsgutes und verpflichte mich, die 
durch eine etwaige Prüfung entstehenden Kosten zu tragen. Ich überreiche in doppelter Ausführung:

1. Fragebogen.

/2. Verzeichnis meines Unizugsguts, das in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene 
I Sendung in anderen Beförderungsmitteln oder in Behältern oder Liftvans, die zollsicher verschlossen werden 

können, durch einen Spediteur in das Ausland befördert werden soll.

» 3. Verzeichnisse derjenigen Sachen, die als Reisegepäck, Expreß-, Eit- oder Frachtstückgut be­
fördert werden sollen.

A4. Verzeichnis der Sachen, die ich und meine Familie als Handgepäck mitnehmen wollen.

Von dem Inhalt des „Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut“ habe ich Kenntnis genommen.

Die umstehende Erklärung habe ich unterzeichnet.

ich bin mir bewußt, daß falsche Angaben gegenüber der Devisenstelle oder den von ihr beauftragten 
Sachverständigen sowie jede außergesetzliche Verbringung von Umzugsgut nach dem Ausland nach den §§69 ff. 
des Devisen gesetzes mit schwerer Strafe bedroht sind.

Dev. V. 3 No. 2 (O.F.Präs. Hamb. Devst. F 7.) 3000. 12. 8. 39.



a) leb habe keinerlei Forderungen gegen Ausländer (Ausfuhr- und Kapitalforderungen).

b) Ich bin und ich war an keiner Firma beteiligt, die Ausfuhrgeschäfte betreibt oder be­
trieben hat.

c) Ich besitze weder mittelbar noch unmittelbar inländische oder ausländische Patent-, Ur­
heber-, Vertriebs- oder ähnliche Rechte.

d) Ich besitze auch sonst keine anderen Vermögenswerte im Ausland (z. B. Grundstücke, 
Beteiligungen u. dgl.).

Diese Erklärung gilt gleichzeitig für meine Ehefrau und unsere Kinder. Meine Ehefrau be­
kräftigt diese Erklärung durch ihre Mitunterschrift.

*) Soweit Sie diese Erklärung nicht abgeben können, haben Sie den entsprechenden Telt der Erklärung zu 
streichen und auf einer besonderen unterschriebenen Anlage Ihre sämtlichen Forderungen gegen Ausländer. Ihre Be­
teiligungen an in- und ausländischen Unternehmen, die oben bezeichneten Hechte sowie andere ausländische Ver 
mögenswertc einzeln aofzutuhren und einen entsprechenden Hinweis in der Erklärung zu machen.
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(©eüiienftelle)
<®r. SJurftab 31 (^>inefnbttrfl5au«)

Hamburg 11, ben 13 .Februar 1940 ..T

ÖJefdjäft^eidje«: F/ 17

An Den
©bergerid)t§»oll^iet)er

lae^ppsenjom: |4 F‘

G^rhte-noflskh« in

^perrn

f

betrifft: 2Httnal)mc von

Antrag beS Norbert Israel Hess,

tu Hamburg 13
Klosterallee

pom. 7. .■c’ebruar 1940 
5 II.

hiermit beließe id) Sie gemäß Srtofe bes 9ieid)SniinifterS ber Fuftij vom 4. 4. 1939 
2344lal5l3— uub Obinberlüß beS fReit^?wtrtid)aftSminifters ,J l21 uim 

— Ue
Sndjperftttubigen ber Tepiienftede.

3« ber An löge liberfeitbe idt)

2.
3.
4.

Antrag in Doppelter Ausfertigung 

Fragebogen
3 Wjeidptiffe 

jroei Taj-W^it^niffe

Sie finb berechtigt, onf ©rinib von £ 8 beä Teoifengefe^eß in meinem tarnen 

Auäfünfte, bie Vorlage non ^iicßern, ÜRedinnngen unb fonftigen Wegen $u öerhngen.
Te^ AptragiUÜw iiUw^Uiwr-SküetUug^iMH Sa dl Per itä nb tgeu bei i n d; r i d) t ig t w orb eti. 

Ter Beitpuntt ber Prüfung ift von Simen feftgufe^en inib bem Autragfleßer mi^itcilen.

tiefdirIHnfh mit Anlagev.

mA Weißung jurüdägweiAt.

bei dem Rmtsgendil Jamburg

Div. V, 3 Nr. tj (0 F Prä«. Ilmb berat K 9)

3 in Auftrag

ab/ 

3W> 1». 8 »9
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Kostenberechnung
7^

(Gebührenordnung für die Prüfung von Umzugs 
gut durch die Gerichtsvollzieher als Sachver­

ständige der Devisenstellen).

Deyi^x^r. Reg. Nr,
Gesch.Zeichen d. Devisenstelle: ///2

Name und Anschrift 
des Auswanderers:

Gebühren § 2 . .
« § 3 ..

Porto ...................
Auslagen ......
Falirkoston .. . . 
(§ 20 GebOfGV.)

Abi. Liste Nr. .....^ ff / '/ 2?
Kostenliste Nr........... .. .. - ' '
Obige Gebühren sind heute an mich gezahlt.

Hbg. , den

(Unterschri 
des Sachverständigen)
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27. Seh-1940
Bericht. X0

Bei der Prüfung des Umzugsgutes der Eheleute Norbert 
Israel Hess habe ich folgendes festgestellt:

a) Abschnitt I,
Es Handelt sich hier um einen gut erhaltenen aber alten 

Hausstand. Belege über die Anschaffungszeiten waren nicht vor­
handen; der Augenschein hat aber erwiesen, daß die unter diesem 
Abschnitt aufgeführten Gegenstände tatsächlich alt sind. Auf 
Kulturgut habe ich besonders geachtet, aber keines feststellen 
können.

Die in den Listen angegebenen Einkaufspreise der haupt­
sächlich unter Abschnitt I angeführten Gegenstände sind nicht 
die tatsächlichen früheren Einkaufspreise, sondern geschätzte 
ungefähre heutige Werte. Die in der Liste „Umzugsgut” unter 
los. 50 bezeichneten 3 Sessel mit Bezügen sind angeblich auf 
Vorhalt 1935 neu bezogen worden. Der Stoff ist jedoch nicht so 
gut, daß die Sessel heute als Neubesitz zu werten sind. Wert 
ca. HM 75.—.

Auf die Mitnahme der in vorstehender Liste unter Pos. 61, 
63 und 69 bezeichneten Gegenstände verzichtet der Antragsteller. 
Die in der Liste „Reisegepäck” unter Pos. 8, 9, 10, 18, 289 
und 293 aufgeführten Gegenstände sind alt. Pos. 8 ist ein altes 
Modell 1915, ebenso sind die Pos. 9 und 10 einwandfrei^ alte 
Gegenstände. Die Pos. 18 macht ebenfalls den Eindruck eines 
alten Gerätes; mit Sicherheit läßt es sich hier aber nicht 
feststellen. Die los. 289 bis 298 (insbesondere auch Pos.293) 
sind dem Augenschein nach alt und zum größten Teil verbraucht.

Die Angabe^ im Verzeichnis „AnschaffungsJahre 33 - 38” 
ist ein Schreibfehler und geändert worden. Die in der Liste 
„Handgepäck” unter Pos. 99 bezeichnete Muff ist angeblich 1929? 
los. 104 - 1 Stahl-Uhr - auf Vorhalt 1936 angeschafft, dagegen 
sind die Pos. 108 -( 1 Puppe )- und Pos. 110 -(1 silb. Arm­
banduhr) einwandfrei alt und vor 1933 angeschafft. Ebenso sind 
die Gegenstände Pos, 112 - 123 alt und angeblich vor 1933 
angeschafft. Die Angaben im Verzeichnis „Anschaffungsjahre 
33 - 38” sind ebenfalls offensichtlich Schreibfehler und 
berichtigt worden.

b) Abschnitt II.
Die hier aufgeführten Wäsche- und Bekleidungsstücke sind 

durchweg getragen und gebraucht. Ich habe keine Feststellungen 
machen können, daß die hier als Ersatz beschafften Stücke das 
erforderliche Maß überschritten haben. Es handelt sich hier um 
einfache Stücke, die im Rahmen der wirtschaftlichen Verhält­
nisse angeschafft sind.

o) Abschnitt III,
Die hier aufgeführten Gegenstände sind anscheinend im 

Laufe der Jahre als Ersatz und teils - z.B. Koffer, 1 Klapp­
bett, Schreibutensilien, Toiletteartikel etc. - zum Zwecke der 
Auswanderung angeschafft worden.



Es sind fast sämtliche Gegenstände bereits gebraucht 
und z.Teil abgenutzt.

Trotzdem Hess keine Belege etc. über die An- 
schaffungszeiten vorlegen konnte und ich nur auf seine 
Angaben angewiesen war, habe ich keine Beobachtungen 
machen können, dad Hess unwahre Angaben gemacht hat.

Hamburg, den 21. Febr. 1940 Sachverständiger
der Devisenstelle.
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— Vom Sachverständigen auszufüllen —

Peeter
(Name des Sachverständigen) (£>rt, Datum)

Tax-Uerzelchnls
der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugsgüter, 
die nach dem 31. 12. 1932 äuge schafft worden sind.

Gesch.-Z. der Devisenstelle Hamburg: F /
Name des Auswanderers:

Anschrift:

Gegenstand Jahr
(genaue Bezeichnung) der Ansch

H

n

Taxwert des 
Sachverständigen Bemerkungen

w
w-21^ X - f^co

7c. I

4.

ff

4
-

* W

W

*
i

1t

f» ft

Gegen diese Schätzung steht dem Antragsteller der sofortige kostenpflichtige Einspruch zu. Der Einspruch 
ist dadurch zu erheben, daß der Antragsteller seiner Unterschrift die Worte: „Ich erhebe Einspruch" hinzu- 
fügt und das Wort „Anerkannt“ streicht.

Anerkannt:
(Unterschrift des Antragstellers)

Falls der Raum oben nicht ausreicht, ist die Rückseite oder eine Anlage zu benutzen.

& OemhaptU«

8«
OFPräs. Hmb. Devst. F 8 6000. 2.5. 39.

fr»
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Anlage J ,
zum Tax-Verzeichnis der zur Mit na time ins Ausland bestimmten Umzugs­
güter, die nach, dem 31.12.1932 angeschafft worden sind.
Gesch.Z.der Devisenstelle Hamburg: ........ ..................
Harne des Auswanderers:............. ..........................

Gegenstand
(genaue lezeiehnung)

Jahr 
ist Anschaffung

Einkaufspreis 
1t .Rechnung

Taxwert des 
Sachverstän- 
fügen

Bemerkun 
gen

fl

( L;nr>c 
j

111
"UtkGx

res

ir r to

rt
att

iU

li t< 1
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Der Oberfinanzpräsident Hamburg
(Devisenstelle)

GescbäFtszeiehen: f/ ............ ....

Hamburg, den ....................................../............................/
Großer Burstah 31 (IlmdenburKbausb''

N2 110 «

Die Verbringung des auf anliegender Aufstellung verzeichneten Umzugsguts in das Ausland wird 
gemäß § 57 des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung vom 12. Dezember 1938 genehmigt. Die Geneh­
migung wird drei Monate nach ihrer Erteilung unwirksam.

Im Auftrag
■

A"
das Hauptzollamt ...... ■' * '

OFI'räs. Hmb. Devst. FG (3009} 5. 5.193»
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Umzugsgutverzeichnis
(In doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen 1

^Beförderungsart: *)
Umzugsgut

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom
Norbert Israel Hess,Hamburg, Klosterallee o»

Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt
**♦) Stück «Gegenstand

(genaue Bezeichnung)
Ein-

1 kaufs- 
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 1 1 ' Usch - lo«-* vor 33

2 1 3 Stühle . 9.- w «

3 1 1 kleiner. Hollsohrank 5— M M

A 1 1 Hooker . 1—

5 1 1 Sohralbmasohlnent1soh 2— » •»

6 1 1 Slurgarderobe»komplet. 3— K H

7 1 1 XKjqstakxklKKt iolw
•

8 Stelngatkame 1— * H

1 1 kleiner Messingmörser 1»- Hl R
9 1 1 Büchers ohrank 28— M «

1 0 1 1 Ledersessel 2o— » N

1
1 1 lisohlampe lo,~ n rt

2 1 1 • kleiner- eoklger llaoh 5— H »

3 1 1 Stehlampe 10*- M M** ■>

4 1 1 Hauohtisch lo— ■ H

5 1 2 Messlngkästohen 5 • — * ?

6 1 1 ■ Rauchverzehrer 1.- • n
7 1 1 Holzkasten 1«- n n

8
1 1 Messingbonbonniere 2— H H

9 1 1 Schreibtisoh 3— h n -
ao 1 1 Sessel 2o— * "

1 1 1 runder lisch lo«-

t z1 c

2 1 2 Stühle . H f

3 1 1 v Oouoh mit Decke 15— H H

4 1 1 kleiner Hooker m n “» 1

5 1 18 an • Bilder,Potographlen 5- H. H

8 1 i yotogpphls 5— H "

7 1 i KLobus . 1*~ h n
8 1 1 SohraIbzeug^Marmor) 1— U H

1 4 Aeohenaohalcn 1««» n ii
9

3 o 1 1 Massingsohala 1.-
*) Anzugeben ist, ob die Sachen'befördert werden sollen:

a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde­
rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;

b) als Reisegepäck, Expreß-, Ell- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und h) versehen werden.
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

O. F. Präs. Hmb.. Dev.-St. F «. 80000 6.W.



Familie Norbert Israel Beas« Umzugsgut«
Lfd.
Nr.
**)

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

3 1 1 1 '/ Servlettenatänder 1« — vor 33

2 1 1 ' Nlokelkasten «■ M

3 1 1 Holzkasten JL ♦ W M

4 i* ; !oo‘ diverse Büoher Io*— rt n

5 i S'g* , u» 6 kl. Fotoalben 3.- M H

6 1 e 1 plahSftua, Bild selbst 2— M H

y/ gemaoht vom Vater
7 1 1 < Voltmeter 5 V» !• — M Mi

8 i 3 ' Plaketten vom Bennen 3«- H n

9 1 1 < kleiner Fächer 1— H il

4 o i 2 Fadenzähler !♦- 1« t

i i 1 Münzprüfer 1— w n

2 i 1 < Mappe für Scheine 1«- H w

3 1 13 ✓ Beklamemesser 5.« W M

4 i 1 Papierkorb. 2 Ordner 1« “ K

5 1 div^' Aktenmappen , d* Stempel M *

i
ohne Wert! --

6 i Leselampe « L0«~ W W

7 1 1 Büfett- 4 Lo*- N M

8 i 1< Vitrine :»o«- tl H

9 1 1 " lisch . 8«- H H

5 0 i 3 v Sessel m* Bezügen < io* — M H /■ 7

1 i 1? Teewagen : .0* — W n

2 i 1 >' Stehlampe,Snhlrm rep« .0*- n n
«

3 i r Uhr ,5*** M H

4 i 11 Satztieoh j .0*— H tl

6 i 8 v Bilder 4«- tl tl

6 1 7 v Krlstallsahgsseln 3*- H II

7 1 12 ' Blumenvasen 3.- N H

8 1 j« 1 llaohbesen, Kompass 3.- M N

9
XV ^entilator(l) 6* — 33—38 r

6 0 1 5 Porzellanzierfiguren 6*- vor 33 5 Ai
t* . -

2 1 1 Sohrank _____ i 0*- 
- ----- —-

H

M

4 1 2 1 Nachttiaohe J o*- rt n ‘r V
S 1 2 " Stühle 6.- w II

*. c
6 1 Bilder 2— H 11

7 1 1 7 kleiner runder Tisch 3« — M H o *
8

1 2 ‘ Nachttischlampen 2— M H -S «
Xi

ITT«"------
* 0 1 1 Anrichte m. £ Stühlen £ 4.- 0 ö 1

1 1 10 dir» Küchentöpfe .0*- tt n <2



StA HH/OFP 314-15 / F1023 - 24

Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen!

Beförderungsart: *)

____________________ -*■ e iso e p is g k ...................................
Name und genaue Anschrift des Auswanderers; Zum Antrag vom .194.0—

.£limlllß....Noxhßxt..„^ ter alles 5
Lfd.
Nr.
**)

Abschnitt
*»*) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 1 1 Zinnschiissel m/9 Teller El 5.- vor 33
2 1 1 v' Tischdecke,schwarz IT tl

3 1 Kissen, bunt 6.- ” !1

4 1 3 k je 1 Teppich,Br icke,
5 ^eutsch^ Vorlagen 60.- «• tt

6 1 1 40.- ft 1t

7 div.Schreibutensilien 4.- 193s
8 "T 1

KofferPlattenspieler 
Kl ingor. Hanau; 1929

20,- 1915-
9 1 1 20.-

10 1 2 Koffe. mit Malten 30.- vor 33
1 1 einige gerahmte und ung B — « tt

2 rahmte Bilder

3 1 1 biaue Brill© 5.-- ff H

4 1 2 l 1 visitk.Tasche u.l Kar t.l.- tt ff

hure a uklamme rnÖ 1 div. Handwerks zeug, Hamme:r 5.- tt 11

6 Bohrer,Feile etc.

7 1 1 <-'aschenkartotek 1.- •» tt

8 1 1 Rechenmaschine(Seidel &
9 1 1

Naumann.Nr.I869) 
Mechkasten m/Hausakten

10. - 
dihne •Vert

2°

1

1
1

f
1

3 Zinnteller/^chüsseln

W
 «1 

• • 1 t vor Y933 
m 11

2 1 1 )piumpfeife 1.- ft 11

3 1 1 Jischdecke 10.- tt H

4 1 2 - Teppich,! Brücke 30.- IT II

5 1 1 lablett m/5 Salatglas- ♦ • 1t

6 schusseln 2. -

7 1 8 muscheln ohne «ert
8 1 3 Glas-u.Kristallschalen 6.- « 11

9 1 3 Tabletts 3«- *t tt

y 1 1 Kaffeservice,18 fers. 30.- T1 ff

*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:
a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde­

rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können:
b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
ci als Handgepäck.

•*) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
**•) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

O. F. PrlU. Hmti Dav.-St. F 8. 80000 8.SS,



Ilie Korbe.t Israel Hess, Klosterallee 5, Reisegepäck
Lfd. 
Nr 
**)

31
2

3

4

5

6

7

8

9

4°
i

2

3

4

5

6

7

8

9

50

1

2

3

4

5

6

7

8

9

60

1

2

3

4

5

6

7

8

9

70

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

1

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 20 .Glas-u.KristallteIler 20.- vor 33
1 1 Kristallschule m/FÜss-, 1 7.- tt 11

1 1 •Essservice, 12 Personen 30.- ir 11

1 1 Bonboniere,Kristall 4- 11 Tt

1 1 Essservice, 12 Lers. 20.- tt ff

1 1 Teeservic ,6 Pers. 10.- 11 H

1 6 SicKe?e?erbec her 1.- 11

1 12 übstteller m/dchale r.- 11 Tt

1 12 Bonbonteller m/Bchaie 5.-1 11 n -

1 1 Erühstücksscrvice,2 Pe rs.4.- tt !t 1

1 2 Kuchenteller,Konfektd. 2»- 11 11

1 1 , Plüschvorhang 5.-, n 1t

2 ./ Papierservietten ohne ><ert

1 2 ✓ Hundtuschen 3-- vor 33

2 / 1 . ~>chal 1.- 1938

1 verschiedene Teilerdec " nl VHT
•

und Holzfässchen • .

1 14- Galalitlöffel-u.bestec ke 4»- rr rl

1 1 Teewärmer 2. ir 1t

1 1 e le Ktr. Kaffeewärme r 5-- h IT

1 3 / Theatergläser,ohne tiar ke ti ff

und Runucer ip-- ganz alt
1 2 / Glastabletten x. -
1 10 t H$nd a r be i t sd e c kc hen 5- n Tl eigene Anfertigung

1 2 t Teewärmer u.Anfasser 1.- 11 11

1 2 Gebetbücher
AnferOsung

1 2 utrickdecke, u. Unterlage n H eigene

1 je 1 Dtz.Bekt-,Bior-,Weiss-
Rot-Büsswein-and Likör 
gläser,m/Karaffen üüd 
Untersätzen

50. - 11

1 je 1 Dtz.bunte Gläser u.Rön er 8.- n 11

1 13 iWoc catäs sehen 13 •• 11 11

1 9 Teeglääer 6. 1!
z

IT

1 6 Wassergläser m/Karaffe 6. M ff

1 12 Teetassen 6. 1t n

1 1 kl.Gaftkanne -.5 1 ” ti

1 3 Traubnspülei,Kristalj
■■

wanne,Kunsthorndose ti

1 3 Porzellanbonbonieren > • 11 ri

1 2 Körbchen a/Bast , ^icke^ 1« JT T!

1 verschiedene künstlich« ohne <7ert eigene Anfertiguni
Blumen 1

' 41



StA HH/OFP 314-15 / Fl 023 - 25

Emilie Jorbert Israel hass. 7.
Lfd.
Nr. 
”)

Abschnitt***) St&ck Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkr 
der 

Anschaffung
Bemerkungen ■

71 1 3 '' 2 Holadosen,! Lit^rkur i vor 195*
2 1 2 j Vorlagen

X • —
4.- T1 ff

3 1 1 • Läufer- Tt 11

4 1 3 ■ lorze«landosen 1.- H tl

5 1 1 , Decker. • 1.- rt l>

6 1 2 Letten komplett II u

7 i 1 Bett «softpiÄ^tt . ■ 20.-
8 — -.
9 Frau Hess

-SO 1 ^egenmän ö.- »1 ff

'] 2 1 / Badezeug komplett 20.- 33-58

2.
- 1 geibe-s Kaeid 8.- vor 33-

3 1 1 -iorgenrock 5<- •1 st

4 2 e 1 ■ LeiHenkleid 4.- 33-38
5 1/2 /* Sommerkleider 40.- vor 33 11 id vor 38
6 1 2 Blusen’ blau und Gelb 3- II 11

7 1 1 ' Heiserfantel 8- n >i

8 2 1 . Strickkleid m/J^ckeund 20.- 3;-38
9 —1------- _[ dr^dWilihes durchbro- vor 33' 

33-38^0 2 1 z■sktasBktrtä8 * 10. -
1 2 1 F Lauskleid 10.- 33-38 •

9 -4— -b±j Cömplet 11 • - 33-';:e2. u
Q --1------- •alte- Linsen   —- — —8T=~ vor -'33 ...

4 2 2 / K’ic henkleider 5.-' 33-38
5 1 Laar Pantoffeln 2.- vor 33
6 —1------ -1— 11 Sandaletten - ^r^-- 11 H

7 2 1 " gute Schuhe 1>- 33-38
8 2 /y schwarze ■ behübe 11 33-38
9 1 1 braune' übersu&uh^- ■1 vor 33

lo o 2 Paar bunte Sandaletten 6.- 33 -38
1 -1/-2 2- - -u ^aratsohuhe -6t- 33- 38
2 1 1 BShneesc uh-Ausrüstung 2^. - vor 33

3 1 1 grauer. Pelz 6.- 1922

4 £ind ^Ise Beate Hess
5 •
6 2 3 ■ iarnherid-/Ho e-Schuhe 10.- 33-38
7 2 1 .Xruiuinghoae-und siegte ASM- —

8 2 2 Paar -Schuhe, resp. Sti« ifel12
k 33 - 3! 3

9 2 1 11 Jahdaletten ‘ 4, ^33-3
no 2 2 ’* bunte Schuhe 6,- ■ 33 - 3< 3



Ud. 
Nr 
**)

Abschnitt
«•) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

11 1 2 1 I bAmes Sommerkostüm 15 > 33-38
2 2 1 braunes Kleid 15.- 33-38
3 2 1 Regenmantelmit Mütze •6.- 33-38
4 2 2 alte Mäntel 15.- 33-38
5 2 1 dünne blaue Hose 4.- 33-38
6 2 1 3 Seidenkleider 3o.- 33-38 -

7 2 — bhues kariertes Klä d 2o.- 33-38
8 2 2 Sohulkleider 20.- 33^38
9 3 1 Weste,! Wandertasche 8.- 33-38

•

12 0 2 Feldflaschen
2 3 Schals 3.- 33-38

l 2 Mützen und Gürtel u.Krageh.- 33-38
2 2 6 ✓ Paar KnieStrumpfe 6- 33-38
3 2 1 Paar Unterziehstrümpfe 1- 33-38

4 2 lo Taschentücher 1.- 33-38

5 2 6 Schürzen2 Dirndlschürzen 6.- 33-38

6 2 6 Paar Strümpfe u. 5 Sockenö.- 33-58

7 2 3 Unterröcke 4.5< 11 n

8 2 lo ■ Hosen 10.- 33-38
9 2 8 Hemden, 4 Nachthemden, 6.- 33-38

13 o 2 // Schlafanzüge,dick 4.- 33-38

1 2 // Schlafanzüge,dänn 3.- 33-38
2 2 5 Hemdhosen 2 dicke Hemden6.- 33-36

3 2 div. Kragen 6.- 33-38
4 2 4 Paar Handschuhe ’ 3- 33-38
5 2 1 / Badezeug komplet lo.- 33-38

6

7
Für üerrr i Norbert Hess.

•

1 1 ' Keller-,Arbeitskitteln 3.“ $or 33
8 1 1 Tennisanzug 2o.- 33-38
9 2 1 Jacke,braungrün,1 Hose, lo.- 33-38

14 o 1 1 alte Jacke m. langem Ar m 3.- vor 33

1 1 1 Smoking 40.- 11 1f

2 1 1 Cut und Hose 2o.- tr 11

3 2 helle JackeX (Haus) 3o.- 33-38
it Hoseh

1 alterArbeltsanzüg«’ 2o.- vor 33
& 2 1 grauer Anzug 2o.- 33-38
6 1 1 Anzug 25.- vor 33
7 1 1 Paar Überschuhe 5»- vor 33
8 2 2 Paar Schuhe 12.- 33-38
9 1 1. Paar Wanderschuhe 8.- vor 33

15 0 1 Paar Gamäscheh 5.“ ft 11



StA HH/OFP 314-15 / F1023 - 26
Familie Norbert Hess, (Israel),, Reisegepäck«

Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung

/ •
Bemerkungen ./ /

15i 2 1 Lackschuhe lo»— 33-38
2 1 u<2 5 ;Jyll^r, 4 Hüte 18— v*33 u.W k38
3 1 2 RaslerklIngensohärfer 5— vor 33
4 1 1 Kasten unechter Schmuel 4— 11 II

5 2 2 Paar weisse Hausschuhe 3.— 33-38

6 2 2 Paar Handschuhe 2» — M M

7 1 4 paar Wlntersooken 5.- vor,33

8 1 8 Taschen 5.- M M

y* & 3 Paar Lederhandschuhe 3— 33—38,
1& 0 2 10 Paar Sommersocken 8»- * "

a 1 Badezeug, kamplet 8.- 3.3-38
f 2 2o Stück Tasohentüoher 2<— M 11

2 1 3 1 Reifenprüfer,2 Lese- 3« — vor 33
brlllan

3
2 1 Paar Pantoffeln. 1— 33-38

4 1 1 Sommermantel io— 19 So
5 1 2 Sp&zleratöoke 1.- vor 33

6 2 1 Raglanmantel 2o— 33-38
7 1 15- Kleinkinderwäsahe: 5.- vor 33 •

Qi 'Lecken,8 Kopfkissen, 1 Bade* :uch
8 1 Friesle rumhänge 2— vor 33
9 1 , Bettüberzüge 18»- Aussteuei von 1924 oder

Wäschestücke aus der Er
17/ 0 1 Kopfkissen 32— sohaft vc n der Mutter»

1 1 Bettücher 2o—
2 1 6. Z Tischtücher lo»—

3 1 9 Z Servietten m. Tasche 16—
4 iS •

6 1 6 jebersöhlaglaken io**»
6 1 20 ■

-* ■
Ressertdeokohen lo—

7 1 18 $ Tablettdeokehen 5.—
8 1 4 "• TisohLäufer 4—

9 1 , Handtücher 14—
18 o 1 12 Mundtücher 6— >vor 03

1 1 Gesiahtstüoher 12»*»
2 1 Küahentüoher 7 —
q 1 Geschirrtücher 8»—

4» —
4 1 6 Frottierhandtücher,ganz alt
5 1 lO i2 Säcke blau, 2 Anfasser u

Beutel, 6 Staubtücher. 1»—
6 1 7 / alte Kaffeedecken 4»-
7 1 .1 Bettschürzen 2—

8 1 1 beberhandtuch 3—
9 1 5 Kaffeedecken m. 6 Serv» 4—

IS 0 1 2 Miokbeutel m. Inhalt !♦—



Familie Norbert Israel Hess, Reisegepäck.

Lfd. 
Nr.
-)

Abschnitt
***) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

aerrenwas
191 SÄx

3he 
1 7 Nachthemden, dick 9*— vor 33

2 1 5 Nachthemden, dünn 
* •

5»- n *

3 1 7 Unt e rar be11 shemden 6« Ml M

4 1 3 Hemden, weiss — s 4.- W M

5

6

1 $ Schlafanzüge 
Laborkittel

J 
1 

• • 
to to

W

M N

7 1 3 alte. ‘Kellerklttsl 3 • ** « «
8 1 5 weisse Hemden m- Malta: ■m4*- M N<

9
1 3 bunte Hemden m. Langarj o i 4»-— w n

2d o 1 3 Unterjacken 3« «8» * «

1 2 3 Unterhosen m* Langbein 3« 33-3B

2 1 5 Unterhosen m» Langbein 5.- vor 33
3 2 div. Tollettepfegeartlkel 5.- 33—38

4 2 3
Grame, Puder eto.
Ltz. kragen, weich u« ** II M

5
1 u.2 11 / gestuckt.

Unterhosen, kurzbeinig 15.- v«33 u« ' 38
6 1 1 Strlokweste 5,- vor 33
7 Lu. 2 div« Reisebügel, Krawatten 16^- «•33 u» v >38

8

9
1
4

Stooksohlrm)Aktentasoh< 
Koffer

»6.-
10.-

vor 33 
33-38 > 7

210 3 2 Koffer 4o*- 1939
1 9 8 6 Hand-,2 Hutkoffer 25 • — 33-38

2 1 5 *4 kompl« Fenstervorhänge 15** vor 33
3 1 Stehleiter 8— 33,^

Damenwäsoh
4

B«
1

• * 
weisst Kittel 4« — vor 33

5 2 bunte Kittel 6— 33-38/

6 1 6 einfache Küohensohürzex L 4.- / 2 um grössten Teil aue
7 2 4 < Nachthemden bunt 4— 33-3^der Aussteuer 1924
o 2 8 Taghemden 6<— 33-38und einige Stüoke eA

9 2 5 Unterkleider 5.-
i set 

33-äß
st»

22 0 a 8 Hosen - — 8.- 33-3\

l 4 % 14-, Paar Strümpfe 18—
2 2 6 Büstexihalter 8— 33-38 \

3 1 2 Schlaf« nzüge 3 — vor 33 /
4 1 12 weisse' Naohthemdem — r * 8.- rt "X

S 1 2 bunte Nachthemden,dlok 2.- " w
6 1 1 blaue Hose Mi n

7 1 5 ganz alte Hemden,bunt 2.5o H n

8 1 4 ganz alte Hosen,* bunt 2.oo tt M

9 1 3 Paar Lederhandschuhe 5«oo M M

23 o 1 1 Paar graue Sioffhandaal
1—

□he
W M



StA HH/OFP 314-15/ F1023 - 27
Familie Norbert Israel Hess, Reisegepäck.

Lfd.
Nr. Abschnitt Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

23 1 1 lo alte Bntertalllen 5«« vor 53
2 amk KKXKXX&mKZJalJUtKJa

2 1 BieberUnterlage 1.- 33-38
3 1 3 Baskenmützen vor 33
4 a. 1 kixxusxxiätt blaue West« i.4»r 33-38

5 i 5 ganz alte Bamenhosen, 3 • “• vor 33
6

i 7 J
weiss
ganz alte Hemdhosen 4.« H *

7 lu«2 15 « Taschentücher 4.— v.33 u.v..38
8 1 5 1 Unterzlehhöschen. 3.- vor 33

9
1 u. 2 3 Unterjäckchen .1.« vor 33 u. vor 38

24 0 1 4 dicke Hemdhosen 3*~ vor 33

1 2 diu» Parfümerien, Creme. Watte.
2 Binden. 5— 33-38

2 4 Topflappen 1.- 33—38
3 1 1 Kastenwm. Handwerkszeug I 5 vor 33
4 1 X, 5 Bürsten und Besen 5«- h n ’ Zy» y ~
5

i u*3 10 Koohtöpfe 7— v.33 n. ir. 38 *

6 i 2 Pfannen 2.«' vor 33
7 i 2 Kuohenformen 1.« vor 33

i 1 Küchenwaage m. Gewicht« 3.- . vor 33
8

9 i 1 Kaffeemühle, 1 SohneescI&1>

Bandtuqhhalter,1 Wassex
1.« vor 33 •

25 0 i 1 ■«Ä.« vor 33
1

i 2
kessel.
Satz Porzellanschüssel£ i 6.— vor 33

2 i 1 Porzellanpuddingform 1— vor 33
3 u. Kuohenrollholz

i vera<> Kuohenbüxsten 1.« vor 334
i 2 AljAimlniumtöpfe u.Ringe 3.« vor 33

5 i 1 passlermascölne 2.- vor 33
6 i 1 Kaffeeservice 12 Pers« 2o.~ vor 33 jiebelmuster

7 i 1 Bsservioe 12 Pers. 2o.- vor 33
Q i 10 Hclz-,u. Glasteller 4.« vor 33

9
i je 1 See«, u« Kakaokanne 2.« vor 33

26 0 i 1 Satz Glasschüssein 4.« vor 33

I
i je 1 Zitronenpresse u. Bier uhrl.- vor 33

2 i je 1 NickeIteekanne u«Messb» 1.« vor 33 w.
i je 1 Kirschentkerner,Zwiebel -6. - vor 33

3 Schneider,Trichter,Tees leb,ASsfelentkezner, KonfektBehn«ü
4 Nudelmasohlne, Rollholz ,Holz>asten.

6 i 6 Teegläser 1.« vor 33
6 i 2 Paar Eisenstäbe 1.« vor 33
7 i 1 Satz Kuohengitter 1— vor 33

8 i 1 Kasten Putzzeug 2.« vor 33
9 i je 1 Putnelmer u. ^euwagen 2.« vor 33 *

27
0

i 3 Marzipankneifer u.Hölze r2— vor 33



• Familie Norbert Israel Hess, Reisegepäck-

Bemerkungen
Lfd. 
Nr. Abschnitt

**•) Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung

27 1 1 div» Kuoheny^artons,-Formen 2.- vor 33
1 je 1 Mandelmühl e,?leiaohmai iah»

2 Bohnensahne idemasoh» 3» — vor 33
3 1 1 Bratpfanne 1.- vor 33
4 1 1 Selfe)Saad, aoda,6Spate Ll- vor 33

& 1 2 Thermometer X« vor 33
6 1 2 runde Kessel 2, 5o vor 33

1 1 Gummlbeutel -»5o vor 33
7 • • ■
8 1 i 6 Alpaeoamesser u.—gabelj1.3a- vor 33

9
1 j<»12 Löffel • u*Kaf f/eelöf fei. . 5.- vor 33

28 o 1 - |e 1 Fle1sohgabe1,Oemüselö f 2»— vor 33
1 je 6 Frühstüoksmeaser u*<*ga'l)a In

1 Obstmesser, Elerlöffel 15— vor 33
4— 336. vor2 1

1
e 
e3

Küohenmesser u—gabeln 
11*'fabeln und. Kaffeesi.eb

4

5

6

7

8

9

29°

1

1

1

1
div*

5

9

1
2

1
1

div.
div

6

8

Ufa DeMnijht

^üoheiklelnlgkelten: Sägsmes
3« 
3«

er, Sbhn.ee sohläger, Salat bestuoke
Holzlöffel, Bilohsenöffner, Korkeny 
aioher.

1
1

3

.Kaf feemasohine 5—
1—

Bügeleisen,IRolaebügelf 4*
eigen,elektrisch 
Brotröster 
Sohnaren

2—

öt

vor 
vor

vor 
vor

vor

33
33

33
33

33

vor.33
vor 33

33-3ÜStaubsauger
Spiegel

Glasbor d( Bade)'

Gläserhalter

Fachbücher
englische Lehrbücher

nehmt
%^fe^****"^

<n&a! Bon äh
fi 57 bw ^bee b(i ibemWräiaftung Dem 12. Ds}cmt;s 193h 5en«f]Wdr
(afjhtthm Hi

IMefe ng iß nid)» i bsrftagt oe unö usfrä b«t OTonafe nart] Cr1”! !t;;i ) u
SU haben L;e[^ r^r:el±.^15 bei 
unaufgc' jet > b

isr Ruffkfieung öm hietSn QUlgafötnuu
hösn Beamten Qusgutiänöfgen.

3o
25«"

35.-
6.-

5.-
3.-

33-X 
33-8^

33-^

। «•

m:
4mp.-zZ

DitlHditbelß^cag btefee fte »cönung
6

7

8

9

0

l[t gemäß § 69 Rbf. 1 3SÜ- 6 oes 
fjamtmi g, öea...

Dee Obetfinßnjpr^ößnt Hamburg 
(IMtojtelle)

i
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Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt för die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen I

■ Beförderungsart:«) 
—“ •

Handgepäck

Norbert Israel Hess, Hamburg, Klosterallee 5
Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom ....Fflbr» X^4o............

Ud. 
Nr. 
**)

Abschnitt
*•) Stück • Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis t

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

] 3 3 Sonnenbrillen 1— 33-38

2 J 1 kl. Tasohennähzeug -♦ßo Ml M

3 ji 1 Taaohenf e uerze ug -♦5o M H

4 & 1 Aktenajappe 3.- M 11
* i

5 2 1 ' blaues Seidenkleid 2a.~ m H für Frau Hess
6 1 1 . Üaohmittagskleid 15— vor 33

7 2 1 Strasqenkleid, sohwar z Iß#- 33—38

8 2 1 Paar gute Sohuhe 12»- 33-38

9 2 1 Paar Sandaletten 2.- 33-38 -

lo 2 1 Paar Haußssohuha 2*- 33-38

] 2 1' paar Braune 'Jebersohub e3.- 33-38

2 2 1 Trainingsanzug 4.- 33-38 für das Kind.

3
2 1 Paar braune Schuhe 6.— 33—38

4 2 1 . PafIr Sandaletten 1.5o 33-38

5 2 1 1 bl. Kleid mit Blase 15.- 33-38

6 2 1 < Kletterweste, grau 3— 33-38
2 1 rotes .Kleid 10.- 33—38
2 1 Wolljjäokohen 5. — 33-38

8

S 1 / “egenmantel 5.- 33-38

2 0 2 1 Mantel 15.-' 33—38
1 2 1 leichtes Kleid lo.— 33-38

2 2 2 pulldver 10»- 33-38
3 2 2 Schals 2.- 33-38

4
2 2 Mützen 3.- 33—38

5 2 3 ? Paar Handschuhe 3— 33-38

6 2 2 Paar Knistrümp^e 2»- 33-38

7 2 1 / Unterrook 2» So 33-38
Q 2 2 Hosen. 3.- 33-38

2 1 K Schlafanzug 2— 33-38
9

30 2 2 Nachthemde 4.— 33-38

•) Anzugeben Ist, ob die Sachen befördert werden sollen:
a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung In anderen Beförde­

rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zolisicher verschlossen werden können;
b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil-.oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

♦♦) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

0. F. Präs. Hmb.. Dev -St. F S. SO 000 5.40.



^amllie Norbert Israel Hess«, Handgspäok.
Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

31

2

3

4

5

6

7

8

9

4 0
1

2

3

4

5

6

7

8

9
5 0

1

2

3

4

3

6

7

8

9

60

1

2

3

4

5

6

7

8

9

7 0

für Herrn Hess

6
3

Kinde rtas ohentüoher 
Spitzenkragen

!♦—
!•—

33-58
33-38

1 grauer Anzug 35<- 33-38
1 • Paar graue Schuhe Io#- 33-38

1 Paar braune Schuhe Io*— 33-38
2 Paar uamasohen 2.- 35-38
2 Hüte, -grau 12*« 33-38

1 lalsemütze / 3— 33-38
2 ielsenessesoairea 3— 33—38

1 ' üsschs m* Eollettesaohel i 2*— 33—38
1 ■ Paar Isepantoffeln 2«*« 33—38

1 teisebesteck,Erlnkbeohe: ' 3.- 33-38
1 aanioare l#5o vor 33

1 paar Strumpfgamaschen 1*00 M 11

2 Paar Handschuhe, Leder 4*- tt M

1 ’ rollsohal
— — *

1*« H M•« —

1 ielseweaker 2«oo « «
6 1 Easohentüoher 1*00 H H

1 □rawatteng lütter 1— M H

2 *aslerapparate,H‘zeug 2*- 11 H

2 Handtücher l*5o 33-38
2 ^aohthemden 3.- 33-38

2 weisse -Hemdem 3*- 33-58
1 Schlafanzug 2.5o 33-58

2 farbige Hemden 3*— 35-88
1 Unterhose m. Langbein 2*« 33-38
X l/l l Dtz. Kragen,welch u. 3*- 33-38

gestärkt
1 Kragenbeutel —»ßo 33-38
2 Unterhosen m» Kurzbeln 3— 33-38
div* Loilettöartikel
1 Pullunder 2*oo 33-58

2 Nachthemden, bunt* 3*- 33—38
2 Eaghemden, taust 4*— v»33mS£x
2 Unterkleider 3*- vor 33

2 Hosen ■ 3*- H H

4 Paar Strümpfe 4* — 33A38n
2 Büstenhalter 3*- n ii

1 Strumpfhalter —♦ 5o 33-38
1 Schlafanzug 2.- 33-38
1 Hausanzug f. morgans 2— vor 35

2 Paar Lederhandschuhe 3— 03-Ä
6 ^asohent ucher 2.- 33~38

für Frau. Hess
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Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchiesenl

* Beförderungsart!*)
Handgepäck.

,, . Zu® Antrag vom •.......   „..„.M.__
Hamburg, Klosterallee ö

Name und genaue Anschrift des Auswanderers:
Familie Norbert Israel Hess,

Lfd.
Nr. Abschnitt

**•) Stück ■ Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

? 1 2 1
■ •

Paar Stoffhandschuhe
H—-----
1.— 33-38

1 2 alte Untertaillen 3.— vor 33
2 2 •
3 2 staan 21ertaschentüoher 1.- 33—38

4
f 1 Stadttasche 3.- . 33-38

5 2 § Baskenmützen 1.5o 33—38
6 2 4 Hat® 15 — 33-38

7 1 2 weisse Hosen 4.- vor 33
8 1 2 Hemdhaaen 3 — vor 33

9 2 2 Unterzlehhosen 3— 83-38
8o 2 2 UnterJäckchen 3— 33—38

] 1 2 Hutschachteln 2.- vor 33

2
i 1 fteisanähetui m. Inhalt 1«- 33—38

3 1 Manioure 1.5o 33-38
4 1 / ■^amenschlrm 3.— 33-38

ilv» Soiletteartikel:
□ Hasler-« u. Hautoremö, Haut
6 osla , Parfüme, Watte, Binde &>
7

m. I^härter, Arzneimittel. Lo.- 33-38

8 1 3 Haisedeoken 12— vor 33.
9

& 0 Bgrper wird getragen: Herr Haas.:
1 1 vollst. Unterwäsche u« Lo— vor 33

••kleidung. *
2 2 1 Anzug io.- 33-38

, 3 2 1 Herrenwinterulster iO.- 33-38

4
2 1 Regenmantel 15.- 33-38

5 1 Brieftasche a* Leder 3— 33-38 '
6 Für Frav Hess:

2 / vollst. Unterwäsche u. Lo.- 33-88
7 - kleldung.
8 2 1 / Kostüm 33-38

1 i 1> Pelzmantel 5o.- 1929^ /a
9 1 Muff 1.5o

10 o
Ä

1 Handtasche m» Inhalt 8.- 33-38
•) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:

a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung In anderen Beförde­
rungsmitteln oder In Behältern bezw. Liftvans, dte zolisicher verschlossen werden können;

b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck. '

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht nttt Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
•**) VgL Nr. 4 des Merkblatts.

0. r. PiSe. Bev .-St. F s. aoooo 6».



Norbert Israel Hess Was am Körper getragen wird:
Lfd. 
Nr.
**)

101
2

3

4

5

6

7

8

9

11 0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

12o

i
2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1
2

2

4

Stück

1

1
1
1

1

1

1

1

1

Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Pose unechter Sohmuok
Wintermantel

Regenmantel _ .. . 
Armbanduhr v$tani) 
Abendkleid

vollst« ünterwöBohe, u 
-Kleidung und Kleidung 
Regenmantel
Puppe •
Handtasche m» Inhalt 
Mantel
Armbanduhr

Armbanduhr aus Stahl
Taachenachxe1bzeug 
Augenhlas m. Etui

Augenglas ,2oatz 
SeldbÖrse

Taschemnesser 
kl • Schraubenzieher 
Schere ,N.agel feile 
kl* Taschenlampe, 
Notizbuch
Sohl üssclbund

Brieftasche
Picnickoifer

Ein­
kaufs­
preis

2o—

lo —
15—

25—

8—
2—
4—

lo—

20 •-
3.-
8.-

6»—

1.5o

2.-

3.-

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung

vor 33 
33-38

33-38 
vor 33 f "? 
33-38

33-38

33-3.8

33-38
33-38

33-3ö

33

33—

33-3fe 
33-

33

33-:
733=1

Frau Hess 
Bemerkungen

'n bz: t»ec.?.vGewalt äaedh &«R 5a<h< sQan&ig
iambMtU, 4-^t^

SrA i« >« D« 4k

Of ÜertingHng eorjle^ntt aufgefaiirJsr Sachen ft .

§ 5? fies Ec[e1)t3 Le« ute Bcoffenbsmldfchaßung 
DI tfe Gen- iminung fß nfdjt übsrWagbor unb oafcb örei
Si t tisben 
tun Bfcn 
Dttnfdifbc

i. s CecjEidinfs b.cf fies flnchpröfung 
i Lnaufjefsröert uusjuhänbigen. .

'S

»jom 12.
h Ö08 Ruslanfi
Dcjmbev 1733

[Donateiit th HicerGdc’hn ■

Dftb gemäß 
genetimigi.

Jhrei Ge jäihs cn uoc r
vnm'1*’'! i.

;o!guag Mefc? r.r.orbnung iß gemäß § <59 fi d. 1 3iff. c fies leolfengcie jes ßrafba?.
40fjambutg, tm... '...ArJ ‘«Ij! A?

Hec Dbcrfinan. pcafiben 
(MfenjleHe

Hamburg
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9er ©berftnangpröfibent
Hamburg, 
Ör. Murgab 51
Sanfpredier: 36

-5. Hä~ 1940ten191

10 03

betrifft: Sen ÄuSroanberet

2ln R (SpaB(ifte) mit Vorgängen
jur Erteilung ber M. S. jum 3i»ede ber Äu^wanberung.

Sei F/3\uäu). befielen feine Sebenten.

-Si^»H$^Rerbmm^irHHi^nüe$enbem-§ontttttar——i$-am----- - DQige^agen___ _

Sitberung^ftuorbnung ift am , ©efdj.,3. R ergangen.

^i^wHn^tiTOtnrnrn^

^orqävme mit Senadjriditigung jurüct an F.

3m Auftrag

R/P
Samtaj, öen «•: 1“^ '®’'® 193.

1.) Serm.: ©egen bie Erteilung ber- U. S. befielen bei R aud) binfid)tli$ ber Sicfjerung^Änorbnung

R

2.) Sie II. S. ip ^eute erteilt unb aitägefr./abgefanbi worben

5.) ^ertn.: in a) Saßlifc " 
b) 3ubentariei.

feine Sebenten.

4.) 3bS. bei F.

OFPräs Hmb. Dcv*L R 7 3000. 5. 1. 39.
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ßemä§§;^

12.12.38

-

*---- -------- —" . .ii / ‘J. 1 H............ rv,~L..
- -X CfT

Cenrfjmigt

^aWrwbes 16. 2Härjl94ö

Der ObnfiHOTäprafWcrt ©amtea 
(^tDijenüelle)







Haupthsut:

HAMBURG 1
ThnHahof, Ahtertor 1

Zweighäuser:

BERLIN NW 7
FrtedfklHlfRßt 10S

BREMEN
Ladgenilraßc 159/140

ROTTERDAM
PosHcbll.Bt.ch «41

NEW YORK
15 Beaver Street

A. HARTRODT
Spedition, Versicherungs- und Passage-Vermittlung 

Oegründel >887 HAMBURG 1 Gegründet 1887 

ThaliahoE, Alstertor 1

Fernsprecher: 33 14 71/78 — Geschäflszeit: 9—5 Uhr, Sonnabends 9—2 Uhr 

Bankkonto: Deutsche Bank Filiale Hamburg. Postscheckklo/ Hamharg Nr, 1197 

Drahtanschriften: Shipping für Hamburg und Bremen; Rottnanle für Berlin; 
HapaTuy für New York; Harirodt für alle anderen Zwelghlnier

Codes: A. B.C. Sth tmproved und 6. Au »gäbe, Lkbir’i 8 leitet, Bentley, RndcH 
Meise & Sappl., Weilern Union (Five-LeneA

BUENOS AIRES 1:
Casa A. Hartrcxn

Harlrodl y Cia. Soc. de Hä
Celli LmiIIi 141

RIO DE JANEIRO
Vertreter für Brasilien: 
H. Graumann

Ciixa Po«td 1«7

SYDNEY, N.S.W.
Vertr. für Australien u. Neuseeland: 
R. Dundas Smun & Son 
0.P.0.B0I 2O>7 L, 44 M.rjw.l St.

p.£Us. 
s

Abteilung: JbßäEZltPA-
In der Antwort Wiederholung erbeten;

StA HH/OFP 314-151 F1023 - 33
HAMBURG 1, den 29 • März 194 0

hJ ViN
r'

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten, 
- Devisenstelle -
Hamb u r g 11
Gr. Bustah

Ich bitte Sie höflichst mir die Unbedenklichkeits­
bescheinigungen des Finanzamtes, für die Familie Norbert 
Israel Hess, 3 Personen, und für die Matter, Frau Clara 
Sara Hess, wie mit Herrn Langhof besprochen, zur Termin­
verlängerung freundlichst für einige Tage zu überlassen.

Heil Hitler !
Hartrodt

PaSSaaen zu Originalpreisen der Reedereien, beste Auswahl der Kabinen! .. .... ........................ ..................................................... ... ■•••••••... . .................................... .
Meine Finna ist Mitglied der Fachgruppe „Reisevermittlung“.
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id. Steiner Nflg. inh- E. Müller 7
f- w l r m r j d ""T Uhren, Gold- und Silberwären
eigene Werkstatte rur Neuanfertigung und Reparatur '
Vergoldung?-, Versilberung?- u. Vernickelung?-Anstalt — Hamburg 1 3, Grindelallee 141
Lio AI r Bankkonto: Norddeutsche Bank in Hamburg, Filiale der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschä/t, Depositen ii □ ALk^ORAO
H J AlsterS/bÖz kasse AB, Grindelberg (unter Ed, Steiner) •• Postscheckkonto: Hamburg Nr. 31918 (unter Ed. Steiner)



wie umfeitia uetnuragt — ga^migt
®~;$3igan3 beiüat na$ dm» ajteud $rt GMtigWt.

ixunbura ba " 8. RprU 1940 
5€to Dbcrftaanspröpitttt ^aratnug

(£>»i[enftcUe)
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1 fyril 4

/► W
A VA

Erklärung

Nach der erfolgten Auswanderung verbleiben folgende Werte

in Deutschland zurück»

Kontos Dresdner Bank in Hbg 
ale Eppendorf

Mk. w.ft
Einrichtungsgegenstände 
für die Likörfabrikkation
Weinhandlung verpachtet 
mit dem Anwesen in Schotten 
Bilanzwert abgeschrieben

Postscheck Kto. 4-568 Er» 

a/M auf geh oben

aufgehoben

Bezirkssparkasse Schotten

Mk.

Al8 Bevollmächtigter ist Herr Rechtsanwalt Dr. Berckemeyer 

in Hamburg Jungfernstieg bestellt.

Ham^urgxden 11. April 1940.
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Dres. Berckemeyer & Katterfeldt
Re chtsa nwä Ite

Dr. Katterfeldt Hamburg, den 1J. April 19^
auch Fachanwalt für Steuarrecht

Hamburg 36
Jungfernstiefl 25 H-

Dr.B/K.

Fernsprecher: 34 49 37

MHqI. dM NSRB

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten, 
Devisenstelle, 
Grosser Burstah JI,
H a m b u r g 11,

Dortiges Zeichen t U 15 JS JU9 5/1938
Betrifft t Norbert Israel Hess, vormals Hamburg, 

Jetzt auf der Ausreise naxh New York.

Seitens der Dresdner Bank, Hamburg, Hauptstelle Jungfernstleg2, erhalte

ich heute morgen nachstehende Zuschrift :

" Wir teilen Ihnen höflichst mit, d ss wir heute den Saldo Ihres ( d.i. 

H. Hess ’ )bisher bei unserer Depositenkasse Eppendorf geführten Kontos 

im Betrage von
HM 225.75laut anliegender Aufgabe 

erhielten, womit wir Ihnen in unseren Büchern ein 
Auswandere r^Sperrmark-Kont» 

eröffnet haben. ”

Im Einvernehmen mit d er Dresdner Bank bitte ich hierdurch 
die Einrichtung des vorstehenden Auswanderer-Sperrmark-Kontos 

geneigte st genehmigen zu wollen.

Zwei Durchseliläge anbei.

Der Rechtsanwalt ;
1 Anlagen. Dres. Berckemeyer u. Katterfeldt

P.S.

Ich benutze diese Gelegenheit, zu den dortigen Akten einen Original-Durch­
schlag einer notariellen Vollmacht zu überreichen, die mir Herr Hess unter 
dem 9«U» 19&Ö bei dem hiesigen Notar Herrn Dr. Yiolf Ham ausgestellt hat. 
Nach Ziffer 5) ermächtigt mich diese Vollmacht gerade auch zur Vertretung der 
Interessen des Herrn Hess bei der Devisenstelle.

I

D.O.

1 Anlage.



DRESDNER BANK
IN HAMBURG

TELEGRAMMADRESSE: DRESDBANK 
FERNSPRECHER:

ORTSVERKEHR: JAMMELNUMMER 3t 10 03
FERNVERKEHR: 54 32 8t - 34 32 85<
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dl April 1940

HAMBURG 36, 12. April 194
Jandernitieg 22

An den Herrn überfinanzpräsidenten 
Hamburg ( Devisenstelle) .

H a m b u r Vo

Etwaige MitteUnngcn aal der Radeseite 
dieses Vordruckes sind ungültig.

Betr. Auswanderer-Sperrkonto Norbert Israel Hess, New York

Nach uns gewordenen Informationen ist Herr Norbert Israel 
Hess,bisher in Hamburg, Kloster-Allee 5 wohnhaft,heute nach 
USA ausgehend ert.

Wir bitten um Erteilung Ihres Fest**telLungsbescheides und 
zeichnen

Hitler!
Bank i

Varsiüer d« Anbiditsyats: Cari Goetz; Vorstand: Alfred Busch, Cari Lücr, Earil Meyer, Kari Rascfae, 
iteJlv.: Allred Hölbn^, Giratar Overhed, Hans Pilder, Hugo Zmßer

Hana Schippel;

D B. 516. 3. 39. 50. (3324)
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Dr.H/Äi.

Spezial-Vollmacht!

Iaht der unterzeichnet« Worbert Israel H • 8 , 

Privatmann, Hamburg, Klceteralle« Nr. 5, erteil« hi-.?rait

Herrn kaobteHnwalt Jr,Herbert JB a r q k e a e y « r , 

Hamburg 36, ^ungfernetieg 25,

VoIlEftoht, sich in folgenden Angelegonhuiten au Vertretern 

1.) zur Verfügung Uber dne 1« Grondbuch von Schotten

Bend 35 Blatt 1846 eingetragen« Grundotüok, sowie über 

den l/4*Anteil an den iw Grundbudhe von Schotten Band 

35 Blatt 1845 verseiohneten Grundstück, - -----

2«) nur Verfügung Uber di«Geg«n»thnde, welche als nein 

gigentua oder «la so» Naohlaeo seine« verstorbenen 

Vaters, Adolf H e 6, gehörig in den vcrbeseiohnaten 

Qrundetüoken eich befinden, aoela Uber auf diesen 

GrundetUeken ruhende Hypotheken, Grundaohulden oder 

andere Grundrecht«,sewie-überhaupt-aar-Verfüg»»#- über 
Forderungen und Grundpfändreohte, insbes.Hypotheken,

3.) zur Verfügung über Kaufgelder oder «onvtig« x,rlöa« der 

vorbo«eiohneten Rechte, inebesondere nur ^tgegennuhm« 

de» Sri ses, wie auch aur Hiitgegennaha« von Urkunden,

<•) »ur Verfügung Uber ftertpapier«,in»b«Bondere Aktien 

und Pfandbriefe, —--- --------- --------- ---

• ff 5.)

— -------------- -



5«) sor Vertretung mainar Recht« und Intereaaan gegenüber 

Banken« Devisen«teilen und Plnanatatern« —————— 

6.) sar ProaeasfUhrung» ———— 

7«) «ur Krteilurg von Untervollmaohten« soweit die» in 

eins»Inan Stilen erforderlich ist« sowie nun Widerruf 

diener Untervollmächten« ———————.

Zn allen vorbeaeiebneten Angelegenheiten ist Herr 

Dr. Berokemeyer befugt « mich allen Umfange« gegen­

über dritten ieraonen, Behörden und Gerichten mu vertreten 

und alle erforderlichen srhlhrungen diesen gegenüber in 

nem Hamen •baugeben«

Herr Dr.Berckemayer lat von den Beachrßnknngen des 

9 181 dee BUrgerllohan Gesetzbuches befreit« —————

Die Vollmacht soll durch den Tod dee Vollmaohtgebere 

nicht erlösoben.

Der 8ert meiner vorgenannten Vermögensgegenet^ünd e 

betrügt oa. KM.l2«°oo»~»

ges. Norbert Israel Heß

Urk. Holle No. 1312 / 194o
Hiermit beglaubige iah« Dr. Juris Wolf Herm, Notar in 

Hamburg। die vorstehende« vor mir vollsogene Unterschrift dos 
Herrn Norbert Israel Heß« Privatmann, wohnhaft in Humburg« 
Klosterallee No. 5« -*

Hamburg« den 9« (neunten) April 194o (neunsehnhundort- 
vieraig).

Äert: HM l_.ooo.- , ,. „ „
Gebühr 19 26,31,145 BKO HM 18«~ L.ß.not. gea. Harm Dr.
Urkundens teuer s 27

ges. B«



Dres. Berckemeyer & Katterfeldt
Re chtsa nwä 11 a

Dr. Katterfeldt
auch Fachanwalt für Steuerrecht

Hamburg 36 
dungfarnstieg 25 H. Dr.E/K.
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18. fiw:‘ i 4

Hamburg, 1§. April l^i^O

Fernsprecher: 34 40 37

Ql.d«a NSRB.

i

16. APR. 194Ü Vm
An den
Herm Oberfinaizpif-Sidenten. 
Devdisenstelle, ' 
Grosser Burstah JI 
Hamburg 11.

Dortles Zeichen : U 15 <JS 5W1938
Betrifft : Norbert Israel Hess, vormals Hamburg, Klosterallee 5 II. 

( 0etzv auf ce r Aus’reise 2 ja Uew ?örk. •

Mit meiner Eingabe vom 1J.^. Mts. beantragte ich die Genrhmigung der 

Einrivhtunr eines Aus wände re r-Sper.mark-Kontos bei der Dresdner Bank, b-aupt- 

stelle, iferselbst.

Soeben »«erd ei eh seitens der vorgenannten Benk dahin verständigt, dass diese 
bereits von sich aus bei der Devisenstelle die Erteilung eines gleichge- ’ 
richteten Feet Stellungsbescheides beantragt habe, v/oduroh sich mein vorerv.'äha 

ter Antrag erübrigt.

Demgemäss ziehe ich also hiermit meinen Antrag wieder zurück,

Der Rechtsanwalt :



Bearbeiter: ✓

I. Unterlageit:

'1. Karteifarte:

2. 9Iii6nianberer-fJvagebogeu: 
(3 fadh)

19.

U. 58. für ben $a& U R 1940 
(33ovbr. an 3t--$afjfteüe):

StA HH/OFP 314-15 / F1023 - 43
SSerjei^ni« ader «ach Sluswanberung hn $ii=

3. SdjulbetttegeliingSertlärutig: 20. tßolijeil. ©auerabij nl 1940
4. tl. 53. ginanjamt mit SßerniögenöoeejeidjviU A 

(auSl. 2Berte!): J- M
5paffage=ißaptere:

5. U. 33. Kämmerei:

6. U. 33. «Reidjgbanf:

/ 7. Umjug§gntliften (je 3 fa<$) 
a) ^anptgut: *

b) Sdjmud:
c) 9leifegepäd: S t

23. SßovHdjeib juriid:

24. ejibgütf. ©en.

25. S

26. Spettverfügungen:

8. S

II. Searbeitung:
27. Sachgebiet 5 j. Kenntnis:

59?:
28. 9tad) richt an 91 jiueds Aufhebung bet S. 21.:

9. SRitteilung au JlKeftvetivdituiigen bei g-irmeiu 
in^abern «bet Xeilljabern
(äJetbrnd):

29. SJemertungen:

10. Umjugögutliften an
a) ßm^*^
b) 2Intr. St. jitrüd «m:12. P

12.

13.

11. ißrüfnn 
vom

^«ftftettungsbe^eib
CDego^ibgabe) (SSorbrnd):

23 ef oybwT^ntroge ?

14. 2Iiig!vanimt^ot6efd)eib am

b) ®ego benathr. 08orbr.): 
c) ®ego £ifte not.:

16. Sdjmmi (£>epot;Sdjehi):

17. @en. für Uinjugägut (SBorbr.)
*) $pt&

St. ännen/SelaOTisk*:
b) SIntragft. benadjr.:^#*«

O.F.Präs, Halb. Datst. F 18 £ aOOO. 9. 2. 39.
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Haupthaugi 

HAMBERG 1 
Thiliahnt, Alllerlor 1

Zweighäuser: 

BERLIN NW 7 
Friedrichsiraßo JOI

BREMEN
Laogo&slreß« 139/140

ROTTERDAM
Postscblleßlacb 441

NEW YORK
25 Beaver Sireei

A. HARTRODT
Spedition, Versicherungs- und Passage-Vermittlung

Gegründet i887 HAMBERG 1 Gegründet 1887 

Thaliahof, Alstertor 1

Fernsprecher: 33 14 71^75 — Geschäftszeit: <3—5 Uhr, Sonnabends Q—2 Uhr
Bankkonto: Denis ehe Bank Filiale Hamborg. Pcsischeckkto.: Hamburg Nr. 1197

DrahionschriFten: Shipping für Hamb arg und Bremen; Ros In ante für Berlin; 
Hnpavoy für Nev York; Hsrtrodt für alle anderen ZvelghftDief

Codes: A. B. C. 51h improved und 6. Ausgabe, LiebÄr'a 5 kiler, Bentley, Rodolf 
Moaiö & SuppL, Westen] Union (Pkt-Letter)

-------------------*-------------------

Lgf/lO •
Abteilung: ................

Jw der Antwort Wiederholung erbeten.

BUENOS 
Casa A. H

Harkodl y da. Soed
Calle La Talia 3

di

RIO DE JANEIRO
Vertreter für Brasilien; 
H_ Graumann

Cal xa Poital 1927

SYDNEY, N.S.W.
Vertr. lür Australien u, Neuseeland : 
R_ Dundas Smilh & Son 
ö. P, 0. Boi 2037 L, 44 Margaret St-

8• Februar 4o
HAMBURG l, den..........................................19___

An den
Ober f inan z.pr ä« 1 dent an , 
-Deviseetele-
H a m b u r g«

In der Anlage gebe loh Ihnen die Anträge auf Mitnahme 

von Umzugjigut von Herrn Iorbart Israel Bess und Frau Clara 

Sara Hess wwe. loh bitte Sie b5fHobst Ole Angelegenheit 

im Geschäftsgang su bearbeit eh»

Ea wird darum gebeten, dass die Familie Hess rechtzeitig 

benachrichtigt wird, wenn der üeriohtsvollzieher zur Prüfung 

dey Sachen erscheint, evtl« genügt eine telefonischa Benach­

richtigung an mich«

Heil Hitler ।

Passagen zu Originalpreisen der Reedereien, beste Auswahl der Kabinen!
Meine Firma ist Mitglied der Fachgruppe „Reisevermittlung“.
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Fragebogen 
für bie SBerfenbung bon Um^ug^gut

(Sn doppelter Slubfertigung ein^ureidjen)

1. a) Söor« unb ßaname bcg Slugwanbercrg: . * t...................................... ■......

b) genaue ‘Mnfdjrift: ............. ~-.*. .« ........................
T*\ 

c) ©taatgangehörigteit: .................... • “ •.................................... ......................... .

2. ('Seburtgbatum: --i-.....

3. S»be ober 7li<hf jube im ©inne beg § 5 ber (Srfteti Ikrorbnung jum ^eidjgbiirgergefeh vom 14.91ovcmber 1935?

4. ©inb ©ie lebig ober verheiratet?

. Welche ^erfouen ivanbcrn mit 3h»«'» jufammcn aug? 
(@[)sfrau, S'iiibfr. fonfttge 2(ng?börige)

"Karne:

14. 2Xovember 1935?

ßhefrau: ................. . geb. am ....................
1. $?inb: ....... . ... geb. attt gilben 7

im ©inne beg § 5 ber
2. Äinb:................................................ geb. am (Srften Ulerorbtiung

3itm SReichSbürgergefeh
vom

6. ^ohin manbern ©ie ang?

7. SKd haben ©ie unb bie mit 3h»«» au^tvanbernben ^lerfonen feit bem 3. ?luguft 1931 3ht«» ^ohnfih gehabt?
SUom • .....-...... big ■ • • - in (Ort) • . - ,

Süom.... r.^.r...... - • big ■........................... in (Ort) ^....^■•..................

5. ‘Jöeldjcg ßinfommen haben Sie bjiv. bie mit 3bnen auömanbernben ^Perfonen verfeuert?

1936 JMf ........................

1937 ............................ . < 

1938

9. ‘JÖelcheB Vermögen verteuerten ©ie bjlv. bie mit 3b»«'> augivanbernben %krfouen nad) bem Vermögenfteuer» 
befdjeib Vom 1. 3a»»»r 1935?

^ut.. .... -... : .. .
10. ‘Sleldjen 5Ö€ruf haben ©ie bisher gehabt, ober mären ©te felbftänbtg unb in nteidjem (Sefdjäftg^veig? 

■

11. Sollen ©ie3heen bigh«r’9e» “Seruf im Qlu^lanb auSüben ob. beabfichtigen ©ie einen anberen SBeruf ju ergreifen? 

. ' ’ ui ........................

2Benbc>t 

Vordr. Dev. V3 Nr. 3 O.F.Präs. Hmb. Devst, F 1 3000 1.8.39



2Iuffte!Iung beö gegenwärtigen Vermögens be^ 5lu§wönbererg 
unb ber mit i^m auöwanbernben ^erfonen

(ohne ‘■Pfennige)

1. Banfguthaben, Äaffe, Boftfd)e<f.................................................................

2. SUJertpapiere............................................................................................... ..................

3. ^t)pot^«fen...................................................................................................

4. Büdfaufgtoert üon SPerfic^erungen ..........................................................

5. ©runbftüde, ©runbftüdganteile, SRedjte an Srnnbftüden (au^er §ppotijeten) ^5 ................. • “.....................
i -

6. Beteiligungen....................................................................................................... -..............................

7. ©onftige gorberungen . . .■  • - - . - • ................................... ;----------------------*

• 7• r^ir ;
(Ctt unb Saturn)

’u.jkza _ " _ 3^ . □ . . . .
©efamtfurnme ber Qlfttben . . .............................

abjügftd) ©djulben unb fonftige Berpflid)tungert (einfdjliefjlidj BeidjSfludft- ।
fteuer unb ^ü^nejablung . . ................................... .... 

Blitfjin Sefamtbemögen . . . 3M-

Jamburg............................................. , ©atum: . • ......... ....................

... .h^fZr.

(Untergriff beö Antrag Pelt er« unb ber mit ihm öuüwniibcrubeii ^ecfoHcn, füiocii biefe 
. . eigene*  ^etmößtn gmäfi 1) DU 7) befi^en)

(Mlärung*)
a) 34 fjabe feinerlei ^orberungen gegen Buglänber (Bugfnfjr“ unb Äapifalforberungen).

b) 34 bin unb idj mar an feiner $irmti beteiligt, bie Bu3ful)rgef4äfte betreibt ober betrieben &at.

c)3<$ befi^e n>eber mittelbar no$ unmittelbar inlänbifc^e ober au3(ärtbifd)e 'Pitenb, Hieber, ‘Pertrlebä*  ober 
äl>nlid)e ‘Kecfjte.

d) 34 befitje au4 fonft feine anberen '2Jermögen8tt>erte im Qlu^lanb (3.^. ©ruttbfiüde, Beteiligungen unb bgt).

®iefe ©rtiärung gilt gleichseitig für meine ©fjefran unb unfere ^inber. OTeine (Sijefrau befräftigt biefe 
(£rHärung burd) it>re 'JKttunterfdjrift.

(UnterWrift bte Ufjemannes)
......

(UntcrMtrift ber (SMmh)

*} Sonjiit Eie biefe ScHärung nicht a&ße&en feinen, haben (Sie ben entfpreihenben £ei( ber (ScCiärung ju ftreiehen unb nuf einet 
befonbeten uniecftbtiebenen Anlage 3hte fthnttichen §ocberungen gegen täustitnbec. 3ht*  SSeteiUgungen an in- unb auelänbffchet) 
Unternehmen, bie oben bejeidjneten Stcdjte fowle anbere auBlänbifdje töermögenaioerte ehijeln aufjuführeB u. einen enffpcetbenben 
ipimvels in ber (Stfiäcung ju machen. »
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Anlage zur VermpgensaufStellung!

loh erkläre,
1) dass ich keine Fremdwährungsschulden gegen In-oder 

Ausländer habe oder Schulden, deren Hohe sich nach einer 
ausländischen Währung bestimmt« (Zu diesen Forderungen 
gehören auch durch Reichsmark-Hypotheken oder Reichsmark- 
Grundschulden gesicherte Fremdwährungsverbindlichkeiten;

2) dass ich Schulden gegenüber inländischen Gläubigern nicht 

. besitze hzw.dass mein im Inland befindliches Vermögen zur 
Befriedigung meiner inländischen Gläubiger ausreicht. Es 
ist mir bekannt, dass ich mich bei Abgabe einer unrichtigen 
Sehuldenerklärung der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung 
aussetze.
(§ 69/70 des Devisen-Gesetzes vom 12.12.38«)

................ .. .............den ,v...

.. //. ■; . 
(Eigenhändige Unterschrift)
/

242 x 500 x 16.11.J9.
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‘inanzamt HamburjgrRechtes-Alsterufer

teuer-TTr Hamburg, 1959

Gültigkeit verlüngeitjtihp^enkiichkeltsbescheinigung 
bp|s zum 30* Juni ~............
Jamburg, 50.J.1940. Zwecke der Auswanderung.

Auftrag. --------------------------------- -------—
- Jederzeit frei widerruflich -

der Zentralen -^aß-steile - Devisenstelle - iöHbah-oxule-

Gültig bis

Anschrift:

geboren am

Gilt nur zur Verwendung bei

-und

auszuwandern.nach

Reste an Steuern, Zuschlägen, Strafen, Gebühren

Dd^

•und—eeiae—Bhe-fr&u-—

-Bevollm. Vertreter Ist

beabsichtigt - -beabsichtigen

geb.

und Kosten sind gegenwärtig nicht vorhanden.

—8e—she* ie-igwad«—Süek«t--

Dleaft-Büakstanäa oliert.
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i 
ji. 

Hl.

Sßennögensaklärung

vr^'^
Scßdjfe 1

3n doppelter Shreiertigurm abgeben.

198-

UEÄ 19

. «eb

lioct) bcin Staut) Dom

llnoollftänbigc förfclätuKgtn werben ^urifdigetotefen. ,y
?aQs ött ^Intmattfcibtr uidjt aubreidjeit. bie'?(ntmarlen auf btfonbeftn 
2luf blefc Tlnlagni iff bei 3(u&|liUutiß bes Tragebugens gu nern>eifen.

lojen ju Dtrmerten.

5inon^aml

Steuernumm»

bes <?hisu>iißöfters

unb feiner (?i)€frnu

^Boijniüh]:

kßflrgclb (SUt her aBältuing, 'Sttray, Ort bet %iibei»nljriiug):

2. C21rt btt DBäijrunit, ‘Betraa, Ulan« mtb 'ilnjtfjrift btt SSanlt, ©parkafie ober bes fonitigen ©t^ulbncrs):

3. <215cripa|Her<! fMrt, uenaut ®c,teid)iinng — Dimitmtrn mit allen nnurfdKibungentrrkmaSen wie £it, tMtisgabcjahr, Sruppt 
— Ort bet HufberoaOruna — i'ö Diamt unb btr ikpotbank):

4. ^ruttboct'tßöjCit (v’ltt uitb Cage bet ©ntnbjtiidte. ®ruubaud)bt5äil)iiuitgeH, berjetluu ßinljeilsiuerte)

5. $;qpntb^e*1'. ©raubfdjalöforbermttien unb ber^l (Dlamen unb “Jlnfrijtiften btr erfjulbntr, tagt unb ©ruRbbudj. 
b«sti(i)nuuaen, DiairgiunitiHtr» im Srunbbiid) — bei Sinsläijett über 7 o£> mit allen 'Öarbelöftungen JVaplt albet tage,
Slöijc bet 3iti*fät»e in* »um 31. 12 1931 unb ab 1. !. 1032, Fälligkeit ber 3in)eK):

5. SJorlcIjUSforbfrUJigsn ('Hamen unb QlnMirifttn btt ©djulbner, JTapitalüelräge, £>ölje her 3ins|ät;< bis juin 31. 12. 1931

ttn& ab 5 1. 1932, Sälligfttii btr 3inUnF

(•H'iJiS MmL S; J 2V b. itöB



7. ö« 3trm«l [offene f)anbelsacfetifdjfl|ien. tSmbfx Storr.nr<ini>iUeHfttmtien. ®«RofitHjd)uStcn, ’Xttbt'

rcien njro[ fOlamtn ntiö 6er Sinnen, 3ccu> u>:i» y>dl)c fier <öeteitiuurtgen>

8. Siebens«, Leuten« llftB ^erfldjcrangeH ('Hamen nnö Uvldnijicn ber 'BertidirruttrjsficIcHfdjcfUn, 9l«m-

nirnr ber ^nHeen, Ubfrljlußbatett, Uerfirgenrng&frinimen, bfr.jeith« SKiidtkaujswerk):

9. SBattii [ofine ebk 9JletaHc — verttl 3ijf IOf (Urftir, Wtrte, Cagermt?):

10. Cble Metalle;
a) ®olb [nufeer 5t«ts gefegte ©atömnnsen, Seingotb imb Icgieüe^, roll aber nis ^ntbfabrikat| (?lrttn, Werte, tagererfe):'

b) SÖcImetaUe [Silber, ^(ntin unb niet alle in ben im ^lanbcl mit juidie« 'Oktafkn üblidjcH 3otmen| (Urten,

Werte, Eogerorlc): ..................... -.......  ■ ......... ........... ................................ ... —• ■

11. (Sinric^tHngsgcgeitftäKbe für SJetrieb ober iSeruf (Urten, Werte, stonbortc);

12, Sottflige 23ermögcuöinertc, fjorberungen, SiUfjbraudjrrdjtc, fonftige SHcntenrednc ufm genaue Ungabtn).

13. S(f)il[bett «ub Cajten [j® Werle, bis jur 'Jiuäiuütlöcruiig getitbe» werben} (Urtesi, unb Un[it}nften ber

GUJnbiger, $ßije ober Wert ber SrijiUbcuj: ........... --------- ----- -------- ----- ---

14. {9air für ^usivanb?rfr aitsläMbqdjvr Tlafonaühiil] QBcld)? ^ersnügensteik finö bei ber (üüiwanbcntng 

nq<^ ^eiitfdjlonb in bas 3n!onb überjiiljii loorbea? -----

15. Qtcldjf ^erniögensrofrte befinbnt fielt im 2luslunb?

16. 2Bc(rf}e 'öennögetisjofrlc follen mtd) ber Jiustvnnbertiiiij im Sitfanb jurüdtbieiben?

5rfl oerfidjere. bof? irh bie oorftefjcnbvii ^ngoben iiarl) Mh'tn ‘ÖSiift'n nnb OcTUiffi'H gemudtf, i<>S’ 
Mvnbere mein tinö »leimt Ccljcftai! ’iövnnügen üoliiiättbig angegrbett imbc.

...<&&a.
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OemeindeDenDaltung Her HanfefiatU Hamburg 

Kämmerei
- Steuern er nmitung -

•Öamburg, ben ' " nnuar [g 40

^efdbeintgune
€s wirb tjiermit befdjeinigt, bafo

Frau Clara Sara Hess, geb. Kaufmann., 
geb. 2J. Dezember 1871, 

wohnhaft Hamburg 1J, Klosterallee 5/11»

mit keinen öffenilidj-rerfjtltdjen Urningen, Abgaben ober ^Beiträgen, bie bie ©etneinbe Stabt Jamburg 
für fid) unb anbere öffentliche Äörperfdjaften $u ergeben bett, im 5Rüd<ftanb ift.

Frau
Clara Sara Hess

Hamburg 1?
Klosterallee 5/11.

9luf 3bren Antrag nom 14.8.59

3m Auftrage:

Äämmcrd
60

1000(1 1. 8. 39 
B. 213
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REICHSBANKHAUPTSTELLE HAMBURG

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

(Devisenstelle)
Hamburg 11»

Betrat Ihr Schreiben vom Ge sch« Zeh ♦:

Es wird hierdurch bestätigt, daß von
Clara Sara Hess geb»Kaufmann, Hamburg 13, Klosterallee 5 II,

Ja/Stol

Forderungen irgendwelcher Art bei 
sind.

Hamburg, 12»Januar 1940
/

uns nicht angemeldet worden

sb ankhaupt s t eile
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Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

(Ort) (Datum)

An

die Devisenstelle
in Hamburg

Vor- und Zuname des Auswanderers: - - ■. ........ ................

Genaue Anschrift: • * ' '

Falls Wohnungswechsel bevorsteht, 
neue Anschrift:....................... ........ . . ..... ....... ............... ...................................................................

ich stelle den Antrag attf Genehmigung zur Mitnahme meines Umzugsgutes und verpflichte mich, die 
durch eine etwaige Prüfung entstehenden Kosten zu tragen. Ich überreiche in doppelter Ausführung:

1- Fragebogen.

2. Verzeichnis meines Umzugsguts, das in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene 
Sendung in anderen Beförderungsmitteln oder in Behältern oder Liftvans, die zollsicher verschlossen werden 
können, durch einen Spediteur in das Ausland befördert werden soll.

Z
3. * Verzeichnisse derjenigen Sachen, die als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut be­

fördert werden sollen.

, 4. Verzeichnis der Sachen, die ich und meine Familie als Handgepäck mitnehmen wollen.

Von dem Inhalt des „Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut“ habe ich Kenntnis genommen.

Die umstehende Erklärung habe ich unterzeichnet.

Ich bin mir bewußt, daß falsche Angaben gegenüber der Devisenstelle oder den von ihr beauftragten 
Sachverständigen sowie jede außergesetzliche Verbringung von Umzugsgut nach dem Ausland nach den §§ 69 ff. 
des Devisengesetzes mit schwerer Strafe bedroht sind.

Dev. V. 3. No. 2 (O.F.Ptäs. Hamb. Devst. Fl.)



Erklärung*)
a) Ich habe keinerlei Forderungen gegen Ausländer (Ausfuhr- und Kapitalforderungen).

b) Ich bin und ich war an keiner Finna beteiligt, die Ausfuhrgeschäfte betreibt oder be­
trieben hat.

c) Ich besitze weder mittelbar noch unmittelbar inländische oder ausländische Patent-, Ur­
heber-, Vertriebs- oder ähnliche Rechte.

d) Ich besitze auch sonst keine anderen Vermögenswerte im Ausland (z. B. Grundstücke, 
Beteiligungen u. dgl.).

Diese Erklärung gilt gleichzeitig für meine Ehefrau und unsere Kinder. Meine Ehefrau be­
kräftigt diese Erklärung durch ihre Mitunterschrift.

(Ort und Datum)

,
(Unterschrift aes Ehemannes) (Unterschrift der Ehefrau)

♦) Soweit Sfe'diese Erklärung nicht abgeben können, haben Sie den entsprechenden Teil der Erklärung zu 

streichen und auf einer besonderen unterschriebenen Anlage Ihre sämtlichen Forderungen gegen Ausländer, Ihre Be 

iciligungen an in- und ausländischen Unternehmen, die üben bezeichneten Rechte sowie andere ausländische Ver­
mögenswerte einzeln aufznführen und einen entsprechenden Hinweis in der Erklärung zu machen.
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Ter Überfinaii^räfibent .toambiirg 
{Tepifenftette)

ßlr. SBurflab 31 C&imtnburgbau«)

fmm&urg 11; ben 13,lebmar. .1940

@efd)äft£jeid)en: F/ 17
ßngeoongeA am: f 4, Fer,

ii ben
CbergertditöDonjietjer

.©errn

betrifft: Illi hi abme von Umju^Sfiut

Gerk:' eher in 
-1

Antrag b® Clara Sara Hess Wwe., 

m Hamburg 13 Dom 7. Februar 19.40 
Klosterallee 5 II»

hiermit befteHe id) Sie gemäß @rtaß beö Sieictjöminifterä her nom 4. 4. 1939

2344la-5l3 — unb iHnnberlaß beä fRei^siüirtf^aft^minifttr« jum
©ad)perftänbigen ber Tenifenfteüe.

Sn ber Einlage übenciioe iü)

1. Antrag in hoppeltet ^hjeferhgung

2. Fragebogen
3. 3 Serjeidjitiffe
4. jmei Tßj^er^eit^niffe

Sie fiub beredjtigt, auf Öritnb öoji § 8 b® Teüifengefe&es in meinem fRamen
2In«fünfte, bie Vorlage non S^iidjern, Wedtnnngen inib fonftigen gelegen gi berlongen. 

Ter SHrtfitgitetter-ift SMielhiHg jiimSadmerftänbigen beimd)richtigt morben.

Ter .ßeitpunft ber fßriifang ift ooit 3b><en feftäujeßen nnb bem ^Intragfieller miijuteilen.

bsc • i.^ Samets
1940

jm* Eolebig^g •• 24. FEB. 1940

Da«
bei bem f>ambut9

Div. V, 3 Nr» 6 |0 F Ifrüs. 11uib Dovat K 9)

. 4 i h Bl

Auftrag
Urfdhtf? : mit
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«
(

B e. i? i o h t

B ei der* Prüfung des Umzugsguts der Frau Clar» Sara 
Hess Wwe. habe ich folgendes festgestelltt

Abschnitt I.
IcK habe unter den hier aufgeführten Bekleidungs­

stücken und Wüsche etc. keine neuwertigen Gegenstände 
vorgefunden. Belege konnten nicht vorgelegt werden; der 
Augenschein hat aber erwiesen, daß alle Sachen alt sind.

Abschnitt II,
Ks“ sind hier keine Bekleidungs- und Wäschestücke 

über das erforderliche Maß angeschafft worden.
’ - ■ ■ /I * J _ ■MV' / > ' •<

Abschnitt III.
Das hier bezeichnete Klappbett und ixx Koffer sind 

offensichtlich für die Auswanderung angeschafft worden. 
Pos. 27 der Liste „Handgepäck” ist unechter Schmuck.

Hamburg,den 21.Febr.1940 Sachverständiger 
der Devisenstelle,



StA HH/OFP 314-15/F1023 - 55

Kostenberecnnung

(Gebührenordnung für die Prüfung von Umzugs- 
gut durch die Gerichtsvollzieher als Sachver­

ständige der Devisenstellen).

Dev^S-eh. Reg. Nr.

Gesch. Zei chen d.Devisenstelle

Name und Anschrift 
des Auswanderers:

.................;

Gebühren § 2
” §3..

Porto ...................
Auslagen ..............
Fahrkosten ... . 
(§ 20 GebOfGV.)

Abi. Liste Nr...
Kostenliste Nr.

• 7( " /w
• » e •

Obige
Hbg.

Gebühren sind heute an mich gezahlt.

des Sachverständigen)
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— Vom Sachverständigen auszufüllen —

Preijer
(Name des Sachverständigen)

Tax-uerzeichnis
der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Unizugsgüter, 
die nach dem 31. 12. 1932 angeschafft worden sind.

Gesch.*Z. der Devisenstelle Hamburg: F/ ,

Name des Auswanderers:

Anschrift:

Gegenstand Jahr
(genaue Bezeichnung) der Anschaffung 
--------------------------------- -----------------------------

Einkaufspreis 
It. Rechnung

Taxwert des 
Sachverständigen Bemerkungen

Gegen diese Schätzung steht dem Antragsteller der sofortige kostenpflichtige Einspruch zu. Der Einspruch
ist dadurch zu erheben, daß der Antragsteller seiner Unterschrift die Worte: 
fügt und das Wort „Anerkannt“ streicht.

Anerkannt:

ich erhebe Einspruch" hinzti-

(Unterschrift des Antragstellers)

Falls der Raum oben nicht ausreicht, ist die Rückseite oder eine Anlage zu benutzen, 
Gepcü|1 öutth öen SethoeefläR&iä»» öw 

fiamburg, b»n„

6000. 2.5. 39.OFPrSs. Hn>b. Oevst. F 8
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Anlage/
zum Tax-Verzeichnis der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugs­
güter, die nach dem 31.12.1932 angeschafft worden sind.
Gesch.Z.der Devisenstelle Hamburg: F|.J.,...................... .................... ..
Name des Auswanderers:....?..................... ...................... . ............ ....................

Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Jahr 
aer Anschaffung

Einkaufspreis 
1t. Rechnung

Taxwert des 
Sachverstän^ 
digen

Bemerkun­
gen
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Der Oberfinanzpräsident Hamburg
(Devisenstelle 1

Geschäftszeichen:

Die Verbringung des auf anliegender Aufstellung verzeichneten Umzugsguts in das Ausland wird 
gemäß § 57 des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung vom 12. Dezember 1988 genehmigt. Die Geneh­
migung wird drei Monate nach ihrer Erteilung unwirksam.

Im Auftrag

An
das Hauptzollamt - s/. '

OFPräs. Hml). Devst. FÖ (3000) 5. 5. 1939
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Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchleben!

Beförderungsart: *)

*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:
a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde­

rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;
b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

•*) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
•**) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

U m .% u £ s g u t.............

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom

O. K. PtM. Halb.. Dev -St. F 8. 80000 SW.



Lfd.
Nr.
**)

Abschnitt
♦**) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

X
3

4

5

6

7
8

9

0

I

2

3

4

5

6

7

8

9

0
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Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureicheu)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchleben!

Beförderungsart: *)
Reisegepäck

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom A .TRhriiBY__ Li-hlCL

Ciir...iLlhAlL..CXuXf^^ Nieste r al le e 9
Lfd. 
Nr. Abschnitt

***) Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeiipunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 1 a Heizkissen 3- vor 33
2 1 // Badezeug komplett 10.- rt !1

3 1 Bettücher 10.- alt
4 1 t3 Überzüge 12.- alt
5 1 10 Tischdeckchen 9.- alt
6 1 z^ Gesichtshandt-ücher ü . - alt
7 1 Kopfkissen 4*- alt
8 1 2 * Jberschlaglak1. n .- alt
9 1 2 f FrisierJacken 2.- alt

10 1 3 dicke Nachthemden 5-- alt
1 4 4 dünne Nachthemden 4.- vor 33

■ 2 1 6 ■ gestickte TagHemden 9- :t rt

3 1 7 Taghemden, weiss 12.- »t TT

4 1 6 dühne Hosen 6.- ir fr

5 1 7 dicke -Hosen 9.- ff tt

6 2 2 Hüfthalter 4.- 33-38
7 1 4 ’ Unterjacken., dick 7.- vor 33
8 1 4 UnterJacken,dünn 4.- n n

9 1 2 Unßerrocke, dick 4.- 11 11

20 1 2 ■’ Unterröcke, dInn 2.- TT 1»

1 1 6 v Berviärschürzen 6;- tl u

2 2 3 * Halbsdhürzen — vor 38 Geschenk
3 2 6 Haar Viollstrümpfe 6.- ft 11

4 2 6 4 ” BeiUenstrümpfe 6.- II tt

5 2 Unterziehstrümpfe 3«- tf tt

6 , i 1 Bettjacke 2.- vor 33

7 1 4- ' Hundtuschen 6.- " 33
8 1 1 Likörservice . 4-- T! 11

9 ' 1 4 Gebetbücher
jO 1 4 Staubtücher 2.- Tt IT

4
*) Anzugeben Ist, ob die Sachen befördert werden sollen:

a) In Möbelwagen, in besonders gedeckten Guterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde­
rungsmitteln oder In Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;

b) als Reisegepäck, Expreß-, Bll- oder Prachtstückgut;
. c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

O. F. Fr*». Hmb.. Dev -St. F 8. 80000 6 ».



Frau Clara Bara Hess, Hamburg Kei sMRrärik
Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt♦**) Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

3 1 10 kleine Deckchen 5-- vor J3
2 1 10 bunte Kissen 10.- fr ft

3 1 6 Servietten 6.- Tf i!

4 1 1 Wäschesack (Klammernt.} -.20 ir ii

5 1 diverse Toiletteartikel 
Nagellack,Zahnpasta, 5.- 1938

6 2 9 bunte Taschentücher 4.- 11

7 1 10 weisse Taschentücher 4." vor 33
8 1 2 Abendtueher 2.- 11 1t

9 1 1 Inhallier-Apparat 2.- IT 1t

4° 1 1 Bettunterlagen 3- ir i»

1 2 Z^ Paar Hausschuhe 3.- 1938
2 1 1 s Warme schuhe IT _ vor 33
3 1 2 ” Strassenschuhe 12.- ii it

4 2 2 » leichte schuhe 6.- 1938
5 1 1 rederhaube 3«- vor 33
6 1 /M alte Blusen 6.- !T tl

7 1 1 . Kock 5r- Tt 11

8 Nachnii 11agskle id 11.- 33 -38_
^©likie'id jLo •— vor—33—

5 o 1 S t r as s enkle idesr 2o.- Tf 11

i 2 Hauskittel Io.- ” 38
2 1 Plüschmantel 10.- " 33

2J- -M .11

4 2 //
ert-fio.- Bfftan l e ±
Hauskleider-

lu • —
8.- " 38

1/1 ------

6 2 1 Morgenrock 5-- 33-38

7 1 jel Pullover -Pullunder 5.- vor 33

8 2 6 S troh-,EiIzhüte 2o.- vor 38

9 2 2 Pamenschirme 8.- vor 38

6 o 2 2 Schleier 2.- IT fl

i 2 4 Schals 4.- TT 11

2 1-2 7 Pe ar Handschuhe 5.- V.33U.V.'!8

3 1 1 Ledergürtel 1.- vor 33
4 1 1 Nähkasten mit Inhalt 5.- tf 1t

5 1 3 1 Wasserk. & 2 Schlauchio44«~ tl tl

6 4 Schnürr/iemen,6 Gummiat 3.3*- 33-38

7 div .Visitenkarten u. Tasche ■W 11 11

8 ) 2 Koffer 20.- »f It

9 •
jtprd^ >ssä Öen 5ädr SMfläntüätK ö« hevi

0

SMhw«flUÖi|« i *nii



StA HH/OFP 314-15 / F1Q23 - 61

eenehmtgunfl,^^
Dit Dertrlnqung entfiel)enb nufgeführfe? Sachen Ht. I ' V
(geJWien Dr..^.^ In bae W--' • ' ’ 1
5 5? bes Geldes über tr: DeolfenbemkiichQßung oom 15. Bejembot I 
Dfefe C^:'..mlgung Iß nlthl übedtagbot unb wltb övei Atonale nach Ihtw Ette' 
Sie haben tiefes Deqelihais bei bet Huflleferunfl öes hierin cufgefÖh«'. « 
unaufiejaebecl t;.n ut^^I^iben Beamten ausjuhänblgen.

Riw^aung ff! gemäß § 69 Hbf. 1 3CJL6 bei Denlfen, t,
_ r.SnJamburg, ben....... ".•..... :,... ;:„ ..

Bee überflnanjpräfibenl Jamburg 
(DeoHenftelle)



An die

Devisenstelle

K.-A. Vordr. Nr. 240 11
17. 12. 35





Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkbla« für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen!

Beförderungsart: *) StA HH/OFP 314-151F1023 - 62

........ H. .&....n ..d..JL.S...K.......................................
Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom j£.^.„.FeiunnxX....l.§4Ä

sterallee _
Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt 
“*) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 1 2 Gesichthhandtiic her 2.-
2 1 1 FrisierJacke 1.50

3 1 1 UachtheiLd 2.--
4 2 1 «ac h t hemd, b an t 2.-- 33-38 Alle(Sachen zu

5 1 1 Schlafanzag 3.- "1" sind vor
6 2 3 laar Btrümpfe 5*--
7 1 Bettjacke 1.--

1933 angeschafft

8 1 2 Handtaschen 3.-
9 1 1 Reisenecessair m/Manik.

Kamm,Bürsten u.Bahnb. 2.5s /
10 2 8 Taschentücher,bunt u.w. 1.-- 33-38

1 1 1 Reisedecke m/Hi einen 7.—
2 2 1 Paar Hausschuhe
3 1/2 2 " Straßenschuhe 9.- 33-38
4 2 1 ” Überschuhe ■X * __ Beeaheak Beschenk

5 2 1 Sommermantel 25.- 33-38
6 2 1 / Regenmantel 12 — 33-38
7 2 1 • schwarz.Kleid,Trauer 11.- 36
8 2 1 Hutkoffer 2 —

(»1 r«̂

9 1 1 & kleiner Pelz
20 2 2 ✓ Schals 3.- 33-38

1 1/2 2 Paar H ndschuhe 3*- v .33-38
2 2 2 weiss e Blusenvorstecke r 1.- 33-38
3 1/2 4 Brillen 15- V.33-38
4 1 1 Schuhlöffel -.1( )

5 J Briefnaoier u.Schreib- 33-38
zeug

6 1 1 Toilettespiegel u.Fäcne r 1 —

7
lk.

1 Dose unechter Schmuck 5.- v.33-38

8 3 1 : Nickeluhr 3.- 33-

9 1 1 Hausanzug 7--

30 3 1 neuer Koffer 45- 1939
•) Anzugehen ist, ob die Sachen befördert werden sollen:

a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde- 
rungsmittetri oder in Behältern bezw. Liftvans, die zoilsicher verschlossen werden können;

b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
•**) Vgl. br, 4 des Merkblatts.

0. F. Pt&i. Hmb.. Dev.-St. F S. to«» S.M.



Cl^ra Sara lies
Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt Stück

s. ^aabur,._____
Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Handgepäck
Zeftpunkt 

der 
Anschaffung

Bemerkungen

2

3

2
1

1

offer(Eand-u.kl.Koffer

4

5

6

7 ‘

8

9

4°
1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1
2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

1
1
1

2ä

2

2
2

1 
%

$

Tauchriedee
Sonnenbrille
div.kl.Toiletteartikel 
wie Cremes,Parfüms etc.
Zahncreßie,Mundwasser, 

Jasser.

4.—

-.50
10.—

aAm Körner wird getragen: 
Vollständige Unterwäschle

33-38
33-38

38 Zu "1" vor

1933 angeschaff

1
1
1
1
2

1

1
4

11
Kostüm 

ollkleid
Bluse
.. intermantel
Paar btrumpfe

Handtasche

Unterkleidung

Paar Schuhe
" Handschuhe

ßeptüfl Äötth bcn 5i

30.-

4.-
35.-

4.-

5-
2.-

4.-
4,

dtr.tp.5n
fjetnbuts, b in.

£ iduerf*

Senehmfp
ßfffc fegyng ywlWftnb MfMSIjtf« Sodim 0 •.

Br. ( -------- - ----------
57 Örent/ r ec!^c’ ÖiJW öfe DeD(fcnb6»W‘Ä
fc' X’n" Ü^','“S,'0'mb *t"1

n Dc|3euMs bei bM HdäiPPÖf^nöXlT V auSjuhünö£j.

- - olgung Dielet finotönung iß gemäß $ 69 fl lf , 3(ff 6

Sb tjaben
DOM 12, 
CRonate n

33-38

33-38

-3 y
n 11

er« I! “5 .

® * -ntdjibe 1

i|O lat D«»j|

in ba« RMsItmb
XIejembor |9jg
ctl ihrer PvftGvH 1

Jhceo l.i i - f

»Irt 
miljmigi, 

L'Hfpfn' । ,

Hamburg, öen. -xl.®
ÖUS ß»0i[«nfl«|Bi 14

n ^10
Oze Oberfmnj Jräfiöent Aamburg



At^^rund Ihres Dauerauftrags vom 
z.W>res-----------Q&j , 

heute überwiesen:
Reichsmark 
(in Worten) zweinandertsech

.haben wir

RM

itsche U .1 d Diskontbank Berlin

HAMBURG,
DRESDNER BANK IN HAMBURG

4' Hi/V. ■■ . q' ■?
Ä * »
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See öbcrfinanjpräfibent 
SevifenfteUe

F *7 w.

Hamburg, den 
®r. ^?urfiat> 3i 
3«nfpre<b«: 36 10 03

betrifft; Sen Auswanderer

2In R (^agßfte) mit Vorgängen
jur ©rteilung ber U. 23. jum Swerfe ber Auswanderung.

23ei F/AuSw. befielen feine Zedenten.

S(^erHHgS*Aiiutbnmit]_wirb_!nit_mtiiegenbeft»-§ermu(ar—-ttf-am------------------------- ----- ■-rorgefrblngen^

5icberimgS«Seerb« ------------------------- ,-®e fifoS. R............ ........ --, «gangen^.

SkberungS*Anordnung wird nicht für erforderlich gehalten.

2.) Vorgänge mit 23enacf)ri<htigung jurücf an F.

5m Auftrag

§ «
 f 

t r 
a n

 ö

R/P .......
f . ' März M
Hamburg, den ■"............................ 193

I.)

2.)

3.)

4.)

^erm.: ©egen die ©rfeilung ber U. 23. beflefien bei R aud) binftd)tlicb ber Sicherung^Anordnung

feine ^ebenfen.

Sie 11. 23. ift fceute erteilt unb auSgetj /abgefagbt gerben.

23erm.: in a) ifabiifte • 
b) 3uben!artei. -

3bA. bei F.

5m Auftrag

OFPrfs Hmb. Dent R 7 3000. 3. i 39.
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Ed. Steiner Nflg. inh.: fi. Müller ( '
Eigene Wehrte Für Neuanfertigung und Repa.utu, Uhren/ G°lc|- Und Silberwaren
Vergoldungs-, Versilberung?- u.Vernickelungs-Anstalt ==== Hamburg 13, Grindelallee 1 41

H 3 Alster 9562 H 3 Alster 9562Bankkonto: Norddeutsche Bank in Hamburg, Filiale der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft, Depositen­
kasse AB, Grindelberg (unter Ed. Steiner) ■■ •• Postscheckkonto: Hamburg Nr. 31918 (unter Ed. Steiner)



wie bWroß1 — ßcn^W-
©rac^nißmia verliert ®-W^'

^ambiir^ bot '
®er DMtJW^bfnt W“» 

(^cbifenftcUO
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11 AörH 194

Erklärung

Jeh. erkläre hiermit,dass mein inl. Vermögen nach der 
erfolgten Auswanderung noch aus dem auf meinem.Namen 
stehenden Grundstück in Schotten/Hessen
Ludwigstrasse, 2^ ^i^eitswert Mk, 21800.-
und
Kl. Mühlgasse 14. /4 Scheunenanteil

Einheitswert ” 600.-

besteht.
Die Eintragung ist auf dem Grundbuchblatt 

No. 1845 & 1846

im Grundbuch!: zu Schotten vorgenommen.
Sonstige Bankkonten besitze ich nicht.

Hamburg den 10. April 1940.
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Ich stelle anheim, eine Sicherungsanordnung gemäss § 59 

Lev.Ges. zu veranlassen.
Im Auftrag

Vordr.628 27.3.39
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IDct Dbcrfinan^prnfibent $ainburq 
SJcvifenftcIle Hamburg 11, bcn “ 19 /

Wr. 'J'itriinfi 81 ($>i^cnbHtnhati«1 / Fernruf: '<> HHH i

beDifenEEditlidi als puslänber (|1 usw anbei er) anjufehen.

96^111 Ermogensruerte unterliegen Daher Öen für fluGtoanberer geltenben Deaifenbc- 
fqtänhungen. Jnsbefonbere bebarf jebe Beifügung über Guthaben unb
^orberungen, bie gemäß Tiichtlinien I, I jum DEDifEngefetj oom 12. DejemhEt 1933 als 
HdsinanbErer-Guthaben bejeo. Sperrforberungen gelten, besgleichen jebe Jahlung an^Jr. 
bejra. ju Gunften an Jnlänber gemäß §§ 14 unb 15 bes Denifengefeties nom
12. UejEmber 1938 meiner Genehmigung.

OFl’riiH. Hull». DcvhI I? 17
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Der □berfinonjpcänöent Jamburg
Oebifenftelle) Hamburg, den 21. -1 19W

Gesch. Z ü 15 JS 5495/38

An das Sachgebiet ?. '

Betr.die dortige Mitteilung vom 8.5.40, 5* 17/227/8.

Die Sicherungsanordnung vom 22*1.2« 1938 Gesch.Z R 13/3495/38,

gegen aei’ra Herbert Hass,................  1.................................

bisher wohnhaft Hamburg 13, losterallee 5«
hebe ich hiermit auf, nachdem;dis=/der Genannten den Wohnsitz in das 

Ausland verlegt hatkjdm&ati und devisenrechtlich als Ausländer anzu­

sehen ist/=:fiäÄd= Das Vermögen unterliegt nunmehr den für Auswanderer 
geltenden Sperrvorschriften des Devisengesetzes. Verfügungen über 
Vermögenswerte sind daher nur mit Genehmigung meiner Abteilung für 

Auswanderer zulässig{GeschäftaZeichen F 17/227/8).

Im Auftrag 
gez.Weiffenbaoh

O.F.PrBs. Hmb. Devst R 3 5000 31. 1. W





*’W>A

£

€

9

fi
* £61

ÖZ - £20 Id / SMH£ ddO/HH WS

51 
frT 
£T 
ST
TT 

"OT
* »UOA

6
8 
L
9 
S 
fr 
£

9 
( 
ä

S
9

ueq^exq^s •»<?«»Vtqrqus ^jj^x^aq usm jepo qa^xwft^« xaft



T StAHH/OFP 314-15 / F1023 - 71

Dres. Berckemeyer & Katterfeldt 
Rechtsanwälte 

Dr. Katterfeldt 
auch Fachanwalt für Steuerrec

Dr. B/K

Hamburg, den 1J. September 19^0

Hamburg 36
Jungfernstieg 25

* c I >

Mttal. daiNSRB.

Fernsprecher: 34 49 37
An den
Herrn Oberfi 
Devisenstelle 
Grosser Burs 
Hamb u r g

31»

zprä3identen

D«r ObMftnQnjpräfibeni fiamburg (Denifenffelle)
14. SEP. 1940 Vm.

KXBnf.

In Sachen des
Norbert Israel Hess, ebdem Hamburg jetzt New York

Cabrini Boulevard

gestatte ich mir, nunmehr nachdem ich inzwischen sämtliche Unterlagen 
z us seine nge tragen habe, meinen Antrag vom 18. März 19^0 1» etwas abgeänderter
Form dahingehend zu wiederholen »

Die Devisenstelle geneige mir zu gestatten, zu Gunsten des Vorge­
nannten bei der hiesigen Hauptstelle der Dresdner Bank, Jungf em- 
stieg 22 ein Konto ” Dr. Herbert Berckemeyer, Verwaltungskonto Il(H)

elnzurichten.

Ich gestatte mir, vorweg zu bemerken, dass ich die Interessen des Auswan- 

deres Hess vertreten darf auf Grund einer Erlaubnis seitens des hiesigen 
Gaurechtsamts vom 5« April 19Ü.G.

Zur
Begründung

meines Antrages erlaube ich mir, in dem ich zunächst als
Anlage 1 

den vorgeschriebenen " Fragebogen " überreiche, ergebenst folgendes aus- 
zuführen t

I. Am 7. Oktober 1927 ist in Schotten ( Oherhessen) der Vater des Herm 
Hess, nä milch der Fabrikant Adolf Hess, verstorben. Eine beglaubigte 

Abschrift des vom Amtsgericht in Schotten unter dem 9» Dezember 1939 
erteilten Erbscheins bildet die

Anlage 2.
Hiernach kommen als Erben in Frage t

1) dis überlebende Ehefrau K^ara Hess geb. Kaufmann als sog. 11 befreite 
Vorerbin ",
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2) die Kinder und zwar
a) Norbert Hess, ehedem Hamburg, jetzt New York,
b) Else Grünebaum geb, Hess, Ehefrau des Kaufmanns Heinrich 

Grünebaum, ehedem Boppard am Rhein, jetzt in England.

II. Zu dem Nachlass gehören zwei Grundstücke, belegen in Schotten, nämlich
1) Lvdwigstrasse 25 ( Grundbuch von Schotten, Bd 55» Blatt I8/46),
2) Kl. Mühlgasse 14 ( Grundbuch von Schotten, Bd. 35,Blatt 184

Die Grundbuchbenachrichtigungen seitens des Grundbuohamts Schotten, da­
tierend vom 26. Januar 1959 bezw. 14. Juni 1938» werden in den

Anlagen 3 und 4
produziert.

III. Hinsichtlich der Behandlung des Nachlasses des verstorbenen Ehemanns bezw, 

Vaters haben sich die Erben untereinander verständigt in dem Vertrage vom 
I7, August I95O

Anlage 5.

Nach Ziffer I dortselbst ist der Sohn, Norbert Hess, der Alleininhaber 
der Firma Adolf Hess in Schotten geworden. Gemass Ziffer VI sind die 
Liegenschaften an sich im Eigentum der Frau Klara Hess geb.K&ufmann 
verblieben, stehen jedoch " der Firma nach, wie vor, zur Benutzung und even­
tuellen Beleihung vollständig zur Verfügung

IV. Die beiden Givndstücke dürften eine wirtschaftliche Einheit bilden, loh 
entnehme dies einer Eingabe des Herrn Hess vom 25.3.1940, gerichtet an 

das Amtsgericht in Schotten und bezughabend auf das Grundstück Kleine Mühi- 
gasse 14 ( Blatt 1845), die als

Anlage 6
abschriftlich beigefügt wird und eingereioht wurde auf Grund eines Antrages 
eines gewissen Herm Heinrich Theodor Kromm, Schotten,an das dortige Amts­
gericht vom 15.3.1940,

Anlage 7.

In dieser ersterwähnten Eingabe führt Herr Hess unter Ziffer 2 wörtlich 
folgendes aus :

" Die Scheune ist z.T. als gewerblicher Raum mitbenutzt, und auf Grund 

des Mietevertrages mit der Fa. Grim & Bopp, der Stall dieser Mieterin 
auf 10 Jahre mitverpachtet, *'
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Infolgedessen empfiehlt es sich also, auch in aem hier fraglichen Zusammen­
hänge betreffend die Errichtung eines Verwaltungskontos die Grurdstücke als 
eine Einheit zu behandeln.

Ich darf noch erwähnen, dass ich einen mir seitens des Herrn Hess zurüokgelas- 
senen " Lageplan " des Grundstücks Ludwigstrasse 23 inzwischen an die Firma 
Grim & Bopp eingesohickt habe mit der Bitte» in denselben auch noch das Grund­
stock Kl. Mtthlgasse 14 einzu zeichnen.

U t--'' '

V » Den unter er vorstehenden ZifferIV bezw. in der Anlage 6 erwähnten Pacht­

vertrag, geschlossen unter dem 9»9»1935 zwischen den Eheleuten Norbert 
Hess als den Inhabern der Firma Adolf Hess als Verpächter einerseits und 
den Eheleuten Joseph Grim bezw. den Eheleuten Julius Bopp als Pächter an­
dererseits, überreiche ich hierneben in der

Anlage 8»

Danach ist die gesamte Liegenschaft , offenbar einschliesslich der Scheune 
Kl. Mühlgasse 14, an die vorgenannten Uebemehmer der seither unter der 
Firma Adolf Hess betriebenen "Wein-Brennerei uaw. für die Dauer von 10 Jah­
ren, beginnend mit dem 1.Oktober I935 und endigend mit dem §0. September 
1945* einschliesslich allem Zubehör verpachtet worden.

Der monatliche Mietzins beträgt nach dem Vertrag ursprünglich HM 350» 

zuzüglich Nebenabgaben. Der Mietzins ist aber dann noch vor der Ausreise 
des Herrn Hess nach Amerika durch das Dazwischentreten des dieserhalb seitens 
der Firma Grim & Bopp angerufenen Amtsgerichts Schotten herabgesetzt worden 
auf monatlich HM dOC.—. Den Bescheid vom 28. März 194$ des vorerwähnten 
Gerichts lege ich in der

Anlage 
vor.

V I. Die in dem Fragebogen Anlage 1 ( vorletzter Absatz ) erwähnte 11 steuerliche 
Unbedenklichkeitsbescheinigung " dürfte sich bei der Akte F 17 /227/8 be­

finden. Dag Nähere insoweit ist ersichtlich aus dem dortigen Bescheid vom 8. 
Mal 1940

Anlage 10,

V II. Der Vorschlag, dem neuen Konto die Bezeichnung zu geben ~ Dr. Herbert Bercke- 
meyer Verwaltungskonto II (H), resultiert daraus, dass auf meinen Namen bei 
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der Dresdner Bank bereite ein ähnliches Konto geführt wird, und zwar unter 
der Bezeichnung " Dr» Herbert Berckemeyer Verwaltui g Skonto I (S)l’ Dieses Konto 

betrifft die ebenfalls mit Herrn Hess nach New York aus gewanderte Frau Anne. 
Sara Seuling. geb, Kaufmann, die ioh gleichfalls mit Genehmigung des hiesigen 
Gaureohtsamts vertrete. Der einsohlägige Bescheid der Devisenstelle datiert 
vom 15. Mai 19U0 und trägt das Geschäfts Zeichen " Sachgebiet C 15 Akte 5O3I8”, 
Frau Seuling besitzt ebenfalls in Schotten ein Grundstück, und zwar ein 
zelwohnhaus unter der Anschrift Gedemerstrasse 8.

Für den Fell, dass in dem. einen oder anderen Punkt noch bei dem Herm Sachbe­
arbeiter Bedenken obwalten sollten, bitte ioh, mich auf telefonischem Wege zu 
konvozieren.

Der Rechtsanwalt :
10 Anlagen.
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Anlage No.4
Der Oberfinanzpräsident Hamburg 

(Devisenstelle)

Gesch. Z.: C.15/4752

Fragebogen

(Für jedes Grundstück ist ein gesonderter Fragebogen auszufüllen

1) a. Name und genaue Anschrift des grundbucnamtlich einge­
tragenen Eigentümers «Kjara Sara Hess geb,Kaufmann als befreiteVorerbin 

✓ New York.Cabrini Boulevard 81, App.JI b/Cauf^ann.
Nacherben i Norbert Israel Hess, Adresse wie vor und Else Sara Grünebaum 
Ehefrau des Kaufmanns Heinrich Grünebaum.England(nähere Ansohr.unbekannt)

b. Falls ein freuhandverhältnis vorliegt, Name und genaue An­
schrift des ausländischen wirtschaftlichen Eigentümerst 
Eigenbesitz auf Grund eines Erbauseinandersetzungsvertrages der vorer- 
wähnte Norbert Israel Hess, Adresse, wie vor. Der Vertrag datiert vom 
17.8.1930 .

2) Welche Staatsangehörigkeit * Deutsches Reichx-

Arier oder Nichtarier :Niohtarier

5) Ständiger Wohnsitz in Hamburg, Klosterallee 5

seit wann Ende 1955*

4) Ausgewandert am 12./20. April l|,0 von Hamburg / Genua nach
New York

5) Wo liegt das Grundstück b.w.

■



2 -
Schotten /O^er^esseif*'^* “

(Ort, Strasse, Hummer) Ludwigstrasse 23 bezw. Kl.iluhlgasse 14
//• / / / $ ij f ■ ,? j «r. zv/X < 7 0 // w\l

6) Grundbuchb ©Zeichnung? Grundbuch von Schotten Bd. 35 Blatt 1&+6 und 13^5

7) Seit wann Eigentümer? 7. Oktober 1937

' ( / l
8) Wer verwaltet das Grundstück Rechtsanwalt Dr. Herbert Berckemeyer, 

Hamburg 36. Jungfernstieg 25 II.

seit wann’ Ende April 1940

9) Wer war der vorherige Verwalter? Norbert Israel Hess selbst

10) Wie hoch sind die monatlichen Sollmieten RM 300.— (siehe Ani. 8) 
(Aufstellung beifügen)

Ion versichere die Richtigkeit meiner Angaben 
nach bestem Wissen und Gewissen. Die Strafbestimmungen 
( §§ b9 ff ) des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung 
vom 12.12.38 sind mir bekannt.
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r

Hamburg, den 13» September 19X40

t/ ß f« ÄjtJLU V
Unterschrift;

Adresse; Hamburg 56. Jungfernstieg 25 IT.

NB: Palls Sie noch keine steuerliche Unbedeakliohkeitsbescheinigun.
gern beigebracht haben, sind diese von den jeweils zuständigen Fi­
nanzämtern anzufordern und zu meinem Geschaftszeichen nachzureichen.

Die steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung für Herrn Norbert Israel Hess 
dttfte sich befinden bei den Auswandererakten des letzteren und seiner Ehefrau 
Thekla Kjara Sara Hess geb. Kaufmann bezw. der Frau Klara Hess geb. Kaufmann 
F 16 /227/8 bezw. der Sicherungsanordnung des Herrn Hess R 13/^195/58. (Siehe 

auch den Bescheid der Devisenstelle vom 8.5.19^0 Anlage 10,

293 x 2oo y U.2.40
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Anlage No.
Abschrift»

Erbschein.

Vorerbin des am 7- Oktober 19^7 in Schotten verstorbenen, 

zuletzt dortselbst v.ohnhaft gewesenen Fabrikanten Adolf Hess, 

ist seine Ehefrau Klara Hess geb. Kaufmann, geb. am 3 2$. Dezem­

ber I87I, Tn Hamburg wohnhaft. Die Vorerbin ist zur freien Verfügung 

Uber die Erbschaft berechtigt.

Nacherben sind zu gleichen Teilen t

1) Norbert Hess, geb. 4. üai I9OO, wohnhaft in Hamburg,

2) Else Grünebaum geb. Hess, geb. 30. November 1905, Ehefrau des 
Kaufmanns üeinrich Grünebaum wohnhaft in Boppard.

Fie Nacherbe tritt mit dem Tode der Vorerbin ein.

Schotten, den 9* Dezember I937

Des Antsgericht 
gez. Dr.Lücken

Ausgefertigt
L.S.gez.ljnterschrift, 

Jusfcizinspektor.
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Abschrift

Amtsgericht Schotten
Grundbuch Schotten Blatt 1846

Bei der allgemeinen Umschreibung des seitherigen Grundbuchs ist 
das Grundbuchblatt Schotten Band II Blatt 95 Ludwigstrasse 25 
geschlossen und ersetzt worden durch das Grundbuchblatt Schotten 
Band 35 Blatt 1846. 
Die Grundstücke»

sind in dem neuen Blatt unter Nr.1,2 des Bestandsverzeichnisses 
aufgeführt.
Als Eigentümer wurde in der ersten Abteilung eingetragen» 
Klara Hess geb »Kauf mann, Witwe des Adolf Hess I. Hamburg. 
Folgende.. .Recht.. «wurde... .mit übertragen«
a) in der zweiten Abteilung»
Nacherbfolge ist angeordnet.Nacherben sind Norbert Hess,Kaufmann 
in Hamburg und Else Gründebaum geb.Hess,Bhefrau des Kaufmanns
Heinr.Grünebaum in Boppard.Die Eigentümerin ist befreite Vorerbin

b) in der dritten Abteilung«

12ooo.- Goldmark nebst 5 vom Hundert Zinsen Eigentümergrundschuld

Die Umschreibung erfolgte am 14.Mai 1938 
Auf Anordnung des Amtsgerichts werden Sie 
hiervon benachrichtigt.Zugleich werden Sie 
aufgefordert, den Grundschuldbrief zur Be­
richtigung alsbald hierher einzureichen.

^r< 
WK1.ara Hess geb.Kaufmann,

Witwe des Adolf Hess I,
Hamburg 13»
Klosterallee 5

Schotten, den 26.Januar 1959
L.S. Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle 

des Amtsgerichts,gez.Unterschrift, 
JustizInspektor.
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Abschrift.

Amtsgericht Schotten.
Grundbuch Schotten Blatt 1845.
Bei der allgemeinen Umschreibung des seitherigen Grundbuchs ist 
das Grundbuchblatt Schotten Band XII Blatt 93o Mühlgasse 14 ge­
schlossen und ersetzt worden durch das Grandbuchblatt Schotten Band 
35 Blatt 1845.
Das Grundstück:
ist in dem neuen Blatt unter Ur. I des Bestandsverzeichnisses auf­
geführt.
Als Eigentümer wurden in der ersten Abteilung eingetragen:

1. a) Kolonialwarenhändler Theodor Kromm Ill.Schotten zu 1/4,
b) Manufakturwarenhändler Ludwig Kaltenhäuser,daselbst zu 1/8, 
c} dessen Ehefrau Emilie Kaltenhäuser geb.Stoffel,daselbst,zu 1/8 
d) Bäckermeister Heinrich Hofmann Ill.Schotten,zu 1/8, 
e) dessen Ehefrau Ida geb.Kissner,daselbst, zu 1/8
f) Klara Hess geb.Kaufmann,Witwe des Adolf Hess Erster Hamburg,zu L

Folgende Rechte wurden mit übertragen:
a) in der zweiten Abteilung:

1. 1 Beschränkt persönliche Dienstbarkeiten bestehend in beschranktem
Benutzungsrechten zu Gunsten der Witwe des Georg Kissner I.Lina 
geb.Schlörb in Schotten.Belastet ist nur der Anteil 1 d) und e).

2. 1 Hacherbfolge ist angeordnet.Sie beschränkt nur den Viertel Anteil
der Eigentümerin 1 f) Nacherben sindsNorbert Hess und Else Grüne­
baum geb. Hess Ehefrau des Kaufmann Heinrich Grünebaum in Boppard,

b) in der dritten Abteilung:
1. 1 12ooo.-GM Zwölftausend Goldmark,Wigentümergrundschuld für die

Witwe des Adolf Hess I.Klara geb.Kaufmann,Hamburg. 
Belastet ist nur der Anteil der Eigentümerin zu 
Nr.l f).

2. 1 3ooo.-GM Dreitausend Goldmark,Darlehen der Bezirkssparkasse
Schotten Belastet sind nur die Anteile der Eigentümer 
zu 1 b) und c).

Die Umschreibung erfolgte am 14.Mai 1938« 
Auf Anordnung des Amtsgerichts werden Sie 
hiervon benachrichtigt.

Schotten, den 14.Juni 1938.

L.S-Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle 
des Amtsgerichts.

(gez.:) Unterschrift, 
Justizinspektor.



An ^gg *
71.-HM. in Marken entwertet
Berlin W 56, den 3o.Aug.3o
Tauhenstr.2o 

Für Stempelverteiler Zindler 
L.S. i.A.gez. Unterschrift

Zwischen den Endunterzeichneten
1. Frau Klara Hess geborene Kaufmann als Mutter in 

Schotten
2. Norbert Hess, Schotten als Sohn
3. Äksa Hess " als Tochter

No.l. und 2. als seitherige Inhaber der Firma Adolf Hess, Dampf­
brennerei und Likörfabrik, Schotten, sind hiermit folgende Abmachun­
gen getroffen worden:

I.
Als alleiniger Inhaber der Firma Adolf Hess, DampfBrennerei 

und Likörfabrik, Schotten tritt ab l.Juli 193o, der unter 2. ge­
nannte Norbert Hess mit sämtlichen Rechten und Pflichten auf.

II.

Zwecks Abfindung der seitherigen Beteiligungen bezw.Brb- 
ansprücnen verpflichtet sich Herr Norbert Hess, seiner Mutter den 
Betrag von RM. 3o.ooo.- (i. W.; Dreissig tausend Mark) Valuta 1.7.3o 
gutzusehreiben. Dieser Betrag wird der Frau Klara Hess mit 12% p.s. 
in monatlichen Raten von RM« 3oo.- verzinst, unter der Bedingung, 
dass diese HM. 5o.ooo.- dem Geschäftskapital der Firma Adolf Hess, 
zwecks Ermöglichung der Weite rführung im seitherigen Rahmen unkünd­
bar belassen werden.

III.

Zur Abgeltung der bisher bestehenden Erbansprüche verpflich 
tet sich Herr Norbert Hess, seiner Schwester KLse Hess einen Betrag 
von RM.6.ooo.-(i.W.: Sechstausend Mark), welche am Tage einer 
evtl. Eheschliessung des Fräuleins Else Hess fällig warden, jedoch 
spätestens am 15»Bezember 1930, sowie einen weiteren Betrag von 
BM. 2o,ooo.- (i.W.:Zwanzigtausend Mark) ab 1.Januar 1951 in fünf 
jährlichen Raten von je RM. 4.000.- (i.W. :Viertausend Mark) d.h. 
vierteljährlich je RM. l.ooo.- auszuzahlen. Dieser Betrag von 
RM. 2o.ooo.- ist ab 1. Januar 1951 mit 4% per Anno (Vier %) vier­
teljährlich zahlbar zu verzinsen.
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IV.

Die der Krau Klara Hess gehörenden Liegenschaften (Häuser,
Scheune etc.) verbleiben in deren Besitz und stehen der Firma nach 
wie vor zur Benutzung und evtl- Beleihung vollständig zur Verfügung.

Nach Ableben der Frau Klara Hess in Schotten geht dieser Be­
sitz aud den neuen Alleininhaber der Firma Adolf Hess über, wofür 
dieser wiederum sich verpflichtet an Fräulein Else Hess den Betrag 
von RM. 15.000.- (i.W.:Fünfzehntausend Mark) zahlbar in 5 jähr­
lichen Baten von je HM. 5.ooo.-(i.W.: Dreitausend Mark) das ist 
RM. 75o.- viertel jährlich auzuzahlen und den Betrag bis zur end­
gültigen Erledigung der Abfindung mit 4% Zinsen p.r.T. p.a. zu 
verzinsen.

Im Falle eines Ablebens des unter 2. genannten hat dessen
Nachfolger als der derzeitige Inhaber ih die Verpflichtungen, wie 
solche oben angeführt, unter Innehaltung der gegebenen Fristen zu 
übernehmen.

1m Falle des Ablebens der unter J. genannten fällt deren 
Anteil, falls diese noch unverheiratetg an ihren Bruder Norbert 
Hess zurück, Jm Falle der kinderlosen Verheiratung werden die noch 
zu leistenden Zahlungen aufgehoben, falls jedoch Kinder vorhanden, 
sind die Fälligkeiten an diese in den vereinbarten Formen als Erben 
zu Entrichten.

VI, 
Vorliegendes Abkommen ist im Beisein des Mitunterfertigten

Hans Kaufmann, Charlottenburg, getroffen und durch eigenhändige 
Unterschrift sämtlicher Beteiligten bestätigt worden.

Die Kosten dieser Regelung gehen zu Lasten der Firma Adolf
Hess in Schotten. Bei auftauchenden Unstimmigkeiten ist zuerst als 
Schiedsrichter Herr Hans Kaufmann anzurufen.

Berlin -Charlottenburg, den 17. Aögust 193o

ges.: Clara Hehs
" Norbert Hehs Häufige Mi Hans Kaufmann.
” Else Hehs

Der Ked}tsamnak
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Venaerk»
Diese Eingabe betrifft das Grundstück Schotten, Kl.Mühlgasse lü, Bd. 55 Bl.13^5. 

Abschrift, D r. Be.

Hamburg 15,den 2$.März 194o

An das
Amtsgericht 
Schotten/Hessen
Betr.AR 5o/4o Schreiben v.15*111.4o.

In Beantwortung obigen Schreibens, sowie das an meine Mutter 
gerichtete, habe ich folgendes zu erwidern.

Ein Verkauf der Scheune dürfte nicht in Frage kom­
men.
I*Das Anwesen steht auf den Namen meiner Mutter, auf Grund 
des Testamentes meines Vaters,bin ich und meine Schwester 

Else Grünebaum geb»Hess
als Nacherben eingetragen.Meine Schwester lebt z.Zt.im feindli­
chen Ausland (England) die Einwilligung ist von dort nicht zu 
erlangen,Adresse ist mir auch nicht bekannt.
II•Die Scheune ist z.geil als gewerblicher Raum mitbenutzt,und 
auf Grund des Mietevertrages mit der Fa.Grim & Bopp,der Stall 
dieser Mieterin auf lo Jahre mitverpachtet»
III .Der Pächter Georg Kromm hat für seine Landwirtschaft bereits 
seit längerer zeit den Scheunenboden, zu dem an sich geringen 
Pachtsatz von nur Mk.15.- pro Jahr in Benutzung und kann dersel­
be auch für die weitere Zeit für die landw.Zwecke benutzt werden 
Der mündliche Pachtvertrag läuft von Martini ab immer auf 1 Jahr 
Der Pächter war die langen Jahre durch die Pachtung in seiner 
Landwirtschaft nicht gehindert. /
IV .Die Scheine hat früher der Firma bei der Pferdehaltung zur 
Aufbewahrung der Futtervorräte gedient.Bei einer event.Aenderung 
der Beförderungsmittel der jeweiligen Pächterin durch Zuhaltung 
von nur 1 Pferd muss die Scheune wiederum als Futtervorratsraum 
benutzt werden.Durch die Brennerei und die Besonderheit des Be­
triebes der Spritlagerung,kann eine Lagerung von Futbervorräten 
sonst nicht vorgenommen werden, dies ist nicht statthaft.

Ich glaube dem Gericht durch diese Ausführungen 
gedient zu haben, sie gelten auch im Sinne meiner Mutter gegeben

Süt Heutige 2lbfcQrtft
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pachtvertra g .

Zwischen den Eheleuten Norbert HESS,als Inhaber der Firma 

Adolf Hess,Schotten,als Verpächter und den Eheleuten 

Joseph Grim und Eheleuten Julius Bopp,sämtlich zu Schotten 

als Pächter kommt heute folgender ^ertrag zustande :

l .)Der Verpächter übergibt seine seither unter der Firma 

Adolf Hess betriebene Weinbrennerei,Likör-und Mineralwas- 

serfabrik,Wingrosshandlung und Bierverlag mit Spiritus- 

bezugsrecht,Brennrecht,pachtweise an die obengenannten 

Tächter.

2 .)Verpachtet werden Wohhaus nebst Büroröumen und sämtliche 

Geschäfts-ind Betriebsräume des Anwesens Ludwigstrasse 23 

zu Schotten.

3 .)Eingeschlossen in die Pacht sind sämtliche Maschinen,der 

Lastkraftwagen Mercedes-Benz,Fässer,Korbflaschen,Flaschen, 

Geräte,die zur Zeit des Vertragsabschlusses teis bei der 

Kundschaft,teils im Betriebe vorhanden sind.Genaue Inven­

taraufnahme erfogt vor Übergabe.Das Aufnabmeverzeicbnis 

ist dem Pachtverträge anzufügwn.

Die Instandhaltung sämtlicher im Aufnahmeverzeichnus auf­

geführten Inventargegenständen wird den Pächtern auferlegt. 

Dieselben sind inbetriebsfähigem und betriebssicherem Zu­

stande zu erhalten.

4 .)Die laut Verzeichnis übergebenen Inventargegenstände sind 

bei einer Deutschen Versicherungs-Gesellschaft gegen Feuer 

zu versichern.Zur Zeit läuft darüber eine Versicherung in 

Höhe von Bll 49ooo.- bei der Oldenburger Versicherungsge­

sellschaft in Oldenburg,in die die Pächter eintreten.Die
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Prämie hierfür ist von dem Verpächter bereits bis zum 

l.Juli 1936 bezahlt»Der PrämieDanteil vom Tage der Über­

gabe bis zum l.Juli 1936 wird von den Pächtern an den Ver­

pächter zurückvergütet.

5 .)Die monatliche Pachtsumme wird auf BM 35o.- (in Worten 

Dreihundertundfünfzig Reichsmark) festgesetzt und ist je­

weils am Ende des laufenden Monats mit einer Echonfrist 

von fünf Tagen an den Verpächetr zu zahlen.Ein Auflaufen 

der Pachtzahlung darf nicht erfolgen.Von den Pächtern sind 

weiter zu tragen die Grund-,und Sondergebäudesteuer bei 

Staat und Gemeinde,sowie der Brandversicherungsbeitrag.Die 

Rückvergütung für die Sonderabgabe der Wohnungsbau-Umlagen 

werden von dem Verpächter an die Pächter ausgezahlt.Die 

fälligen Steuertermine sind genau einzuhalten.

6»)Dis bei der Übergabe vorhandenen Rohstoffe,Halb- und Fertig­

fabrikate werden von den Pächtern käuflich erworben.Als 

Kaufpreis gilt der rechnungsmässig zu belegenden Einstands­

preis,die Zahlung hat alsbald nach der Übernahme zu erfol­

gen.

7 .)Die Pacbtdauer beträgt zehn Jahre und beginnt am 1.Oktober 

1936 und endigt am 3o.September 1945.Wird d®r Vertrag nicht 

ein Jahr vor Ablauf,also am 1.Oktober 1944,von einem der 

Vertragsschliessenden gekündigt,so läuft er stillschweigend 

auf drei Jahre weiter.Wird von einem der Vertragsschlies­

senden während der vertragsdauer gegen einen der obigen 

Paragraphen grobfahrlsasig verstossen,oder der Verrtag in 

irgend einem $eil nicht ordnungsgemäss erfüllt,so kann der 

Betroffene sofort vopi Vertrag zurücktreten.

8 .)Die wahrend der Vertregsdauer von den Pächtern einge gange neu 

Verbindlichkeiten geben bei Ablauf der Vertragsdauer nicht
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auf den Verpächter über.

9.)Teile des überlassenen Inventars

ohne Genehmigung des Verpächters

pfändet oder belastet werden,

Dieser Vertrag istnin

ein Exemplar wird dem

können von den Pachtern

weder veräussert,noch ver­

drei Ausfertigungen hergestellt.Je

Verpächter und beiden Pächtern zuge­

5

stellt .

Schotten,den 9.September 1935.

gez.Norbert Hess

gez. Thekla Hess

gez.Joseph Grim 

gez.Elly Grim

gez.Julius Bopp

gez.Alma Bopp

Nachtrag ; Die zur Erhaltung der Gebäulichkeit notwendig 

werdenden Reparaturen gehen zu Lasten des Verpächters, 

während die Beschädigungen innerhalb der Wohnungs- und Be­

triebsräumen zu Lasten des Pächters gehen.

Schotten,den 9.September 1935.

gez.Norbert Hess gez.Joseph Grim« gez.Julius Bopp

gez.Thekla Hess gez.Elly Grim gez.Alma Bopp

^er Hecbisüntmfl
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A bschrift.

Verzeichnis

der laut Pachtvertrag vom 9.September 1935,Ziffer 3,von 

der Firma Adolf Hess,Schotten,an die Firma Grim & Bopp, 

Schotten,abzugebenden Betriebs-Gegenstände :

1 Brennerei-Anlage,bestehend aus:
1 Dampfkessel 525 Liter
1 Brennblase ,küppbar ,4oo Liter,mit Tellerkühlung und

3 Liter Probenehmer,
1 Brennblase,Kupfer,12o Liter,mit Schlangenkühler,
1 Kochkessel.Kupfer,kippbar,loo Liter,

1 Digerier-Apparat
1 Liercognac-Maschine
1 Fass-Eichepparat
1 Messgefäss 2o Liter
1 grosse Brückenwage mit Gewichten
1 versilberter Weinfilter "Komet" mit Armatur,Schlauch und

2 Messinghahnen,
1 Satz Brennstempel o-9
2 Setzhämmer
1 petroleum-Ofen
1 Filter aus Ton
2 Stempel-Brennöfen

12 verschiedene Riemenscheiben
| elektrischer Motor o,6 PS
1 ” * 1 PS
1 " " 3 PS
2 kleine elektrische Schalter für Motor
1 grosser " ” “ “
1 elektr.Maximalschalter
1 Wandlager
2 Lagerböcke mit Schalen
1 Spannschiene
1 Steckerlampa mit Kabel
1 Kühl-Ausschank-ZapfVerrichtung
3 Redozierventile
3 Stechrohre
1 Stück Zinnrohr für Bierleitung
1 Spitzfilter ‘'Roller’'
1 Partie Werkzeuge verschied.Art
1 Probe-Destillations-Apparat,komplett mit Spirituebeheizung
1 SäurebeStimmungsgerät mit verseh.Kolben und Schale1 kleine Apothekerwage mit Gewichten
1 kleihe Korkmaschine
1 grässe Korkmaschine
1 Kapselmaschine
1 SchüsseIwage mit Gewichten
2 Kupferkann-en lo Liter
1 Kupferkanne 5 Liter
4 Trichter
2 Eimer
1 Zylinder-Filter 5o Liter
1 Zylinder-Filter 75 Liter



StA HH/OFP 314-15 / F1023 - 87

1 Satz Massgefässe aus Zinn von 1 - o,o5 Liter (6 Stück) 
1 Stehleiter
1 lange eiserne Welle 45 mm 0
1 Daimler-Benz-Lastwagen 2 1/2 to.
1 Drückkarreh 2räd.
3 Schrotleitern
1 Brückemwage
1 Waschkessek Kupfer und Eisengestell (in Waschküche)
1 grösser Eisschrank
1 grosse Schrotleiter (Keller)
1 Fassbock mit Rampe
1 eisernes Flaschengestell mit ^rennböden
1 eiserne Stehleiter
1 Bierabfüller 4hähn.
1 Reduzierventil mit Stechrohr komplett
1 Eisanlage "Kölsch-Fölzer" mit 60 Zellen, 

Füllgefäss .Rückkühler, Ke Iler kühl ung, 
Sole- u.Wasserpumpe

1 elektrischer Motor lo PS mit Transmission u.Riemen
1 Wassermotor für Flaschenspülung
2 Pressen für Apfelkelterung
1 Apfelmühle
1 Ambos mit verseh.Küferwerkzeugen
1 LimonadenvBatterie-Abfüller (äusser Betrieb)
1 automatischer Rundfüller "Sümak"
1 Rieselsäule "Bitter"
1 Reduzierventil mit elektr.Heizapparat
1 Kronkorft-Verschlussmaschine für Fussbetrieb
1 Etikettier-Maschine "Jagenberg-Rumpf"
1 Warmwasser-Zirkul.Ofen

1 elektr.Motor 1 PS
1 elektr.Motor 1,5 PS
2 Trensmissonen mit Riemen
1 Elattformwagwn 4räd.
1 Dreiradroller für Kisten
1 Spülmaschine "Fram" äusser Betrieb
1 Holz-Flaschengestell
1 Hand-Saftpuape
1 Spülmaschine "Auto-Famos" mit Ausspritzer
2 Einweichbottiche
1 elektrischer Motor 1,5 PS kompl.mit Anlasser
1 Zweirad-Anhänger für Lastwagen

31 T i s o h
62 B«nke Klappmöbel für Zeltwirtschäft

8 Gartenstüble
1 Wasserschlauch ca.15 m 1g.
1 Tanzboden ca.!2o qm mit Unterlagen
3 Eisenfass A 6oo Lietr
1 alter Tanzboden,äusser Gebrauch
1 Partie Fussdauben (in der Scheune)
2 Benzinfässer
1 Winde
1 Werkbank
1 Eckschrank
3 grosse eiserene Reservoire &12oo Liter
1 Theke mit Schubfächern
1 Holzflaschengestell
1 Flaschenaufstell-Gestell
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1 Regal für Bücher
1 Tisch
2 Stühle
1 doppelter Stehpult
2 Drehstähle
1 Schreibmaschinentisch
1 Hocker
1 Flachpult
£ Bank
2 Sühle
2 Korbsessel
2 Tintenfässer
1 Stempelhalter
3 Wandregale
1 Schlüsselbrett
1 Wanduhr
2 Eassenschränke
1 Kopierpresse
1 Musterkoffer
1 Barometer
2 Umsteckkalender
1 Schreibmaschine "Stoewer''
9 verseh.Alkoholmeter
1 Standgefäss mit Tabelle und Messinghülse
1 Essigpröber
1 Saccharometer für Zucker-Syrupe
1 Lutterprober
4 Gärthermometer für Fässer
1 Brobeheber aus Glas
1 Erobeheber aus Aluminium
2 Atandgläser
1 Lackprober für Eismaschine
1 Alkohol-Tabelle
1 Amper.-meter
1 kleines Büchergestell
2 Schreibzeugs
2 Eichen-Flachpulte
2 Eichen-Stühle

66 ]Fässer bis 25 Ltr.
lo2 w 25-3o

50 tt 3o-5o W

32 n 5o»7o Tt

2o tt 7o-loo tt
6o tt loo-15o tt
12 ri loo-2oo II
10 tl 15o-25o ft

2 tt 3oo tt
5 tl 6oo n

15 tt bis 15oo n

10 n offen mit Griff
8 Flickfasser 25-3o Ltr.
lo Tt 3o-5c
7 tt 5o-7o tt
lo Tl 7o-loo tt

Korbflaschen: -
35 L. lo L. 15 L. -20/25 L. defekte äusser Gebrauch
86 Io5 4o 19 67 3o

1^60 :L.
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Holzballon ;

Eisenballon ;

Io - lo L., 31 - 25/25 Ltr.9 - 5 L.

2 - lo ", 3 - 6o Ltr.

11 gr.runutionskisten
5 kl. «
1 losten gebrauchte lackkisten verseh,Grössen 

243 gebrauchte Wasserkasten
3o Flickkasten
2o Gefachkasttn

1 Partie Biergefachkasten
1 w Eisenkasten zum Spülen
1 Monopolkasten
3 lange Kasten

F las c h e n ;
ca♦8/1oooo 5lack 3/8 L.Bordeaux-Cronkorkf1ascben

95o7 tt n Partenfl.
142o fr “ Flickflaschen

380 n kl.Weinflaschen o,2 L.
8o9 tt Wein-Literfl. Io Fl. 2 Fl.

2349 fr " 3/4 L.f1.
144 fr Bur gunderf 1.
479 ff Bordenuxfl.

84 n Branntw.-Ltrfl.
215 rr 3/4 L.Cognacfl.

28 tt Orangeadenf1.
92 n EiskikiDelfl. 3/4 L.
3o n « 3/8 L.
22 ti Eierlikör 3/4 L.
64 rr Cognacfl, 3/8 L.
35 ft Likörfl. 3/4 L.
17 «r ” 3/8 L.
8o tt Atteifl. 3/4 L.
71 tt 1g.Weinfl.3/8 L.

3 Minimax-Feuerlöscher
1 Gasmaske
1 Flaschenschrank im Hauskeller
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Abschrift 

folgendes Leergut ging für die Firma Adolf liess an Grimvöc

Bopp,schotten, zurück :

Karl Pitz, Laubach;

Anna Konrad, Schotten:

J.Spöhrer,1., Hörgenau;

Wwe. H«Löffler,8«,Ilbeshs«:

Gotth,j.Kübel, Herbstein:

E.J»Schneider, Herbstein: 

fr.Lind,2., Gonterskirchen:

H.Binding,7.,Echzell;

Berta Schmidt, Effolderbach:

3 Würzb.i'ragkasten

16 Bierfl. 4/10

56 " 5/10 ”

fass Wo. 3334

1 Korbflasche Um 3.—

3 " M.- 9« —

3 fass No. 3063, 3106, 3191

1 Korbfl. HM 5«—

2 iragkasten

100 Patentfl. 3/8 L.

2 Korbfl. h 5.- = Rm 10.—

1 Kiste (Preis s.^trazze)

10 Ltr.-Flaschen & -.30 -HM 3.-

1 Korbfl. & 20 Ltr.

4 " & 10 ”

1 Korbfl. = SM 3«—

2 L.-Flaschen & -.30 = RM -.60

Schotten, den 23«Okt.l935«
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Abschrift

Grim & Bopp

Weinbrennerei

Likör-und Mine­

ralwass er fabrik 

Weingrosshandlung

Vertrag.

Hessen

Zwischen der Firma Molf Hess, Schotten,

Schotte

Bierverlag

“Würzburger Hofbrau"

und der Firma G r i m & B opp,S eho t t en, 

kommt heute folgender Vertrag zustande :

Der der Firma Adolf Hess, Schotten,gehörende 2,5 Mercedes-

Benz Lastwagen wird heute der Firma Grim & Bopp unter deren 

Hamen aus steuertechnischen beim Kreisamt Schotten angemeldet. 

Der lastwagen bleibt nach wie vor Eigentum de r Firma Adolf 

Hess, Schotten, für alle aufkommenden Schäden ist die Firma 

Grim & Bopp, Schotten, haftbar.

Schotten, den 5-Oktober 1955•

gez.: Joseph Grim
gez.:unles.Unterschrift

gez.:Julius Bopp
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Abschrift

Adolf Hess, 

Schotten.

Schotten, den 5.0kt.l935.

An das

Kreisamt,

Schotten.

Der Mercedes - Benz 2,5 2 Lastwagen Kennummer VO 2682 geht 

heute in das Eigentum’ der Firma Grim&Bopp,Schot 

ten, über und bitte ich um Ueberschreibung der Papiere auf 

obig® Firma.

Hochachtungsvoll !
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A b s c h r i f t .

Gr in & Bopp 
Weinbrennerei 
Likör-und Mine­
ralwasser fabrik 
Weinhandlung

74101.

Schotten,28.Nov.1935.

Nachstehendes Leergut ist 
für Rechnung der Firma Adolf liess 
an uns zurückgegan^en:

29.10. August Moser,Schotten; 2 Fass No. 3133,3295

2. 11. Hch.Becker,Ruppertsburg: 2
1

Fass No. 3135,33ol 
Korbflasche RM 3,-

8.11. Wilh,Ziesing,Gedern: 3
2

Korbfl.nRM
W ff ft

5.-
3.-

tt
2

15.-
6.-

Wilh.Walter,Ranstadt: 2
5

11

1f

II If

ir n
5.-
3.-

ft 

tt
lo.-
15.-

Willi Mann,Ortenberg: 2 tl ff II 3.- ff 6.-

Hch.Sittner,Merkenfritz: 1
1

II

w

II w

II 11
5.-
3.-

16.11. Hcb.Schöhr,Berstadt* 1
1
22

tt I» II

Kiste 
Flaschen

5.-

22.11. L.Appel,Knulstoss: 5 Kasten,19o Fatenfl.38 L.

ff .Schmidt ,2, Wwe., Oberseeman : 1 Rorbfl.aRM 
4 Kadten,14o 
3/8 L.

3.
Patent-

Karl Alt ,1-Ierchenhqin: 2
1

Korbfl.sRM
tf tl h

5.-
3.-

H.IIerchenröder, Obermoos: 1
2
1

II 

tt 

tt

n n

ff ff
ll ff

7.-
5.-
3.-

0.Schneider,Radmühl: 3 tt tt tt 3.-

ff ohs.Flac h,Radmühl; 4
1

n ff ff
ff ff

5.-
3.-



22.11.

27.11.

28.11.

-2-

Hch.Uhl,3.,Kohden:

Hermann Müller.Feuer­
bach :

Ludw. Krieger, Ele in- 
eichen:

Karl Geist,/ltenhain:

Wilh.Kaiser.Steinberg:

Heb.Theiss,Oberlais:

Th.Seum,Wwe.,Feuer- 
b nah:
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73
1 Korbfl. h BM 3.-

1 fT II n 5.-
1 ff 11 II 3.-

1 n H n 5.-
2 « n tt 3.-

1 M ti ii 5.-
2 n 11 11 3.-
3 Flaschen it o. 3o

32 " 3/4 L.,1 .Kiste
39 " Ltr 1
1 Fass Wo .3371
2 Eorbfl. a RU 5 .-

1 n ir ii 5.-
4 Flaschen Ltr.
9 n 3/4 L.
2o W □ ,2 n

4 ft o ,2 L.
1 KorbflA RM 5 . •*
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28.11.35

5.12

Abse h r i f t.

Leergut der Firma Adolf Hess,das an die Firma

Grim & Bopp »Schotten »zurückgegeben wurde :

Fr.Süssel»Schotten 
Fass No.3397

18.12. Egid.Jos.Schneider,Herb­
stein
1 Korbfl.lo L.

Karl Geist,Altenhain
15 Flasehen
2 Kisten

2o.l2. Frau Vonalt,Uwe.»Gedern
1 Kiste
15 Patentfl.

Karl Martin,Wohnfeld 
Fass Ho.3258 
3 Flaschen

31.12. Hch.Sittner»Merkenfritz 
2 Korbfl.lo L.

Wilh.Hüller»Grosseichen 
1 Korbfl.Io.L.

11.1.36.K.Kromm,Wwe.»Ettingshausen 
Fass 347o

J .Müller,4,Höckersdorf 
lo Flaschen
17 kl.Fl.o,2 L.

Karl Hau,3,Villingen 
1 Korbfl.5 L.

Hch.Blum,Höckersdorf 
Fass No.3137

7.12

£14.12

18.12

Jean Müller»Gonterskirchen 
Fass No.3128

Hch.Deis,Oberschmitten 
Fass 3364

H.L.Gottwals »Ulfa 
2 Korbfl.15 L.

Bud.Orth,Wiesenhof 
2 Korbfl.lo L.
1 " 5 «

Bud Horst»Oberohnen 
1 Korbfl.lo L.

Karl Hühl»Unterseibertenrod 
1 Korbfl 2o L.
1 « lo "

7 Flaschen
2 Kisten

17 1. Karl Braun,2,Gedern 
Fass No.3576

Wilh.Ziesing,Gedern 
2 Korbfl.lo & 15 L.
1 ” 5 L.
16 Ltr.-Flaschen

Otto Stock,EngeIrod. 
Fässer No.3o34,3547 
1 Tragkasten 
45 Fatantflaschhn

Gotth.J.Kübel,Eerbsteien
Fässer No.3344,3465
1 Tragkasten
25 Pat.-Ltrfl.

Heinr.Uhl,3,Kohden 
1 Korbfl.lo L.

25.1. Hugo Lauster»Sternfels 
Fässer No.3134,3253,328o 

3372,3406,3545 
1 Korbfl.15 L.
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- 2 -

25.1.

29.1.

Heinr .Weine 1, Hun gen
1 Korbfl.lo L.
216 Patant-Ltrfl.K.F.Qu.
12 Tragkasten K.F.Qu.

Heb. Weber,13,Eschenrod 
Fass No.3476

J.Schmidt,2,Wwe.,Oberseemen 
1 Korbfl.Io L.

Cbr . Winter ,Wiistwillenroth 
1 Korbfl.15 L.

Johs.Flach,Redmühl 
1 Korbfl.25 L.

29.1.

1.2.

5.2.

8.2.

Johs,Sohleich,Radmühl 
1 Korbfl.lo L.

Hch,Reifsehne ider,Radmühl 
1 Korbfl.lo L.
1 " 5 "
16 Patent-Limcngdefl.

Heinr.Merz,6,Altenhain 
4 Korbfl.lo L.

Wilh .Kaiser ,Steii&erg 
46 Flaschen

Johs.Biehl,Lardenbach
Fass Bo.3222
3 Korbfl.lo L.
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Abschrift.

Aufstellung von Leergut ,

das für die Firnis Adolf Hess an die Firma Grim & Bopp, 
Schotten zurückgegangen ist:

15.2.36 ; Wilh.Walter,Ranstadt;

K.Adam,Effolderbach:

Wilh.Goll,Ranstsd^:

28.2.36 : H.Löffier,8,Ilbeshausen:

29.2.36. : Fr.Göbel,Laubach;

6.3.36.: H.Wahl,4,Köddingne:

1 Korbfl.5 Ltr.

1 » 5 ”

2 ’’ 15 "

1 " 5 "
11 kl.Flaschen o,2 L.

4 Flaschen 3/4 L.

Fass 3357
2 Korbfl.Io L.
2 " 5 ”

K; Hohmann, 3, Ile Ipwrshn in: Fass 3489

13.3. Cafe Oberheim, Gedern;

Büttenklepper »Hirzenhain:

2 Korbfl.5 L.

1 " 15 ”

21.3. H.Herget,3,Kaulstoss:

L•Appel»Kaulstoss;

K.Alt»Herchenhain

1 » 10 ”

3 ” lo "

1 ” . 5 "

24.3. H.Sauerwein,Glashütten:

O.Knöss,Eichelsdorf:

1 ” lo "

Fass 3186
38 Ltrflaschen
2 Kisten

8.4. E.Beutel,Wwe.,Wallernhs.: 3 Korbfl.lo L.

9.4. Herm.Oberheim,Gedern : Fass 3363
1 Korbfl.6 L.

15.4. K.Gebriel,libershausen: 1 ’• lo"

27.4. J.Hansen,4»Helpershain :

K.Hindewald,Helpershain:

1 •' 2o"

*ass 3224

14.5. Th.Seum,Wwe.»Feuerbach: 1 Korbfl.lo L.

O.Stuernagel»Feuerbach: Fass 3375

2o.5. A.Moll,3»Freienseen: ” 3oo8

22.5. L.Appel,Kaulstoss: ” 3418
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27.5.36

26.6.

15.7.

24.7.

1.8.

14.8.

2o.8.

12.9.

8.1)0.

4.9.

24.10.

27.1o.

27.1.37

- 2 -

H.Schäfer,1,Volkartsbain: 

Ludw.Haas,3»Sichenbausen:

L.Krieger »Kleineichen: 

Rud.LThl,Eichelsdorf:

Heinr.Deis,Oberschmit&en: 

K.Scblörb,1,Ruppertsburg:

Ludw.Buss,Gedern:

W.Kaiser»Steinberg:

Ludw.App e1, Kaulst oss: 

K .Alt,Herchershain: 

Emil Ganss,Grebenhain:

Judith,Bad Nauheim:

Theod.Schmidt,2,Schotten:

Heinr.Wahl,4,Köddingen:

Otto Möser,3,EicheIsdorf: 

Gotth.J.Kübel,Herbstein:

K.Scblörb,1,Ruppertsburg: 

H.Stoll,Wwe. »Villingen :

♦Wilh.Luft,Busenborn:

L.Kaiser »Feldkrücken:

II. Zinnei, Betzenrod;

J .Müller ,4 ,IIÖckersdorf:

E.Blum, " ;

L.Wenzel,Kölzenhain:

H.Hoffmann,3 »Schotten: 

WnKonrad, " ;

" 3118

" 3131

" 3o47 u.33o5

'• 3236

" 3o87

” 312o

" 3o73

" 3284

" 3026

1 .Kiste 5o Fl.(Germania
1 " 5o ” (Limonade

13 3/4 L.-Flaschen
14 L.-Flaschen
1 Kiste

1 Fass No.3481

3 Kisten ä HM 1.-
35 Flaschen a 3o pfg.

9 "

3 Fass No.3o58,3182 u. 
3541

1 " " 3436

1 ” ” 31o7

1 Korbfl.15 L.

1 « io "

1 " 10 "

1 " 10 "

2 " 5 «

1 Fass No.3185

1 Korbfl.Io L.

1 » lo «
1 « 5 «
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27.1.37. Karl Mata,Effolderbach: 2 Korbfl. 5
1 " lo "
lo Flaschen

Heinr .Deis.Oberschßiitten: 2 Korbfl.lo L.

Wilh.Koch,2,Kohden: 1 ” 5 "
20 Pieschen
1 Kiste

H.Dannmann ,Ww&.,Rudingshain:

H.Weber,Eschenrod:

22.6. Rahn:

1 Korbfl.lo L.

2 ” lo ”

4 Pass
3 Korbfl.

Heinr.Merz,6,/Itenhain: 2o Ltr.-Flaschen
2 Kisten

29.1o Emma Beutel,Wwe.,WalleBnhausen: 1 Korbfl.15 L.
1 Kiste

27.11. Fr.Göbel,Cafe Laubach: 1 Korbfl.5 L.
lo Ltr.Flasche

8.1.38 . Heinr.Oechler,Jlbershausen :

Hch.Lang,Schlechtenwegen: 

0.Weber,5,Eichelsachsen:

Otto Kaiser,Eschenrod:

Sauerwein,Glashütten:

1 Korbfl.25 L.
42 Ltr.-Flaschen
1 Kiste

1 Korbfl.lo L.

1 " lo "
45 Flaschen
1 Kiste

1 Korbfl.lo L.
1 " 5 "
2 L.-Flaschen

2 Korbfl.lo.L.
32 Flaschen

K.Strauch,Wwe,Grebenhain:

E.Ganss,Grebenhain:

Th.Sean,Wwe.,Feuerbach:

1 Korbfl.lo L.
5 Flaschen

war nicht zu Haus,traf 
Fischer unterwergs.Will 
die Korbfl.nächstesmal 
Eii t geben.

Fass Wo.3o3o <23 Ltr.)

Grim & Bopp 
Weinbrennerei a.Likörfabrik 

Schotten.
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Amtsgericht Schotten 
AR 50/ÜO
Gegenwärtig
Gerichtsassessor Jung
als Richter

Es erscheint Heinrich Theodor Kromm.,Schotten,
und erklärt t

Ich beabsichtigt das noch auf den Hamen der Fran Klara aara Hess eingetragene 

Grundstück
1/U Scheuer Kleine Aühlgasse 10 zu erwerben.

Ich brauche diese Scheuer dringend für meinen alandwirtsohaftlichen Betrieb. 
Die I/I4. Scheuer ist ftir die Miteigentü erin Klara Sara. Hess ohne Wert. Ich 
beabsichtige für die 1/lt Scheuer nebst Inhalt 500.— HM zu zahlen. Frau Klara 
Sara Hess hat auf meine Anfragen bisher ebensowenug geantwortet vde ihr Sohn 
Norbert Israel Hess. Ich bitte deshalb durch das Gericht sowohl bei Frau Hess 
als auch bei ihrem Sohn an zufragen, ob sie nunmehr bereits sind die I/I4. Scheuer 
auf mich aufzulassen*

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben.
gez. Heinrich Theodor Kromm

gez. Jung 
F.D.A.

h.S.gez. Glock, 
Juatlzangestellte.

$fir ridjHge tt&färtft

Der Äed)t$ßnwaft
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Abschrift.

Sot । otten I8I46

Setreffend Grundbuchsache Hess.Schotten, jetzt in Hamburg,

■Wir bestätigen Ihr Schreiben vom 2J. Sterz l^h-O» "Wir haben 
den Inhaber der Firma Grim & Bopp empfohlen, sich mit Ihnen auf e ne 
monatliche Pacht summe von 5OO.— KM zu einigen, U weitere Kosten zu er­

sparen, haben, wir eine aussergerichtliche Einigung nahegelegt.

Schotten, den 28. März 19^0

Das Amtsgericht

gez. Jung

Ausgefertigt » 

L.S. gez.Unterschrift, 
Justizassistent.

^ür richtige 21bfd?rift

S\ Bet »ecMsawalt /y^fy
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Abschrift.

Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
uevi senstel le

Hamburg 11, den 8. Mai I94O

F 17/227/8

Herren
Dres. Berckemeyer & Katterfeldt,

Hamburg $6,

Jungfernstieg 25

Herr Norbert Israel Hess und 
Ehefrau Thekla Dara geb. Kaufmann und 
Frau Clara Sara Hess geb. Kaufmann 

zuletzt wohnhaft in Hamburg 1J. Klosterallee 5 II» haben ihren Wohnsitz nach 
dem Aislande verlegt (U S.A.).

Genass § 5 Abs. 2 und 5 des Beviaengesetzes vom 12- Dezember 1958 sind 
dieselben devisenrechtlich als Ausländer ( Auswanderer ) snzusehen.

Ihre Vermögenswerte imterliegen daher den für Auswanderer geltenden Devisenbe­
schränkungen. Insbesondere bedarf jede Verfügung Uber ihre Guthaben und Forderun 
gen, die gemäss Richtlinien 1,1 zum Devisengesetz vom 12. uezember 195$ als 
Auswanderer-Guthaben bezw. Sperrforderangen gelten, desgleichen jede Zahlung an 

sie bezw, zu ihren Gunsten an Inländer gemäss 1U und 15 des Devisengesetzes 
vom. 12. Dezember 195® meiner Genehmigung.

Im Auftrag 
(Siegel ) gez. Unterschrift

Sex ’ • ;,j'
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h)*) auf einem bei einer intänbifeben ©evijenbant geführten; auf 3f;rcn Sternen iautenbeu ^ontoz
i«-© e bi fe hbu h I-gefuk  i e h-® er Hw ttHHgefwbeften t H-ben-Stuöläubf  w- 

cntgcgcnjunelHnen, ebne baß bie jur Sabhmg ?8erpflcc^teien iljreifeitei einer befonbercu (Öerie^inigunQ jur 
Seiflung bebfitfen.

('Bejeidjnung be§ @runb|lü<fö, bei Sdjulbtocrbäftniffen Steine unb 5lnfd)rift beB inläitbifdjcu @d)u(bner§, SIrt
töentiögensroerte

II. Sluö ben vereiunafjinteit Beträgen bürfen Sie jngunften bes JluMänbcrd an ^ntänber foidje Gablungen (ciften, 
bie jur ISenvaftung ber vorgenannten SJennÖgenaroertc erforberlid; fiub. ~

III. Stile fonpigtn Salbungen toerben burrf) biefe ©cne^niigung uidjf geberft/ hierfür finb befonbere ©enebnugnngen 
erforberiid).

IV. $iqe Weiteijmigunggift bi§ auf üßibertnf; fie ift nit^i übertrugbur uuö luirb mit ben umfte^enbenSfuftugen 
erteilt



A. Auflagen
©ie umpepenbe Genehmigung gift mit folgenben Stuftagen: 
1. Sie finb verpflichtet, Bücher unb fonpige Scwetaunter« 

tagen in einer Sßeife ju führen, bie eS gepattet, bie Vor« 
genommenen ßeipungen unb bie Einhaltung ber fon» 
pigen Bcfdrränfungen jeberjeit nad/juprüfen.

2. Bei einem SSechfe 1 in ber Berfon beS Verwalters ober 
beS GrunbpüdSeigentümerS bjm. Gläubigers ip mir 
ber ®mhmigung3befd;eib unter Slngabe be§ 9lacb« 

folgert zurüdzugeben. gut SluSpänbigung be? Vcr- 
waltungSüberfcpuffeS an einen neuen Verwalter bebatf 
eS einet befonberen Genehmigung.

3. gahlungen, bie nirfp mit ber Verwaltung ber umpebenb 
öerjeidineten Vermögenölverte im gufammenhang 
pepen, werben burep bie umpepenbe Genehmigung nidp 
gebedt.

B. Erläuterungen
1. ES ip nidp zuläffig, oijne befonbere Genehmigung für 

einen SluMänbet auch nur borübergepenb in Bortage zu 
treten ober ihm gefeite zu gewähren.

2. Die Einzahlung von Überfdjüffen auf ein Spentonto 
ip nicht jutaffig/ bagegen tann auf befonberen Slntrag 
bie Genehmigung erteilt werben, angemeffene Beträge 
auf ein Sonbcrtonto beS SluölänberS nadj Slbfchn. II 
5lr. 41, Slbfrfjn. IV 9h. 45Slbf. 3 ber Vidjtlinicn für bie 
iDevifentewirtfdwftung bei einer inlänbifdjen Debifen» 
bant einjugahlen, über ba? bann ohne befonbere Geneh­
migung ju ben in Ri IV 53 Slbf. la bis <1 aufgefKarten 
^ntanbSjahlungen verfügt werben barf. Bei ent- 
fpreefjenben Slnträgen ip bie Baut anzugeben, bei bet 
baB Äonfo geführt werben foll. Slntxagövorbrude finb 
bei fäintlicpcn Bauten, ©parfaffen unb Girozentralen 
erbältlidp

3. ©ic umpthenbe Genehmigung gilt insbefonberc:
a) jürgahlungen, bie gemäpgiffet II be§ itmpefienbeu 

BcfdicibeS gcleipet werben bürfen; als foidhc gelten 
neben ben Berwaltungöfopen im engeren Sinne 
(Z- 53. Steuern, Gebühren, Verwaltex^onorare, 
ferner bei GrunbpflrfSVerwaltungen: Sieparatut» 
fopen, GaS-, Vtaffer-, Eleffrizitätsbelieferung, Sliv 
febaffungen von Vlaterialien, foweit fie im Nahmen 
einer orbnungämäpigen Verwaltung üblid) finb) bie 
Z«r tapitalmäpigen Verwaltung beS Giunbpürfg ex> 
forberlidjen gahhtngen, inSbefonbcre fällige ginfen 

unb Tilgungen auf öppotbefen an inlänbiftht 
Gläubiger/

b) jur gaplung bon ßintommen« unb Vermögens- 
Peucrn für Sfedtuung beS auölänbifdwn Grunb- 
püdSeigentümerS bxw. Gläubigers an inlänbifdw 
Steuerpellen/

c) jur gahlung von BerlängeiungSgebühxen für bie 
Betaffung von ßtjpothehn/

d) für gahlungen angtmeffener Beträge an ben aitS- 
länbifdjen Eigentümer, bie et aus Sliilap einet Uieife 
jux 93efid)tigung feines GrunbpüdS im gntanb 
benötigt.

4. ©ie Genehmigung gilt nidp:
a) für tRürfjahlung Von Sppothcfcn an Sluslänber ober 

jugunpen von Sluölänbern im ^nlattbe;
b) jur Einzahlung etwaiger Uberfdpiffe an bie Äon- 

bcrfionStaffe für bcutfdje SluStanbSfdmlben, Berlin 
C 111/

c) für bie Bezahlung von Jclepbongefprädjcn unb ielc- 
grammen in baö Sluötanb; bieje finb entweber in 
®evifcn zu bezahlen ober beim Empfänger gahlbat 
Z« mad/en.

^ür bie unter B 2 unb 4 erwähnten fowie alle fonpigen 
gaplungen ip jeweils meine befonbere Genehmigung vorher 
einzupoien.



Der Dbcrftnan^präfibcnt 

— SJemfenftelle — 
gadigebiet 

9lr.

j f

'Betrifft Eingabe bc

Sos beil. Schreiben tioni ' ' /'
überfenbe idj ^uftänbigkeitsljalber. 2lbgabe= 
nadjddjt ift erteilt.

'Poftanfrfirift

in
13. JAN. 1941 S-

*

«urbrudt Deo. VII 1 «Xr. 1 ®r. ^•Vcipjig U'r $«-Wßrnbcrfl
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rim & Bopp
Weinbrennerei 

Likör- und Mineralwasserfabrik 
Weingro^handlung

Bierverlag „Würzburger Hofbräu
Bankkonto J Bezirkssparkesse Schotten 
Poststfiedckonto 71401 Frankfurt a. M.
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Schotten, d. j aauar jü 41 4
Hellen * J

Telefon Nr 208

den j^arru
überfix^awÄ^raaidem« ^assa».,
(Davisanstalia)
parmstadt.

patr.; ^xuadsu-aGk xä ^mottaja das ^urbart jaxaal xiaas, mihar 
gOi^OQt&t

B3&U&: jur ßGAraibGA vom oo.äQV.xVto

^aähäf Sasaiahaja.; £ - $ - *0*7/40 gs^d**

unseres aut DS^sax^aAOhmi^tu^ vom 10.ll.4o

beaxitwortaxj. wir jmiau hiermit die mit jxxxau DooreibeA vom öo.ll.4o 

^aataiitau jÄrataa.:

1 .) iiamelG sich, um das ^uaaacuox in ^ouoltaa, xudwi^stBasaa äS 

Dar e.aiord.arte G.xuuo.aucjiauaüuu xLuoa dam aa ua st au Staads ist 

hier bai^aiu^t.

i x.) jjioau.vümör bailaadü axob. salü ^rxl i&4o im AuaL^nd .

3 .) yaiii iacxtax ataudi^ax xalaaixaGuaruiaat;hftlt war;

Hamburg lö, ^losGarallea ö.

4 .) jjXö jaarlioxia i-aaxitaummö oesräöt 4«oo------- .

Dar ijaoatvertrac ist aisr oei^aiü^t.

$ait jjjrilJÖdo baträ^t tiia mouabmioba jt-aohtenrnrna für dia

Dauer aas Kria^as aux goo.—, jäurixob also xU 36oo.__

iDda^axi..
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(Srffe 3fbfei(un$

iaufenbe 
Summer 

her 
(Eintragungen

(Eigentümer

laufende 
Summer ber 
©runbftütfe 

Im
Sieffanb^- 
»erjeidjnl«

^runblage ber (Sintroguns
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Örffe Abteilung

Xaufenbe 
Jlummer 

ber 
Eintragungen

^(genfümer

£aufenbe 
lluinmer ber 
@runbf?ütfe 

im
2Jeffanb$» 
oer}efd)ni^

SrunMage her (Sinfragung

1 2 3 4
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Summer 
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laffen unb 25efrf)räntungen

SeflanM»
Derjeitfynte
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Abteilung
^Bercinberungen löfdjungen

£aufenbe 
Kummer 

ber
Spotte 1

Zoufenbe 
Kummer 

ber
Spalte 1

4 6



Xoufenbe Kummer 
ber <5infra§un#en

taufenbe Kummer ber 
w belasteten ®runbftü<fe

im 3eftanbtiperjeiif?ni«

Xoufenbe
Kummer ber 

©polte 1

Zoufenbe 
Kummer ber 

©polte 1

StA H
H
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©ritte Abteilung 7/0
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^ßcrd'nberungen Xöft^ungen

Eg Sefrog 
a®

6 7

befrag
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///
E-ß- C L t v_e r t rag,

J

Zwischen den Eheleuten Herbert HESS, «Inhaber der Firma 

Adolf Hess, scnotten, als Verpachter und den Eheleuten 

Joseph Grim und Eheleuten Julius Bopp, sämtlich zu Schotten 

al» Pächter kommt heute folgender Vertrag zustande:
1 .) Dar Verpächter üoerglbt seine seither unter Firaa Adolf Hess 

betriebene olnbrenneral, Likör« und Mineral wasser fatrik, %in« 

Woa.tenilung und Slarverlag mit Splrltu»b.ZU(!.reoht, Br.nnreoht, 

Pachtweise an die obengenannten ^SCHlar.
2 .) Verpachtet werden Wohnhaus nebst Bürorfiumen und sämtliche Ge« 

cOUFTS« und Betriebsraumen des Anwesens Ludwigstraese 23 zu 

Schotten.

3J ling.sohlo.sen In dl. Pacht »lud .äüttlloh. ^aohlnan, dsr La»t- 

kraf tragen Meroedea-Bonz, KL.aar, KorbflaMhan, FUSCHE.,, Gerät.» 

ule zur Z'.lt des Vertrageab.ohlu.aM teil» bei der Kun sobaft, 

teil» im Betriebe vorhanden .Ind, Genaue .Inventaraufnahme erfolgt 

vor Ulbergabe. Das Aufnabmeverzelohnla lat dem Paohtv.rtrage an« 

zufügen.

Die Jnetandhaltung sämtlicher im Aufnahmeverzelchnls aufgeführten 

Jnv ent ar gegenständen wird den Pächtern auferlegt. Dieselben sind 

In betriebsfähigem und betriebssichere* Zustande zu erhalten.

4.) Die laut Verzeichnis übergebenen JNventargegenstände sind bei einer 

deutschen VRrslcherungs-Gesellschaft gegen Feuer zu versichern. 

Zur Zelt läuft darüber eine Versicherung in Höhe von RX 4^000.— 

bei der Oldenburger Vertthharungsgeae 11 schäft in Oldenburg, in die 

di.3 Pächter eintraten, m© Prämie hierfür ist von dem w»ehte Ver« 

Pachter bareits bla zu. l.Jull 1336 bezahlt. Der Prdmlenantell vom 

Tage der Uebergäbe bis zum l.Juli 1936 wird von den Pachtern an den 

Verpächter zurückvergütet.

L.) Die monatliche Pachtsumms wird auf RM 350.— (in WORTEN Dreihundert1



undfünfzig Relohamaxk) festgesetzt und lat Jeweils am Ende des 

laufenden Monates alt einer Sohonfrlst von fünf Tagan an den Ver«

Pächter zu zahlen. Ein Aufläufen dar Paohtzahlung darf nloht er­

folgen. Von den Pächtern »Ind ferner zu tragen die Grund-, und 

Sondergabäudesteuer bei Staat und Gemeinde, sowie der Brandvor- 

s 1 aherungsbeitrag. Die Rückvergütungen für die Sondarabgabe der 

Wohnungsbau-Umlagen werden von dem Verpäohtor an die Pächter aua» 

gezahlt. Die fälligen STEuertermine sind genau einzuhalten.

6 .) Die bei der Uebergabe vorhandenen Rohstoffe, Halb- uno Fertig« 

fnbrikata werden von den Pächtern käuflich erworben. Als Kaufpreis 

gilt der rechnungsmässig au belegenden Einstandspreis, die Zahlung 

hat alsbald nach der Uebernabme zu erfolgen.

7 .) Die Paahtdauer beträgt zehn Jahre und beginnt am 1. Oktober 1935 

und endigt am 30. September 1945 . Urd der Vertrag nloht ein Jahr 

vor Ablauf« also am 1. Oktober 1944 , von einem der Vartrags»

schliessenden gekündigt, so läuft ar stlllaoh«ilgönd auf drei Jahre 

weiter. Wird von einem der VErtragssohliessenden während der Vertrage 

dauer gegen einen der obigen Paragraphen grobfahr lässig verstocion, 

.oder der VERTRAG in irgend einem Teil nicht ordnungsgemäss erfüllt, 

so kann der Betroffene sofort vom Vertrag zurüoktreton.
8 .) Die während der Vertragsdauer von den Pächtern elngegangcnan Vertäu1« 

liohkaiten geben bei Ablauf der Vertragsdauer nicht auf den Verpäch­

ter über.

9 .) Telle des überlassenen Jnvsntares können von den Pächtern onne Geneh­

migung des Verpächters weder verüusoert, nooh verpfändet oder bel^;j 

werden.

Dieser Vertrag ist In drei Ausfertigungen hergestellt. Je ein Ixoa^i^ 

wird dem Verpächter und den beiden Pächtern zugestellt.
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30. November 1940

Betr.:

= B - 9697/40 Sn./La.a

Grundstück in Schotten des Norbert Is­
rael Hees, früher Schotten, Jetzt U»S«A 
Ihr Schreiben vom 18.11.1940 an das 
Finanzamt Schotten.

Ihr vorbezeichnetes schreiben ist mir zustindigkeitahal- 
ber übermittelt worden.

Zur Ergänzung Ihres Schreibens ersuche ich um baldige Be­
antwortung der nachstehenden Fragen:
1) Um welches Grundstück handelt es sioh?

(’jnbeglauoigten Grundbuchauszug nach dem neuesten Stande 
beifügen).

2) Seit wann befindet eich der Eigentümer im Ausland?
3) wo war sein letzter ständiger inländischer Wohnsitz?
4) wie hoch ist die jährliche Paoht (Pachtvertrag beifügen ) ?

^rma

Grim 4 Bopp 
Schotten / Hessen

VU-Tsmin
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rim & Bopp
Weinbrennerei

Likör- und Mineralwassedabrik 
Weingrofjhandiung

Bierverlag „Würzburger Hofbräu“
Bankkonto! ÖedrksspaFkasse Schotten 
Postscheckkonto 71401 Frankfurt a. M.

Telefon Nr. 208

in dua
inanaamt, 

gesotten.

Schotten, 16« hov» 194o.
Helfen

«ir haben, mit asm iaufmaun ^oxbaxt jaraei ueas, hau früheren 
jnhabar der ^irma idolf ^ass, ^anotten, einen laantvartrae» aus dem 
Jahre 19 öS.
Uaoi diesem /attra^e müssen, wir neoau dar ^aantsumme an den Vers 
Pächter aucm noch als gründe und ^onaer^eöuuaastauar und den 
BrauaversiGnarun^sbaibrac au das nuasiu* Finanzamt bezw. die 
Stadtiasse ^onotcan zahlen»
jn diesem jähre ist nun ^oroert jsraal ^ess nach AmflriM und zwar 
nach neu. forx aus^ewandert und 6ilt inzwiacnan als javiaenaualän^ 
der.

«dr traten daanaib bei juaen an, ob wir mm, um die Toröenanntan 
Grunde und ^maxöebäudesteuer» und den jrandveraioiierun^sbaitrag 
zahlen au aonaen, einer ^aTisenarlaubnxs bedürfen»
GoHte la täte ras der jaul sern, so bi äsen wir höflichst, aiaa 
javisauarlauonxs für uns erwirken zu wollen»

Schotten, 20.Hovem^er 1940Finanzamt Schotten

dem Herrn Obß^finanzpresidenten Hessen 
in’ Darmstadt
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©er Dberfinanjpräfibent

- ^emfenfteUe -
öd^iftwcdjfcl oijjpgdwt:

Sachgebiet:

SRr.:..........

Wt:

An

..........  , ben
(Ort)

in

©ene^migungsbefdietb
(Ri IV/26)

I. 3d) erteile 3hnen bie aOgemcine ©enehmigung jur Uernicnbung angefallener ©enifen 
jur Seiftung von Zahlungen an ßnlänber, im Salle ju b) auch an Auslänber, Im 
Aatjmen 30res ©efdjäftsbetriebes,
a) für ©ronfithanbelsgcfrfjäftc.
b) für Slusfwfjrs unb ©ranfitfeefradjten an inlänbifdje 9itebcreien ober bereu auslänbtfdje 

Schiffsagenten, oorausgefetjt, bafe bei 3ohl<mg in Peithsmark (umgeredjnet 311m Pertiner 
Plfttelkurs) keilte höh«?1’ «Vracfjtrate« berechnet roerben als bet 3ahiung in Paluta, 

unb, roenn es in 3hrcm ©eroerbejrceig im Perkctjr mit 3hren inlänbifdjcn Lieferanten bisher 
fjonbetsüblidj mar, 3«blung in auslänbifdjcr Währung effektiv ju leiften.

3ur Pejatjlung oon Wusfitljrfeefrächten berechtigt bie ©enehmigung jeboch nur bann, roenn 
bie Qtuefuhr nach ben Sänbern

1. Porrocgen, Schweben, Dänemark, Dinnlanb, Tlufjlanb, Litauen, Lettlanb, föfttanb, $ollanb, 
Belgien ■ Luxemburg,

2. Protektorat Pöhmen unb Plätjren, Sloroahct, Ungarn, Sdjrocij, 3taIicn, 3ugoflaroien, 
©riedjenlanb, Bulgarien, Rumänien, Türkei, 3ran, Afghaniftan,

unb jroar für bie unter 1) genannten Sänber nur, roenn bie Ausfuhr auf bem Laub- unb.'ober 
Pinnenfchiffahrtsroege unb ober über bie Dftfee erfolgt, unb für bie unter 2) genannten Länber 
nur, roenn bie Ausfuhr auf bem Lanb« unb/ober Pinnenfchiffahrtsroege unb ober über bas 
Sdjroarje OTeer erfolgt.

II. ©ie ©enehmigung berechtigt nicht:
1. jum (Stroerb oon ©eoifen gegen inlänbifche 3ahlungsmittel;
2. jur ©tlgung oon Ärebiten irgenbroelrfjcr 2Irt;
3. jur 3ahlt<ng oon Seefrarfjten an tnlänbifdje Agenten auslünbifd)er Peeberelen.

III. 2luflagcn
1. ?5or einer Verfügung über angefallene auslänbifdje ßaljlungsmittel unb^orbe« 

rungen in auslänbifdjcr Währung iff bie Sreigabeerülärung ber 9?eirfj5bantt 
einjufjolen.

2. ©er 3nl)aber ber ©enetjmigung ift oerpflidjtet, bis jum <». febes OTonats ber ®e< 
oifenftellc eine 9liiffic(luttg aller im abgelaufenen OTonot getätigten genetjmigungsbebürf- 
tigen §anblungen in boppelter Ausfertigung auf ben oorgefdjriebenen Darmblättern 
einjureidjen. Defjlanjeige ift erforberlidj.

3. ©er ©etiehntigungsbefdjeib tritt nadj bem außer ^raft
unb ift banad), ober roenn er auf anbere SBeife unrotrkfam geroorben ift, ohne befonbere 
Alrfforberung unverzüglich jurüdejugeben.

3m Auftrag

®orbrurt: Seo. 1 3 Ole. 9 ®r. A Ajamburg / We. B 'inündjcn 5800. 1 .12. 1918
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Durchschrift zum Anträge
auf Erteilung einer Genehmigung zu Zahlungen aus Sperrguthaben.

Fernruf 
des Antragstellers: 
Nr. 3k täl

Reicht der Kontoinhaber den Antrag un­
mittelbar aus dem Auslände ein, so ist zur 
Beschleunigung der Auszahlung nach Mög­
lichkeit die Anschrift der kontoführenden 
Bank einzusetzen. Nur wenn der Konto­
inhaber aus besonderen Gründen die un­
mittelbare Zusendung des Genehmigungs- 
bescheides an seine ausländische Adresse 
wünscht, ist die letztere einzusetzea.

Anschrift des Antragstellers:
(Vom Antragsteller «usrufülkaj

।
Nantes Pr» Herbert Berakenayer*

Hecht 8aaimlt______

in H & a b u r g 66

Jungfernstieg Nr 25 II.

Ich beantrage — im Auftrage von*) 5QE.bfi.rt. Israel Hess ,. Freigabe*) 
uie Uraiegtjag'.) von

zahlbar ininsgesamt RM ... 7?0
(Beiraä) $7e tW8l ItU lgakd3 

zu Lasten des VtirzujIsspeBrguthabBbarl,.—.desiAsswandn

bei ................................................................................................................................................................................
(Name d«r das Sperrkonto führenden Bank) 

___________________________   tat JB1 .............  
(Name und Wöhßör! des Auswanderers — Ausländers)_____________________________________ (Land)

(Bei Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitz: ... . 5“
(Ort)

Kloatexulle« 5
(Straße und Hausnummer)

DieJ^^erfolgtan: .. 1.
ümfegWkf^- B

Al»t®rtor 1

Verwendungszweck:...,®«^
(Beweiskräftige Unterlagen/ z. B, Rechnungen. Verträge, Schenkungserkläruag

vom 19» Juni 19h0 Ausführliche Begründung DÖti^üfafk buI he
usv.'. sind beizülügcn.

30.- Okt. 15^0
do. " 21.' iebr.Äl

’ 180..
•a 180

0 H

BH 720

Die drei äeohningen ajB Anlagen beigefUg#.

An

1

(Werden mehrere Zahlungen beantragt, so sind diese nach Zahlungsempfänger und Verwendungszweck 
geordnet in doppelter Ausfertigung besonderen Blättern zusammenzustellen.)

Beigefügt sind

" ■ - ’ö u r g 11 *"♦ ... ........................

Verdruck Dev. III 3 Nr. 16

den
Oberfinanzpräsidenten

— Devisenstelle —

Stiick

Hanfe urg
(Ort)

. den 5* April 19U1...

Unterschrift:

Wohnung: Hamburg. 36* Jun^fomrticg-..25 II
*1 Nichtzutreffendes ist zu durchstreichen.

C(H39
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Bankkonto: Vereinsbank in Hamburg

Postscheckkonto: Hamburg 28954
beides unter

Dres. Berckemeyer <S Katterfeldt

HAMBURG 36, den...... 7*  April.....................19

* w t
in Sachen ./.

Für awaltllehe Bemühungen in der ^eit vom IJ. April 19^0
bis zum JI. !Äw 1^1
an Honorar einschliesslich Auslagen für Koplalien* 
PortOjTelefoa eot.

RM ....

Jungfernstieg 25
Fernsprecher: Sammel-Nr. 34 49 37

Gebühren- und Auslagen-Rechnung
Herm Herbert Israel Heaa, Hot York Cabrini Boulevard 81 App. JI

von

Dres. Berckemeyer & Katterfeldt
Rechtsanwälte

Streitwert: ./. Gebühren Auslagen

Der Reehtaajwu 1t t
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auf Erteilung einer Genehmigung zu Zahlungen aus Sperrguthaben.

Fernruf 
dec Antragstellers: 
Nr....3U4957...-

Anschrift des Antragstellers: 
(Vom Antragsteller «n»xöffl]l«n]

Name: --------D.r.»H« BnrnlcBaf?yur_______ w

Reicht der Kontoinhaber den Antrag an­
mittelbar aus dem Auslande ein, so ist zur 
Beschleunigung der Auszahlung nach Mög­
lichkeit die Anschrift der kontoführenden 
Bank einzusetzen. Nur wenn der Konto­
inhaber aus besonderen Gründen die un­
mittelbare Zusendung des Genehmigungs­
bescheides an seine ausländische Adresse 
wünscht, ist die letztere einzusetzen.

................Juagfematlög... .... Nr..........Äg.....

Es wird beantragt — im Auftrage von*)
Freigabe*)

-N:os,bert"isre'ei"’H'e8-....... “ie von
insgesamt RM --------- SffiS.ten ...... .............. -

zu Lasten des VerzQgssperrJathaheKa*)i — des AuswäUdüretguthabens*)’ — des Handelssperrgulhabens*)

(Name J«r dai Sperrkcoto führenden Bank)

Kontoinhaber:.......... Hfl.rh.C..ITL..Xara.al.I!Äai^ ....... .........
(Name und Wohnort det Aufwenderin — Auiliodtfi)

in; -........ .U....SÄ.M............. -.....
(L&odJ

(Bei Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitz:................... Eo.^bu.Sxt....X^..............................
(Ort)

..................
{Straüc und Hsutnummer)

n. Zahlung*) 
"’^mlegung*) erfolgt an ___.ßr.aEjLJkr9JteÄOT.r....faL^__

Verwendungszweck:.....  ... M----- J...... ............................
(Beweiskräftige Unterlagen t z. B. Rechnuogen, Verträge, Scbenkunfiterklärung uiw. lind beiztifügea. 

Ausführliche Begründung n61igenfalls au) bcsOüdercm Blatt)

(Werden mehrere Zahlungen beantragt, so sind diese nach Zahlungsempfänger und Verwendungszweck 
geordnet in doppelter Ausfertigung besonderen Blättern znsammenznstellenj

An den
Oberünanzpräsidenten

- Devisenstelle —
in _____

Stück Belege.Beigefügt sind

., den

Unterschrift:

ng: --------4Zuag£GV»ä*log--35-&-~... ..... '
') Nichtzutreffendes ist zu durchstreichen.

Vordruck Dev, HI 3 Nr. 1» OHM



Der Oberfinanzpräsident

- Devisenstelle —

Im Sebriftwecbfleyanzu^eben:

..... ...............   den 
(Ort)

ferii^un^jcü t»«rflags ö—13 Ufc)

Genehmigungsverfügung

(in Worten: Reichsmark

Die Zahlung von RM __

für den beantragten Zweck wird genehmigt.

Die Genehmigung tritt am außer Kraft.

fm- Auftrage

Anlagen zurück.
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Durchschrift zum Anträge
auf Erteilung einer Genehmigung zu Zahlungen aus Sperrguthaben. J

Fernruf
des Antragstellers:
Nr.... ......................

Anschrift des Antragstellers: 
|Vom Antragateller aaizu/Qll«)

Name: .....Dr,...U&rtMi4di-Böj»kGÄj.yex.

Reicht der Kontoinhaber den Antrag un­
mittelbar au» dem Auslande ein, so ist zur 
Beschleunigung der Auszahlung nach Mög­
lichkeit die Anschrift der kontofflhrenden 
Bank einzusetzen. Nur wenn der Konto­
inhaber aus besonderen Gründen die un­
mittelbare Zusendung des Genehmigungs­
bescheides an seine ausländische Adresse 
wünscht, ist die letztere einzusetzen.

in ....... na;rfcurR

Nr.... 2U

Es wird beantragt — im Auftrage von*) ... Freigabe*) 
a,e UmlegungJ™

insgesamt RM .......j............ ^Ibar in vierteljährIicllEn R^eu von. RM*) __________________

zu Lasten des Vorzugssperegtrtbabens*), — des Auswanderergutheibens*) — des Hündelssperrguthabens*) 
w« m wuMiMmAHMlMMUMWiMlMMHlMUMWKMmüMuLuwkl, ' 1 {XI 'm

bei .. _____’____ i_______ :___________ ________________ ......^.1™....^—.
(Name der das Sperrkonto führenden Bank)

Kontoinhaber:......------------------------------------r...—..... .... •.... —...
|Nam« und Wohnort des Auiwanderara — AuelKudara)

«>:............... ..............
[Land]

(Bei Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitz: IL;aburg...lil

LU.
|StraEe und Hausnummer)

___ IWkfcßiamxJ..^

.JjiBgferjuiti»#..

Zahlung*) . .
Dle Umlegung*) erfo!ßt an

V er Wendungszweck:.....H—yqn 20 AprilXfihQ—UiUakUngftMl«
(Be weiakräft igc Unterlagen; z. B. Rechnungen, Verträge, Scbenkungjerklarung usw. sind beim fügen, 

Ausführliche Begründung nötigenfalls aui besonderem Blatt]

15T3-J^

la Besitz....

(Werden mehrere Zahlungen beantragt« so sind diese nach Zahlungsempfänger und Verwendungszweck 
geordnet in doppelter Ausfertigung auf besonderen Blättern znsammenznsteUen.)

Beigefügt sind Stück Belege.

in

An den
Oberfinanzpräsidenten

— Devisenstelle —
_____

Sabblet C U

F—.....IkujLui-a-.- 
tOri) -

inung;

:hrift:

den  SSr-^U"4^1

Ifo .-.ihu x1' I

*1 Nichtzutreffendes ist zu durehstreiehea.

CJ143»Vordruck Dev. III 3 Nr, 16



Der Oberfinanzpräsident

— Devisenstelle — 
__________________

Im Schriftwecha«! «Zzugebea:

Sachgebiet: ...................... ...........

N- .....
Aktes il......,.;™.:.....:.;

....................xx 

(Ortl

Genehmi gungs verf ü gung

Die Zahlung von RM ...... -..... ..
X/ 

(in Worten: Reichsmark —

für den beantragten Zweck wird genehmigt.

Die Genehmigung tritt am 4. —4

___ Z__ Anlagen zurück.

.......................   außer Kraft.

Itn Auftrage

Stert erlief? geprüft

’• l
/ -4M,
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Durchschrift zum Anträge
auf Erteilung einer Genehmigung zu Zahlungen aus Sperrguthaben,

Fernruf 
des Antragstellers:
Nr.... .....................-

Reicht der Kontoinhaber den Antrag an- 
mittelbar aus dem Auslande ein, so ist zur 
Beschleunigung der Auszahlung nach Mög­
lichkeit die Anschrift der kontoführenden 
Baak einzusetzea. Nur wenn der Konto­
inhaber ans besonderen Gründen die un­
mittelbare Zusendung des Genehmigungs- 
bescheides an seine ausländische Adresse 
wünscht, ist die letztere einzusetzea.

Anschrift des Antragstellers: 
|Vom Antfogiteller auizulülJ«)

Name: _................................

..................Sexdiiaaxwa-lU..................... —....-....-

in ......'.......... :.............. -..........^2*----------------

............... ............................................. Nr. 25.....  

Es wird beantragt — im Auftrage von*) L 0j?lj£Xi~X..Ia3»cl ..Loss;.... .— die von

insgesamt RM .......&L.S9......... _.. . zahlbaren m0?ap^|CI1| ..Raten von RM*J .......................... ........
(B«ir»ü vicrleljanfliJicn

zu Lasten des Vorzugssp.errguthabeaa’J, — des Auswandererin[Kabens*) — des Handelssperrguthabeus')

bei .    —......... . ......... - buyff ... .—■•——..........  ■
(Nam« d«r dl« Sperrkonto fübr«nd«n Bant]

Kontoinhaber:..... ...................................... ......... *...... York_____________ .___ in:____ USA»______________
|Namc und Wohnort d«i AuiWaodiren — Auilinduci) 4Land)

(Bei Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitz

Kloster?illi» 5 II • ...... —  .......—  .    ..... „n—i, urll|li»i-il,.-/-. —. ...«•• «•••••—,-.............. —.«»••••••«   •• 
^StraÖc und Hauaoummer)

D>« Umlegung5) erio^1 an: ------------- 1—---------—— r—■■M* 

_________ ------------------------ — —- ......................

V er wendungszweck —Lultigfi.---- ----------------------- —...... .
IBcwehkrähige Unterlagco: x. B. Rechnungen. Verträge, Schenkungserklärung UJW, tind LeizufÜgen. 

Ausführliche Begründung nötigenfalls aul besonderem Blatt}

(Werden mehrere Zahlungen beantragt, so sind diese nach Zahlungsempfänger und Verwendungszweck 
geordnet in doppelter Ausfertigung auf besonderen Blättern znsammenzostelien.)

Beigefügt sind .....L-.......... Stück Belege.

An den
Oberfinaazpräsidenten

— Devisenstelle —

fOr»)

in .....
Sodhgebicj 

Vordruck Dev. III 3 Nr. 16
MM

, den äl ta... .Pü'.l ',1__

k Unterschrift:

Wohnung: ;

cne»
*) Nichtzutreffender ist zu dnrcbstreichen.



Der Oberiinanzpräsideni

— Devisenstelle — ......... . de:

Im Schriftw^chiv! ^nxugcbcn: 

Sachgebiet: —z...^ —_
Nr.;
Akte:

Genehmigungsverfügung

Die Zahlung von 

(in Worten: Reichsmark 

für den beantragten. Zweck wird genehmigt.

Die Genehmigung tritt am außer Kraft.

Im Auftrage

Anlagen zurück.
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Durchschrift zum Anträge
auf Erteilung einer Genehmigung zu Zahlungen aus Sperrguthaben..

Fernruf 
des Antragstellers: 
Nr.AW....

Anschrift des Antragstellers: 
|Vom Antragsteller auirutöHaD)

Name:

Reicht der Kontoinhaber den Antrag un­
mittelbar aus dem Auslände ein, so ist rar 
Beschleunigung der Auszahlung nach Mög­
lichkeit die Anschrift der kontofShrenden 
Bank einzusetzen. Nur wenn der Konto­
inhaber aus besonderen Gründen die un­
mittelbare Zusendung des Genehmigungs­
bescheides an seine ausländische Adresse 
wünscht, ist die letztere einzusetzen.

Fe>htsau»elt

H e ui b ;j r r 56

Es wird beantragt — im Auftrage von*) . . . .1 ... ,. Freigabe*)
le Umlegung*) von

bei

insgesamt RM ..........lizJ.*.-..:..............., zahlbar in - Katen von RM*)-------------------------------(Batrag) „ *• MertebÄlMlKhur
7 , • • . • j*

zu Lasten des Vorzagssperrguthabens*), — des Äüswandererguthabens*) — des Handelssperrguthabens*)

{Name der da« Sperrkonto führenden Bank)

Kontoinhaber: t, Tl»__ _
(Name und Wohnort dea Aoiwanderara — AnzlLndara]

in;..... ..........lß»i---------
[Land]

(Bei Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitz:.......................-—  -----
(Ort)

__________ ____ _ Kloot;,lieg 5 XI»___________ ___ _ _ _____
(Straße und Hausnummer)

Die .. . — X erfolgt an: ....... K* .ÜUShßL................................................. «......................................__Q_______
Umlegung]

Verwendungszweck:  ..... ...n..;...,...» ,.... ..-...—.„..-..i—........3.. .....-   :   _.............................,.
|Beweiskräftige Unterlagen: z. B. Rechnungen, Verträge, ScbenkuDgscrklärcng uiw, lind beizufügeu.

Ausführliche Begründung nCtigenfalla aul besonderem Blatt]

■ol<??os I1.1 begl. Aua zu anllert.

. Hek.WUi' 
hi „

Vordruck Dev. III

(Werden mehrere Zahlungen beantragt, so sind diese nach Zahlungsempfänger und Verwendungszweck 
geordnet in doppelter Ausfertigung auf besonderen Blättern zusammenzustellen.)

Beigefügt sind.....X_ ____  Stück Belege.

An den
Oberünanzpräsidenten

— Devisenstelle —
Wohnung

CHOS

lux t

*J Nichtzutreffendes ist zu durchstreichen.



Der Oberfinanzpräsident

- Devisenstelle —

Im Schriftwechsel aßzugebem 

Sachgebiet: __ ,.................. ........ 
Nr.:
Akte: __ __ ................... j.—.......

Genehmigungsveriügung

Die Zahlung von

(in Worten: Reichsmark

..........?..... Anlagen zurück.

Sirr erlitt geHÄ®
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Aus z u g

dem Schreiben des Herm Hess vom lluU. 19^0.

hatte gern noch als $eschenk an meine Tante 
Frau Hilda Waldner, Kueneben, 

Reitmoorstrasse 52 /opt.
100.oo einmalig überwiesen, vielleicht können Sie dies veranlassen.

Freundl. Grüsse 
ergebenst

gez. Norbert Hess
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Durchschrift zum Anträge
auf Erteilung einer Genehmigung zu Zahlungen aus Sperrguthaben

Fernruf 
des Antragstellers: 
Nr......

Anschrift des Antragstellers:
(Vom Antragsteller ÄUezufÜlleo)

Dr. Herbert Berck emo yer»

Reicht der Kontoinhaber den Antrag un­
mittelbar ans dem Auslände ein, so ist rar 
Beschleunigung der Auszahlung nach Mög­
lichkeit die Anschrift der kontoffibrenden 
Bank einzusetzen. Nur wenn der Konto­
inhaber aus besonderen Gründen die un­
mittelbare Zusendung des Genehmigungs­
bescheides an seine ausländische Adresse 
wünscht, ist die letztere einzusetzen.

in

Re ;hts&Ewalt,

Jungfernstieg _ Nr 2£

Es wird beantragt — im Auftrage von*) UtuLu:.:»;.. IimLC.!...Ilca.fi......... . die Freigabe*)
Umlegung?)

insgesamt RM .....ZZ^aäQ. ,-y?,zahlbar i
Vcr.-.QlttdF^n.oa II (E) 2^ > ßcr •kcijsj'fr

zu Lasten des VcrzugcsperrguthahezBS*), — des AHswandererguthabens ) — aes clandelasperrguthabena*)

bei_____ der Dresdner i: Je in HBiaburg g6> Jungfern st leg 22
{Name Her Ha« Sperrkonto föhrenden Bank)

Kontoinhaber:... ..................................................Kew YpA....... ......... in. .....USA______
(Name und Wohnort d«« Augwandarera — Avillßdert) (Land)

(Bei Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitz:........... .............................................. . ..................
(OH)

Klosterallcc 5
(Straße und Hausnummer)

Zahlung*) c „ Flrast A, H s r t r 0 d t . Spedition, Hamburg 1, 
erfol^‘ ----------- ------------------ -- ------------ ------- ------—----------------

............ ............. .................................................................... .......... .................................................... . ................... .............

Verwendungszweck:....... Transportkosten etc. lt. belgsfttgter i Reahnmag der Firma
| Bewehkraftige Unterlagen: z. B. Rechnungen, Verträge, Sehen kungle rkläruog usw. aind beizu EGgen.

Ausführliche Begründung nöligeulails aul besonderem Blatt)

trodt voa 26. April 19^1.

(Werden mehrere Zahlungen beantragt, so sind diese nach Zahlungsempfänger und Verwendungszweck 
geordnet In doppelter Ausfertigung auf besonderen Blättern zusammenzusteUen.)

Beigefügt sind --Ji---- --- Stück Belegar

An den
Oberfinanzpr äs«! ent en

— Devisenstelle -
: b u r g 11in ............................. ;...... ....

C (F).
Vordruck Dev. III 3 Nr. 16

*) Nichtzutreffendes ist zu durchstreichen.
C!U3»



Der OberHnanzpräsident 

— Devisenstelle —

Im Schriftw^hiel adzugeben: 

Sachgebiet: ................. .......
Nr.: ...........-
Akte:

MW
•—»nt r Hl MW■

(Ubferti$ung«»/!it tmitass ö—13 WhJ

•

Genehmigungsverfügung

Die Zahlung von RM

(in Worten: Reichsmark

Eür den beantragten Zweck wird genehmigt.

Die Genehmigung tritt an ........ ..............

—...... /... Aniageb zurück.

...... außer Kraft-

Im Auftrage

nL ^(^7 H
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Durchschrift zum Anträge
aui Erteilung einer Genehmigung zu Zahlungen aus Sperrguthaben.

Fernruf 
des Antragstellers: 
Nr.......JUÖ3L

Reicht der Kontoinhaber den Antrag un­
mittelbar aus dem Auslande ein, so ist zur 
Beschleunigung der Auszahlung nach Mög­
lichkeit die Anschrift der kontofGhrenden 
Bank einzusetzen. Nur wenn der Konto­
inhaber aus besonderen Gründen die un­
mittelbare Zusendung des Genehmigungs- 
bescbeides an seine ausländische Adresse 
wünscht, ist die letztere einzusetzen.

Anschrift des Antragstellers:
(Vom Ankaufel ler auirntOllra)

Dr. Hartwrt Beroks^syer,
Recht asKwult,.... __.........

TT « m b u r g 36,
Itl „<*..................    « — <»— —

.... ....... ...______________________ Nr. J5......_

Es wird beantragt— im Auftrage von*)  ,ÄftL^X.L..X2JSafi2—&3m.. die Freigabe*)
Umlegung )

1 - . .. runnafltchpn
insgesamt RM ........................... , zahlbar in ............. u~L_ Raten von RM*| ...............—_ _______
zu Lasten des VorzugseperrguthabBM*),— des AuswÄüdeEB?gulhabeni'j'- 'des LIandelssper‘rguthabens,l

bei lag urusdwr ;±a r -t ~uiy;f ernst ler
(Name der dai Sperrkonto führenden Bank)

Kontoinhaber:..................................................................................  in:.............A...... k....
(Name tutd WohtJOr! daa Anawandarera — Ausländen] (Land)

(Bei Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitz:..................... : .... .................... ....
(Ort)

Kji osvsralioo £ II» 

(Straße und Hausnummer)

Die erfolgt an: .................................................................................................................    ,„JUnrMftingj

Verwendungszweck:...... Begleich»^ dar anllegepden Roohnunf vom 1?« - ptejiber
(BewcitkrÄliigc llntorlageo: z. B. Rccbnuu^en, Verträge, ScbeukucgÄerklärupg iisw. sind beixuKjgeu.

Ausführliche Bcgründuog Dötigeotoila aui besonderem Blatt]

igki, lautend über 1L~ 505.1p

(Werden mehrere Zahlungen beantragt, so sind diese nach Zahlungsempfänger und Verwendungszweck 
geordnet in doppelter Ausfertigung aui besonderen Blättern zusammenzustellen.)

An den

Beigefügt sind Stück 
| Det Obeefino

OberHnanzp residenten

— Devisenstelle —
■n ifuaburg 11 tGr*|Burstah

f .. Hamburg.
(Ort)

Unterschrift:

Wo

............. , den ...... 19.fcJieBfc2aj.bjaj!.

.................................................................—

Sfichgi
Vordruck De

biet C St. EC M.S.A.»UIxil.
r. III 3 Nr. 16 0143»

') Nichtzutreffendes ist zu durchstreiehen.



Der Oberfinanzpräsident

— Devisenstelle —
(Ort)

Akte; -4-

Im Scbriftvechiel aozufiebeo:

, den

Genehmigungsverfügung

Die Zahlung von RM ... ......

(in Worten: Reichsmark ------ -- ----- r........ ... ..

für den beantragten Zweck wird genehmigt.

Die Genehmigung trift am .. außer Kraft.

Im Auftrage

Anlagen zurück.
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Geheime Staatspolizei 
Staatspolizeileitstelle Hamburg 

I B 3 - 1941

Hamburg, den 28. ”ai 1942
Stadthauabrveke 8.,

Alsterufer
An das
Finanzamt Hamburg-NWöx Rechtes

Hamburg 1
Steinetr.10

Betrifft? Vermögenssioherstellnng Hees__________________  
Vorgang: Steuernummer 

Auf Grund des § 1 der Verordnung dea Reichspräsidenten 
zum Schutz von Volk und Staat vom 28*2,1933 (RGBl, I £. 63) 
ist über das gesamte inländische Vermögen der jüdischen 
Emigranten

Vitre' Clara Sara Heß geborene Keufmann^^geb.

23.12.187yin Homburg (Heesen-Nassau) und Kauf: arm
Norbert Israel Heö^/^eb. 4.5.00 i^X’chotten(ObrrheHBen,

■' woh^Jlbg., Klosterallee 5 II.
die staatspoT^ze^li^^Sn^ ausgesprochen wotä.-n.

Da die Sicherstellung im Einvernehmen mit dem zuständigen 
Finanzamt zu geschehen hat, gebe ich hiervon Kenntnis, Um 
die Sicherstellung praktisch durchführen zu können, bitte 
ich um umgehende Mitteilung über die Art, die Zusammen­
setzung und den Verbleib der Vermögenswerte,

Ich werde Ihnen nach der Durchführung der Sicherstellung 
eingehende Mitteilung zukommen lassen.

Der Steuerfahndungsdienst und die Devi1 e jn Hambu 
haben Abschrift dieses Schreibens erhplten.



Geheime Staatspolizei 
Staatspolizeileitstelle Hamburg

I B 3 -

Hamburg, den 28. Mai 1942.

De? Obevfina^prfiffirent I 
fjombuvS I

♦ 29. MM 1942 Vm. *

Abschriftlich 
dem
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
- Devisenstelle -

Hamburg
Gr Burstah

11
31

zum 
der 
des

Aktenzeichen R. 13/3495/39 übersandt mit
Bitte um Mitteilung des inländischen Vertreters 
umseitig erwähnten Juden, sowie der dort be-

kannten inländischen Vermögenswerte.

.A
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SRerfchlatf für 2lu$wanderer

Velrifft: Anzeige ber Veförberung non UmjugSguf ins Qluöfnnö.

QfuSruanberet, die UmjugSguf ins RuSlanb befördern wollen, hoben bieS ber juffänbigen 
©eutfenffelle minbeffenS 14 Sage nor Verpackung unb Verladung anjujeigcn. ©S empfiehlt fid; jebod) 
im 3nfereffe einet rechtzeitigen unb ordnungsmäßigen 'SIbfertigung beS UmjugSgufeS, biefe Rnyeige 
bereits 4—6 QBochen not ber Verpackung ju erftaffen, ©er Qinzeige iff ein genaues unb oollffänbiges 
Verzeichnis ber jur VuSfuhr beftimmfen ©egenffänbe beizufügen. ©in befonbcreS Joruntlar für biefe 
Einträge gibt eS nicht. 3n bem Verzeichnis find aber,

äußerlich in brei ©ruppen getrennt:
1. diejenigen ©egenffänbe aufjufüftren, bie bereits oor bem 1.1. 1933 im Eigentum beS 

QluSroanbererS geffanben haben, — mit Eingabe beS Sd)äßungSi»etfeS, —
2. bie ©egenffänbe, bie feit bem 1. 1. 1933 erworben finb, - mit Vlertangabe unb 

genauer Qingabe beS QlnfchaffungSbatumS, —
3. bie ©egenffänbe, bie in unmittelbarem 3“fommenhang mit ber QluSroanberung an- 

gefchafft morden find, — mit Qfngabe beS ©rftehungSpreifeS unb genauer Qfngabe beS 
Vnfchaf f u ngSbafumS.

3« 1), 2) unb 3) find ebenfalls anjugeben ©egenffänbe beS perfönlidjen VebarfS, wie QluS- 
rüffung, Rläfche, Äteibung uft».

©em Verzeichnis find auch Unterlagen über den Viert unb den VnfchaffungSjeitpunht ber 
Zur Mitnahme beftimmfen ©egenffänbe beizufügen. Vei allen in unmittelbarem mit
ber VuStoanberung angefchafffen ©egenffänben finb bie Rechnungen einjureichen. ©te Rottoenbigkeif 
ber Qlnfchaffnng neuer ßinricftfungSgegenffänbe iff eingeftenb 3« begründen, ©ie eingereichten Ver- 

. jeichniffe müffen endgültig fein. Rochanfdjaffungen werden gegebenenfalls als Verfloß gegen bie 
beffehenben Reffimmungen für bie RUtnahme oon UmjugSguf angegeben werben. Sofern Seile beS 
UmjugSgufeS als Stückgut »erfanbf werben Jollen, iff bieS deutlich zu »ermerken.

Soll ein Seil beS UmjugSgufeS als Reifegepäck ins QluSlanb verbradjf werben, fo iff für biefe 
©egenffänbe möglichft »on oornherein eine gefrennfe £iffe einjureichen.

ferner iff eine gefrennfe Rufftellung ber uothanbenen Schmuck- unb RJerffachen (®olb, ©bel- 
ffeiite, gebrauchtes Safelfiibet etc.) einjureichen. ^allS bie Rlifnahme eines SeileS biefet ©egenffänbe 
beantragt wirb, iff zugleid) für affe RJerffachen baS Sayat eines Juweliers uorjulegen.

Sämtliche £iften finb gleichzeitig einzu reichen.
©ie Rnträge finb mit Schreibmafdjine geschrieben in 3 f a eft e t RuSferfigung ein- 

jureidjen. Stefs iff ber für bie Verpackung unb Verlobung in RuSficftf genommene 3eitpunkf 
anjugeben.

©em Rnfrag finb ferner beijufügen:
a) RuSroanberer-tJragebogen in 3facbet RuSferfigung,
b) SchulbenregelungSerklärung,
c) Unbebenkli<bheifSbcfd)einigung mit angefteftefer Vermögenserklärung beS juffänbigen 

Finanzamtes,
d) Unbebenklid)keifSbefcheinigung ber Finanjbehörbe in Hamburg, ©änfemarkf, 

Abteilung C 3,
e) UnbebenklidjkeifSbefcheinißung ber ReicftSbank (falls bet RuSwanberer Fitmen- 

inftaber iff, auch bie UnbebenklichkeilSbefcfteinigung für biefe Fkma).

OSlhäf. ftamb. Owfl. F. 21. 3000. S. 30.
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Sozialbehörde 
Amt für Wiedergut 
Hamburg ?6, Drehb 
Fernspr.: 34 15 31£App 
Beh.-Netz

Betr.: Wiedergutmachungssache

In der obigen Angelegenheit wird um



0 1764 - D 116

F-Akte
E-Akte 5495/38

10. Juli

Thekla H e s ö
(Horb.) "
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den 16. Juli 57
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Amt für Wiedergutmachung

Hamburg - 36

Drehbahn 54

57 V'g. 290797 - 1
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
ARBEITS- UND SOZIALBEHÜRDE

/f ,4 J ft Y
AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

Amt für WiedaFgutmadm|j 2 Hamb»ff 36, Drahbahn 54

Hamborg,

hmpndiir sn!“l
(Bei Beantwortung bim angaben)

r

dort. Aktenzeichen ff 4 Y Y/f, — 2f

werden anliegend mit Dank zurückgesandt.

Vf^

’1) Retent auflösen 
2) zu den Akten

SB X 102
Reg.Dir»

I ,A.

( Richter)
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